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' «riag : Führer •Verlan CmbH . Karlsruh «
®ov," 4 " 1 4 ui • Lammtirafte J —5 ftermpicdjet
' dt» 7931 und VIS ÄUZ Poillcdeckronicn KarlS-'» de 29SS <An,eigen ) »783 Zetrunasbezua ) 2S3!> >Buch ,
oandluna) . Banlverblndungen : « adilche Bank Karls-
>u»e und SlSdittcv« SvarkaNe »arlsrude S <0 1 1 f t •
«IL* " ua : Anschrift und Nernsprechnummcrn wie beim

<ned« oben) . Sprechstunden tiiallch von II bis
»s..Ur . Berliner Schrlftleimna : Hans Gras Retichach .»erlin SW . SS. Tdarloiienstrafte 82 . Bei unverlangt
«Abenden Manuskrivren kann keine Gewähr für deren
WjNbe übernommen werden . — AuSwSrliae Ge»
MiiSftellen und SreiS -Schriftteitungen : in Bruchsal- - - ■

Wfttfci 567 in Ofsenburg Adols-Sttler- HauS. i^ern.
?^ r 2,7t in Kehl Adolf-HItler-Siratze 27 . Pkern-
Wfw 282 . Schalterlinnden an den Schottern

° Verlagskxiulcs wie der KrelSneichaiiSstellen: werk -
Mich von 8.00—IZ .Z0 und 14—18 Ubr . Be , « gS »

52 wo . ZuNcllgebUdr. Bei ^eldvostlleferungen monatlich
&T* Abbestellungen milssen bis spätestens 20. eines
|£JiB MonatS für den folgenden Monat erfolgen. Bei' Nchterschewen Infolge bSberer Gewalt , bei Störungen
»^ „ dergleichen bestebt kein Anspruch auf Lieferung" Leitttn« od« auf Rvckerstattuna deS Bezugspreises .
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DAS HAUPTORGAN DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE SIAArSAN ? El02It
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Karlsrabe , Sonntag ,

Ausgab « : Ans der Ortenan
Sriche > aung » »> « > >r Der rtuotef , richeini
wöchentlich 7 mal alt Morgenzeitun « und «war in wnf
Ausgaben : HaupiauSgabe .Gaudauptstadi Karlsrude
sür den Kreis SailSruve und Pforibeim — KreiSauS-
gäbe Bruchsal — SrelSauSaav « Rastatt — KrelSauSgab«
Bühl — Ausgabe Aus der Orten«»' wr die Kreise
Ottenburg . Lahr und ReDL Die A n » e > g e n v r e « « e
sind in der ». At. gllltigen BretSliste Niolge IS vom
1. Auni 1942 festgelegt. Die Preisliste wird au « Wunsch
kostenlos zugesandt. Kür stamll >enan,e,gcn gelten
ermäßigte Grundpreise . Anzeigen unter der Rubrik
..Werbe-Anzeigen' <daS sind die freigestalteten 2 spal-
«igen sog . Randan,eigen» werden »um Teinnillimeier -
preis berechnet . Nacblalle können » Zt nicht gewähr«
werden . Die Anzeigenleite. umfatzt inSgelam, IS Klein-
spalten von le 22 -°w Breite . A n , e I o e n t ® 1 oft »

etten : um 10 Udr am Vortag deS Erscheinens i^vr
_ite MontagauSgabe : SamStag 13 Ubr . Unaufschiebbare
Anzeigen für die MontagauSgabe <1. B Todesanzeigen )
müssen bis längstens IS Ubr sonntags als Manuskript
im VerlagSbauS in Karlsruhe eingegangen lein . —
All « Anzeigen erscheinen unverändert
in der Gesamtauflage . Blav». Lay- und
Terminwllnsche ohne Verbindlichkeit. Bei fernmiind-
Iich aufgegebenen Anzeigen kann für Richtigkeit der
Wiedergabe kein« Gewähr übernommen werden . Sr-
füllungSort und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rdeiil.

i
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Ner verfrMte SieMubel röcht sich
Enttäuschung tu London wer Lews md Shitomir - Washington begräbt bte Svssnnngen aus beutschen Zusammenbruch

0 Berlin , 20. Nov . Die Wiederein¬
nähme der Stadt Shitomir durch die
Zutschen Truppen wird auch in Moskau nicht
geleugnet . An dem am weitesten nach Westen
vorragenden Zipfel der bolschewistischen An-
^riffsoperationen hat sich damit ebenso wie in

harten Abwehrkämpfen westlich Smolensk
° >e deutsche Gegenwirkung so stark gezeigt , wie

unsere Gegner nicht erwartet hatten . Was
^>ben die Briten und Amerikaner ihren un -
^ buldige » . Völkern nicht alles versprochen für
5^n Zeitpunkt , wenn der Herbstseldzug zum
^ mterfeldzug übergeht ! Was haben sie nicht

uns im Rahmen ihres Winterfeldzuges
jUr diese Zeit angekündigt ! Daß unsere wach-
lende Widerstandskraft gerade jetzt zu den
^ en sichtbaren Erfolgen führen würde , war
Ebenfalls nicht dabei .

Lytteltons „letzter Schlag"

nJfyi* britische Rüstungsminister Lqttelton hat
^ sicher im Zeitpunkt vergriffen , wenn er - ge -
F?®e setzt in einer Rede in Belfast verkündete ,
•
J
1* Feinde Europas hätten jetzt ein Stadium

Deicht , in dem sie die Initiative an sich geris -
hätten . Der Zeitpunkt für die Nieder -

^ »gung der Deutschen durch die größere
Schlagkraft der alliierten Kriegsmaschine sei
^ tzt gekommen . „Es ist unser Plan , die bereits
?urch die Niederlagen im Osten geschwächte
putsche Armee zu Hetzen und zu jagen . Die
^ «»tiative mutz jetzt bei uns bleiben ." Wir
!"Nsen nicht , ob Lyttelton , als er diese Worte
^ rach , an Shitomir , an LeroS oder an die
>chneckenoffenfive in Süditalien dachte . Sollten
J
' iue Zuhörer an diese Namen gedacht haben ,

wird ihnen der Anachronismus der Rebe
^VtteltonS nicht entgangen sein. Der britische
vroduktionsministcr schloh mit folgendem
Appell : „Arbeiter des vereinigten Königreiches .

Augenblick des Einsatzes der höchsten Kräfte
J gekommen . Jetzt müssen wir zum letzten
schlag ausholen , der uns zum Sieg füh-

wirft." Was werften die britischen Arbeiter
5̂t>en . wenn sie erkennen , daß sie von ihrer
Agieruug in immer kürzeren Abständen zur

Kraftentfaltung für den „letzten Schlag "

^ fgerufen werden , während sich immer von
^ uem erweist , ftatz es sich stets nur um den
vrletzten Schlag gehandelt hat , und daß der

Angeblich so nahe Sieg in immer weitere Ferne
^Uckt ?

im «Stadium des miiden Wanderers "
Nach einem neutralen Bericht aus Washing -

hat die amerikanische Oessentlichkeit das
Stadium des müden Wanderers erreicht , der
^ er glaubte , binnen kurzer Zeit sein Ziel
^ erreichen und der nun vor einer neuen end-
° Ien Straße steht, die vorläufig noch lange
"ft ans Ziel führen kann . Die Hoffnungen

einen Zusammenbruch der deutschen Front
n fter Sowjetunion werden in diesen Tagen

.^graben . Das Tempo der Offensive in Süd -

.^ lien verlangsamt sich , statt schneller zu wer -
en . Die Luftoffensive bat die deutsche. Wider -

'landskraft nicht gebrochen . Darüber hinaus
f Y eR ttt auch der einzelne Amerikaner jetzt, daß
' ei6ft nach Beendigung des Krieges in Europa

D
.ch die Hauptaufgabe bevorstehen würde ,"»wlich ftie Niederzwingung Japans .
Än diese Lage des müden Wanderers wirb

«uch ftjx englische Oeffentlichkeit noch kommen ,
^ hurchiii hat das Seinige dazu durch seine
? ^ognosen für 1944 schon beigetragen . Frau
^ yurchill hat im britischen Nachrichtendienst ein
-.Zeichnendes Schlaglicht auf die Notlage deS
^ ischewistjschen Verbündeten geworfen , indem
J . bekanntgab , sie habe einen dringenden
? ^ lferuf aus Moskau erhalten , wo-

um sofortige Uebersendung von 2M0M
q^ vullen Insulin , 10 Millionen Ampullen
Morphium und IM Millionen Sicherheits '
^ deln ersucht würde . Die Frage , vor die sich
? trs . Churchill gestellt sieht, ist nun die , wo

io schnell 10 Millionen Ampullen Morphiun -
^ ernehmen soll . Denn auch der Bedarf der
zwischen Truppen in Süditalien an diesem
Betäubungsmittel ist keineswegs gering .

Auch London lacht Uber Knox
».Jeder der drei Bundesgenossen hat seine
? °rgen . Es fehlt aber bei keinem von ihnen

der Schadenfreude über die Sorgen de ?
z^ °eren . So wundert man sich nach schwedischen
Achten aus London dort über das streng !
^? ?^ikanische Stillschweigen über die E r e i g -
» ' ne bei Bougainville . An englischen
Aminen lacht man selbstverständlich über den
^ " ikanischen Marineminister Knox , wenn er

° en fünf Luftschlachten bei Bougainville auch
noch behauptet : ..Im Pazifik sind wir

» i ^ en Plänen voraus . Auf allen Kampfschau-
Sur See , zu Lande und in der Luft neh -

. n ftje Operationen einen sehr befriedigenden
rtgang ." „Für dt« Japaner ", fügt man

schadenfroh hinzu und erklärt sich die Schweige -
taktik Knox ' mit der Unfähigkeit der ameri -
kanischen Oeffentlichkeit . im gegenwärtigem
Augenblick die Wahrheit über das zweite Pearl
Harbour zu verdauen . Die amerikanische Be -
völkerung sei schon über den langsamen Fort -
gang der Kriegshandlungen in Süditalien
schwer enttäuscht , so daß man ihr heute nicht
neue Belastungen zumuten könne.

Dieser britischen Auffassung nach zu urteilen ,
weiß also die USA .-Regierung sehr genau Be -

scheid über die Fußmüdigkeit der amerikani -
schen Oeffentlichkeit . Nach USA .-Berichten
aus London mutz es aber in der englischen
Hauptstadt eigentlich noch schlimmer sein.
Amerikanische Korrespondenten berichten spal -
tenlang mit Behagen über die Schockwirkung
der britischen Niederlage auf Leros . Der bri ;
tische Nachrichtendienst habe mit de« Worten ,
datz der „fünf Tage dauernde Kampf um Leros
vorbei " fei , seine britischen Hörer daran er -
innert , daß immer noK Schlachten verloren

werden können . Nach den vielen Ersolgsmel -
düngen der letzten Zeit klangen diese Worte
den Engländern höchst ungewohnt . Zweifellos
stehen sehr peinliche Fragen im
Unterhaus bevor . Diese Fragen werden
noch schärfer werden , falls der Verlust von
Leros auch noch weitere strategische Folgen hat .
Die Leute wolle» hier wissen, warum Leros
überhaupt besetzt wurde , wenn die Alliierten
nicht fähig waren , der Besatzung ausreichenden
Fliegerschutz zu geben.

Seulscher Gegenangriff bei Aew schreitet fort
Umfangreiche Bente und zahlreiche Gefangene bei der Einnahme von Shitomir — Durchbrnchsversuche bei Somel vereitelt

Kreuzer und Zerstörer bei Angriff auf einen feindlichen F-lottenverSand im Mittelmeer durch die Luftwaffe schwer beschädigt

» Aus dem Führerhauptquartier .
SN. November . Das Oberkommaudo der Wehr»
macht gibt bekannt:

Im große» Dujepr - Boge « u»d bei
Tscherkaff , kam es gefter» »»r z» örtliche»
Kämpfe».

Im Kampfgebiet von Kiew stoße « «»sere
zum Gegenangriff angetretene « Divisionen trotz
zähe» feindliche» Widerstandes a» d schwieriger
Wetter - und Geländeverhältnisse weiter » » r.
Mehrere heftige Entlastungsangriffe der So -
wjets scheiterte » . Die vor einige « Tage » vo»
feindlichen Kräfte» besetzte Stadt Shitomir
w»rbe von »«sere« Trappen ei»geschloffe » n»d
gester » im Sturm geuomme» . I » der Stadt
uud bei der Säuberung des zurückeroberte»
Geländes fiele » zahlreithe Gefangene u»d «m-
sa»greiche Beute iu »«sere Ha«d.

Beiderseits G o m e l warde a«ch gester» erbit»
tert gekämpft. Während füd »»estlich der Stadt
die harten Kämpfe « och im Ga«ge find , w«rde »
nordöstlich Gomel alle vo» zahlreiche» Schlacht -
fliegeru unter stützten Durchbrnchsversuche de»
Sowjets vereitelt u»d örtliche Ei »brüche durch
Gegenstöße bereinigt .

Westlich »»d nordwestlich S m o l e » f k wur-
de« die mit «e« herangeführte « starke» Kräfte»
anch gester» a»greife »de» Sowjets wieder
blutig abgeschlagen. Teilweife brache» die feind»
lichen Augriffe schon im zusammengefaßte»
Abwehrfeuer an unserer Front zusammen.

Im Einbrnchsranm südwestlich Newel leb»
haste örtliche Kämpfe.

Au der füditalieuifche » Front
herrschte beiderseitige rege Artillerie - »»d
Spähtrupptätigkeit . Durch ei» eigenes Stoß -
trnppnnternehme » südwestlich Mignano war -
den Stelluugsverbeflernnge « erzielt .

Im östliche « Mittelmeer griff die Luftwaffe
eiueu feindlichen Flottenverband a» und be-
schädigte durch Bombeuvolltreffer eiueu K r e u-
zer uud eiueu Zerstörer schwer.

Feindliche Fliegerverbände stießen bei Tage
bis au die dentsche Westgrenze uud i» der Nacht
i» das westliche Reichsgebiet vor . Durch Bom -
beuwürfe entstanden Schäden u»d Verluste .
Siebe » feindliche Flugzeuge wurde « hierbei
uud zwei weitere über dem Atlantik abge»
schösse ».

Deutsche Flugzeuge «risse» in der vergange ,
»e» Nacht er»e»t Ein,el,tele » » » Lo » ,
do » a». *

* Berlin , 20. Nocv. Trotz ihrer schweren
Schlappe bei Shitomir setzten die Bolschewisten
beiderseits Gomel ihre Angriffe fort .
Nördlich Retschiza wurde um die festen Stra -
ßen diese« versumpften Frontabschnitts hart
gekämpft . Die Bolschewisten setzten zwei stär -
kere, von Panzern unterstützte Angriffe an .
um unsere teilweise durch Moorgebiete verlau -
sende Kampflinie zu durchstoßen . Unsere Trup -
pen schlugen die BorstStze ab nnd setzten an
einer Stelle elf , a » anderer sieben Sowjet »
panzer außer Gefecht. Bei der Bereinigung
vereinzelter Einbrüche durch örtliche Gegen -
stöße sielen zahlreiche Gefangene in unsere
Hand . Im Berlauf der Kämpfe wurde eine
Panzergrenadier -Kompanie von zwei Sowjet -
bataillonen umfaßt . Die Panzergrenadiere bra -
chen im Nahkampf den feindlichen Ring nach
Süden auf , vereinigten sich unmittelbar daraus
mit Teilen eines im Gegenangriff vorgehen -
den Bataillons und warfen gemeinsam mit
ihm den Feind wieder »ach Osten zurück. Die
wechselvollen Kämpfe in diesem Abschnitt

dauern noch au . Nordöstlich Gomel griffen die
Bolschewisten von neuem mit starken , von
zahlreichen Batterien , Panzern und Schlacht-
fliegeru unterstützten Kräften an . Beim Ein -
satz der feindlichen Schlachtfliegerstaffeln wur -
den allein im Bereich zweier deutscher Jnsan -
terie -Divisivnen 1400 feindliche Anflüge ge -
zählt . Unsere Truppen schlugen auch die er -
neuten Angriffe zurück und schnitten durch
Gegenstöße zwei bolschewistische Kampfgruppen
von ihren Verbindungen ab.

Westlich Smolensk lieb die Wucht der
feindlichen Angriffe am sechsten Tage der Ab-
wehrschlacht zum erstenmal etwas nach. Mit
neu herangeführten Kräften , die ohne vor -
herige Bereikstellnng in den Kampf geworfen
wurden , führten die Sowjets Zusammenhang -
lose Vorstöße in Bataillonsstärke . Obwohl der
Feind den ganzen Tag über anstürmte und
seiner Infanterie durch einzelne Panzer , hef-
tiges Artilleriefeuer und Schlachtfliegerstasseln
vorwärtszuhelseu versuchte , brachen die An -
griffe teilweise schon vor Erreichen der Haupt -
kampslinie im Abwehrfeuer zusammen . Die
wiederholten Vorstöße der Bolschewisten nord -
westlich Smolensk scheiterten ebenfalls .

Die Kämpfe an den übrigen Abschnitten der
Ostfront hatten nur örtliche Bedeutung .

Das Eichenlaub für Korvelkeukapitan Brill
Der hervorragendste Minenschiff-Kommandant der Kriegsmarine starb den Heldentod
DNB. Berit » , 20. Ro». Der Führer »er«

lieh a» f Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Kriegsmari »«, Großadmiral Doe » itz, »ach-
träglich das Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eiserne » Kreuzes au de« im Kampf auf See
gebliebene » Korvettenkapitän Dr . Karl Fried -
rich Brill , Führer eines Minenschisssverbau -
des , als SSV. Soldaten der deatfche » Wehrmacht.

In Korvettenkapitän Brill hat die Kriegs -
marine ihren hervorragendsten Minenschiffs -
kommandanten verloren . Aus über 60 Unter -
nehmungen , die er als Kommandant und später
gleichzeitig als Führer eines Minenschisssver -
bandes durchführte , wurden unter seiner ver -
antwortlichen Leitung mehr als 9000 Mi -

Hull gegen europäische Slaalenbünde
Bestätigung des „Zswestija "-Artik«ls — Freie Bahn für Sowjetexpanfion

H. W. Stockholm , 20 . Nov . Die Londoner
„Times " liefert zu Hulls diversen Erklärungen ,
aus denen der Tatbestand der Preisgabe Euro -
pas durch die Plutokratien , der Verrat an
ihren früheren Atlantik - Verheißungen und die
Hörigkeit gegenüber den Sowjets
immer deutlicher hervorgeht , einen Nachtrag
von beträchtlichem Interesse , besonders für
Nordeuropa . Er erregte sogar am Wochenende
in Schweden ziemliches Aussehen .

Der Washingtoner Vertreter der „Times "
meldet , daß es einen Zusammenhang gebe
zwischen Plänen für skandinavische oder südost-
europäische Staatenbünde und einem Payus
in Hulls Kongreß -Rede , nämlich jener Wen -
dung , wonach die Moskauer Erklärung aue
früheren Projekte über die Schaffung von
Einfluß -Sphären , Bündnissen , Pufferstaaten
oder sonstigen Sonderregelungen überflüssig
mache. Hierzu sei folgendes zu beachten : In
jenen Staaten der USA , in denen skandina -
vische Einwanderer besonders zahlreich sind,
bestand sehr viel Interesse kür einen „Nor -
dischen Bund " sund zwar trotz der ablehnenden
Haltung der norwegischen Emigranten , die ja
ganz unter englischem oder sowjetischen Ein -
fluß stehen und sich diesen Plänen seit langem
widersetzen ) . Ein solcher Bund würde nach der
jetzigen Washingtoner Auffassung unter die
Sonderregelung fallen , die nicht länger als
nötig betrachtet werde . In weitem „ .»ne würde

jeder Balkanbund uurer die gleiche Kategorie
fallen , und ähnliches gilt für d^n oft vorge -
tragenen Gedanken , daß gewisse westeuropätt ^ e
Mächte sich auf Grund des katholischen Be -
kenntni >fes der Mehrheit ihrer Einwohner zu-
sammeuschließen könnten . Hull hat ossenk«^ '
lich allen , die aus Nationalitäts - ober Reli -
gionsgründen derartige Gedankengänge hegten ,
icde Hoffnung genommen , daß die amerikani -
sche Regierung solche Pläne unterstützen könnte .

In Stockholm wird dieser bemerkenswerte
„Times " -Kommentar zutreffend mit der
Ueberfchrift versehen : „ Auch Hull gegen nordi -
schen Staatenbund " . Ein erster Kommentar be-
merkt dazu , daß die jetzige, Hull nachgesagte
Auslegung vollkommen mit der Tendenz des
„Jswestija "" -Artikels gegen den europäischen
Staatenbund übereinstimme . In der Tat :
USA .. England und Sowjets sind sich durchaus
einig auf der von Stalin in Moskau durchge-
setzten Linie : Keinerlei Zusammenschlüsse euro -
päischer Staaten , freie Bahn für die Sowjet -
expansion , Auflösung Europas in eine mög-
lichst große Zahl willen - und wehrloser kleiner
Staaten , die bei der nächsten Gelegenheit dem
Bolschewismus zum Opfer fallen sollen . Eng¬
land und Amerika können zugegebenermaßen
kein europäisches Volk vor dem Bolschewismus
retten . Sie haben in Moskau sich auch auS -
drüÄich jeder Möglichkeit und jedes Rechtis
zur Intervention begeben.

nen und Sperrmittel planmäßig
geworfen . Diese Zahlen vermitteln nur
eine andeutungsweise Vorstellung d ^r Lei>
stung , die Korvettenkapitän Brill damit voll-
bracht hat . Mit ihnen wird aber auch erstmalig
der Schleier ein wenig gelüftet , der über de »
Tätigkeit der Sperrwaffe der Kriegsmarine
liegt und aus Gründen der Geheimhaltung
vor dem Feinde liegen muß .

Eine Ausnahme bildete der seinerzeit durch
eine Sondermeldung bekanntgegebene groß -
artige Minenerfolg der Jnminda -Sperre im
Herbst 1941, der als „Minenschlacht von Reval "
in die Seekriegsgeschichte eingegangen ist . Die
ser Erfolg ist mit dem Namen Karl Friedrich
Brill aufs engste und für alle Zeiten ver -
knüpft . Unter seiner Leitung wurde die be
rühmte Juminda - Sperre gelegt , auf die die
Bolschewisten bei ihrer Flucht aus Reval mit
einer ganzen Flotte aufliefen und dabei ins -
gesamt rund 130 000 Tonnen Schiffsraum mit
Tausenden von Soldaten verloren .

Vorher und nachher hat Korvettenkapitän
Brill aus vielen Minenunternehmungen sein
hervorragendes seemännisches Können , seine
Zähigkeit bei der Durchführung einer einmal
in Angriff genommenen Aufgabe , seinen küh -
nen Mut und nicht zuletzt seine hohe Fähigkeit
als ' vorbildlicher Führer seiner Männer immer
wieder unter Beweis gestellt . Es gibt kaum ein
für den Minenkrieg in Betracht kommendes
Seegebiet , wo Brill nicht zum Einsatz gekom-
men wäre , bis zu den Shetlands und Orkneys ,
im Kanal , vor Norwegens Küste , im Eismeer
und im Finnischen Meerbusen , in der Biskaya
und im Mittelmeer hat Brill mit seiner Waffe,
der Mine , den Feind bekämpft . Im November
1941 wurde er mit dem Deutschen Kreuz in
Gold und einen Monat später mit dem Ritter »
kreuz ausgezeichnet .

Auf der Brücke eines von ihm befehligte »
Kriegsfahrzeuges ist Korvettenkapitän Dr .
Brill bei einem Einsatz im Mittelmeer — nach-
dem er noch vor wenigen Wochen durch ent -
schlossenes Handeln größere italienische Ver -
räterschisfe unschädlich gemacht hatte — ander
Spitze seiner Besatzung kämpfend
vor dem Feinde geblieben . Für seine
überragenden Leistungen ist ihm nach seinem
Tode vom Führer das Eichenlaub zum Ritter -
kreuz des Eisernen Kreuzes verliehen worden .

Zahlen allein
entscheiden nlffil

Von Professor vr . Wagemann

Deutschland , als das Herz Europas , hält , wie
schon wiederholt in der Geschichte , auch in die-
sem Kriege die innere Linie , der sich der
Feind mit Mann und Material von weither
nähern muß , wenn er uns angreifen will . Ss -
lange das Gebiet des inneren Kreises nicht
autark ist. ist seine Leistungsfähigkeit ziemlich
begrenzt , was uns im letzten Kriege verhäng -
nisvoll wurde . Diesmal ist das Reich jedoch
bereits weitgehend autark gewesen , als der
Krieg ausbrach : überdies fügt sich jetzt um die-
fen festen Kern ein breiter Ring anderer Na -
tionen , so daß uns der weitaus größte Teil
Europas mit all seinen wirtschaftlichen Re -
serven die Mitwirkung leiht .

Eine Uebermacht gegen uns ?
Trotzdem ist aber schließlich nur ein kleiner

Ausschnitt der Erdoberfläche , der uns zur Ver -
fügung steht ? und so könnte es auf den ersten
Blick scheinen, datz wir mit einer überwältigen »
den Uebermacht zu ringen hätten . Der ge¬
naueren Betrachtung jedoch wird deutlich , datz
dem schwerfälligen Kolotz der feindlichen Macht
auf unserer Seite eine geballte
Kraft gegenübersteht , die militärisch und
wirtschaftlich zugleich hart und elastisch ist wie
Stahl . Die vielen Faktoren unseres Kriegs -
Potentials lassen sich mit anderen Worten den
Erfordernissen entsprechend zusammenziehe »
und verteilen : Wir können die meisten Pro --
duktionsstandorte der Industrie nach Bedarf
verlagern , die Produktionsgüter und vor allem
die Arbeitskräfte von einem Punkt aus den
andern werfen . Ueberdies können wir die Ar -
beitskräfte nötigenfalls aus der haus - und ver -
brauchswirtschaftlichen Sphäre auf den Bereich
fter Erwerbs - und Proftnktionswirtfchaft über -

. tragen .
Nach den Erfahrungen des ersten Weltkrie -

geS hätte man annehmen können , daß die Be -
fchäftigtenzahl auch in diesem Kriege zurück-
gehen werde , und zwar infolge der Einziehun -
gen zum Wehrdienst . In den Jahren 1914 '18
ist in der Tat die Zahl fter beschäftigten Arbei -
ter und Angestellten in Deutschland von etwa
17 Millionen auf weniger als 14 Millionen ge '
funken . Trotz aller Anstrengungen gelang es
damals nicht , den Ausfall von etwa 4 Millio -
nen Männern durch weibliche Arbeitskräfte zu
ersetzen : nur 1 Million Frauen waren schließ -
lich im Jahre 1918 mehr beschäftigt als vor
Kriegsausbruch .

Im Gegensatz dazu hat sich die Zahl der Be -
schäftigten von 24,6 Mill . im Jahre 1939 bis -
her auf 29.1 Millionen (einschl. Ausländern
und Kriegsgefangenen ) erhöht . Gewiß hängt
dieser Zuwachs zum größten Teil mit der Er -
Weiterung des Reichsgebiets während des Krie -
ges zusammen . Aber selbst auf dem Reichs -
gebiet in seinem Vorkriegsumsaug ist die Zahl
der beschäftigten Arbeiter und Angestellten nicht
wie im Weltkrieg gesunken , sondern gestiegen.
Entscheidend dafür ist , baß im ersten Weltkrieg
nur Ansätze zu einer Organisation des Arbeits -
einsatzes vorhanden waren — sie wurde erst
tastend geschaffen und langsam ausgebaut — :
diesmal aber konnte Deutschland mit einer er -
sahrenen , eingearbeiteten und entwickelten
Verwaltung des Arbeitseinsatzes in den Krieg
gehen . Diese Organisation , im Kampfe gegen
die Arbeitslosigkeit entstanden , war schon in
den letzten Jahren vor Kriegsausbruch voll
ausgebaut worden , als durch den Vierjahres -
plan und die Rüstung die Arbeitskräste immer
knapper wurden und ihr Einsatz unter dem
Gesichtspunkt höchster Rationalität gesenkt wer -
den mußte . Ihre höchste Bewährung hat die
Arbeitseinsatzverwaltung im Kriege erfahren .
Ihr ist es vornehmlich zu verdanken , daß wir
nicht nur den Ausfall , der sich als Folge der
Einziehungen zur Wehrmacht ergibt , wett -
machen, sondern darüber hinaus noch in großer
Zahl zusätzlich Arbeiter und Angestellte für
die Rüstungswirtschaft mobilisieren konnten .

Drei große (Duellen sind es in der Haupt -
fache , aus denen der Arbeitseinsatz hat schöpfen
können : einmal sind neben den Krieasgefange -
nen mehrere Millionen Arbeitskräfte aus den
von uns besetzten Gebieten und den mit uns
befreundeten Ländern verfügbar geworden , so -
dann haben sich die deutschen Frauen in den
Dienst der Kriegswirtschaft gestellt , und schließ -
lich konnte « im großen Stil Arbeitskräfte aus
den nicht kriegswichtigen Wirtschaftszweigen
für die ' Rüstung freigemacht werften .

Folgen der inneren Linie
Wenn die Voraussetzungen hierfür gegeben

sind, so ist das nicht nur unmittelbare Folge
der Tatsache , daß wir die innere Linie halten ,
so daß wir die Kräfte den Erfordernissen ent -
sprechend mobilisieren und gegeneinander ver -
schieben können , sondern auch ihr mittel -
bares Ergebnis : denn die innere Linie
bedeutet ja Zusammenfassung auf Verhältnis -
mäßig engem Raum uud damit hohe Wirtschaft-
lich? Intensität .

Auf dem europäischen Kontinent leben , selbst
wenn man die besetzten Sowjetgebiete aus -
nimmt , auf rund 4,5 Millionen Quadratkilo¬
meter rund 840 Millionen Menschen , lieber
290 Millionen zählen dabei allein die mit uns
verbündeten oder von uns besetzten Länder :
82 Menschen sind hier auf dem Ouadratkilo -
meter zusammengeballt . Dieser kompakten .
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zum größten Teil hochqualifizierten Menschen «
masse kann öer Gegner auch nichts annähernd
Gleiches entgegenstellen . Indien und Tschung »
king - China zählen zwar für sich allein mehrere
hundert Millionen Menschen , aber nur ein
Tor könnte auf den Gedanken kommen , dies «
primitiven , zumeist kaum für ihren eigenen
Lebensunterhalt genug produzierenden Bauern .
Massen rein zahlenmäßig mit dem Menschen -
reservoir Europas zu vergleichen . Soweit sie
für die Sache der Gegner verwendbar sind ,
werden sie überdies , zumindest per saldo im
Kampf gegen Japan benötigt , da » mit den 106
Millionen seiner hochbesähigten eigenen Be -
völkerung und den weiteren vielleicht 430 Mil -
lionen Mandschukuos , der besetzten chinesischen
Provinzen und der verbündten oder eroberten
Südseegebiete ohnehin schon zahlenmäßig den
größten Teil der Bevölkerung Indiens und
Chinas aufwiegt . Auch die Reserven , über die
die Feinbmächte in Australien , in Afrika und
in einzelnen Teilen des Vorderen Orients ver -
fügen , werben zumeist ganz oder im übrigen
doch wenigstens teilweise durch Japan in Schach
gehalten : ja darüber hinaus mutz der Gegner
noch einen nicht unbeträchtlichen Teil seiner
eigenen Reserven , insbesondere auch seiner
Menschenreserven in den Kampf gegen Japan
werfen .

Ebensowenig aber können sich die eiqent -
lichen Kerngebiete der Feindmächte in bezug
auf Menschenballung mit Europa messen . Nir -
gends vor allem versügen sie über einen der -
artig geschlossenen Menschenblock wie der unter
der Rührung Deutschlands stehende europäische
Kontinent . Die Arbeiters « « lösen sich auf
der F « ins « it « in wesentlich kleinere , durch weite
Räume und zum großen Teil durch die Fron -
ten des Krieges voneinander getrennte Masten
auf . Ganz für sich liegt zunächst im Osten , von
seinen psutokratischen Verbündeten nur über
viele hunderte oder gar taufende Kilometer
lange beschwerliche und gefährliche Transport ?
wege zu erreichen , der unbesetzt « Teil der
Sowjetunion mit vielleicht noch 150 Millionen
Menschen , die über einen Raum von 20,7 Mil¬
lionen Quadratkilometer verstreut sind , so daß
auf den Quadratkilometer nur 7,1 Menschen
kommen . Dann kommt Großbritannien , btt
vorgeschobene Posten der Feindmächte . von der
nordamerikanischen Ostküfte 5500 Kilometer ,
von der südamerikanischen Ostküste 10 000 Kilo -
meter entfernt , und deshalb nur noch mit dem
Nötigen versorgt , mit etwa 4« Millionen
Menschen .

Getrennte Massen
gegen geballt « Kraft

Und schließlich folgen die beiden Amerika ,
die mit ihren insgesamt 278 Millionen Ein¬
wohnern zwar ein imponierendes Btld zu bte -
ten scheinen , aber dabei eine Spannweite auf *
weisen , die einen konzentrischen Ein -
satz dieser Menschen nach europät -
schem Vorbild schon aus geographi¬
schen Gründen unmöglich macht . Ar -
beiterwanderungen wie in Europa kommen
zwischen den beiden Amerika praktisch nicht in
Betracht , zumal Südamerika mit seinen rund
120 Millionen Einwohnern al » Einwände -
rungSgebiet von jeher selbst meist unter Ar -
beitermanael leidet . Auch heute denkt es gar
nicht daran , die großen Lücken im Arbeits -
einsatz der Bereinigten Swatep auszufüllen .
Aber .selbstin den Vsreiniaten Staate « mit
ihren fast kontinentalen Ausmaßen von 9600
Kilometer in der Nord - Süd - und 4000 Kilo¬
meter in der Ost - West -Linte , wo auf den
Quadratkilometer nur 18 Menschen kommen ,
ist der Raum ein gewaltiges Hindernis für den
zweckmäßigen Einsatz der verfügbaren Arbeits -
kräfte .

Um die etwa 826 Millionen Menschen Word -
und Südamerikas sowie Großbritannien » aus
ihrem ungefähr 8X mal - so großen Raum zu
einer ähnlichen Schlagkraft zu vereinen wie
die 840 Millionen Kontinental - Europa » sind
alle TranSportprobleme zu lösen , die um ein
Vielfaches größer sind alS die BerkehrSauf -
gaben Europas . Ein ungleich größerer Teil
! er Arbeitskräfte de « Gegners muß daher auch
statt für die Rüstung sür die Raumüberwindung
eingesetzt werden , und auch diese erklärt , warum
der geschlossene Menschenblock Europa » dem
Kontinent eine Abwehrkraft gibt , der man mit
einer bloßen Zahlenüberlegenheit nicht Herr
werden kann . »

Veveridge kritisiert englische Regierung
O Ber « , 20. Nov . Der britische Sozialresor -

wer Beveridge hat jetzt erneut zu seinen sozia -
len Zukunftsplänen , die er in dem sogenannten
„Beveridge -Plan " zusammenfaßte , in Cam -
bridge Stellung genommen . Dabei hat er der
„Times " zufolge recht deutlich und scharf die
hinhaltende Haltung der englischen Regierung
den sozialen Problemen gegenüber kritisiert .

Beveridge sprach vom in den kommenden
Monaten zu erwartenden Weißbuch der eng -
lischen Regierung über seinen Plan , da » in
Wirklichkeit nichts andere » bezwecke , als die
Bevölkerung zu beruhigen und auf spätere Zei -
ten zu vertrösten . Das Volk aber , so meinte
Beveridge , lasse sich aus diese Weise nicht mehr
abspeisen . Die Linderung der in England Herr -
schenden Not sei das einfachste aller Wieder -
ausbauprobleme . > WaS aber könne man noch
von der britischen Regierung erwarten , wenn
sie nicht einmal sähig sei . diese einsache Frage
zu lösen ? Das biete wenig Aussicht dafür , daß
sie etwa rechtzeitig und energisch weitaus schwie -
rigere Ausgaben meistern werde , die hinter die -
fem Problem ständen .

Das ist gewiß deutlich genug gesagt . Beve -
ridge kritisiert rücksichtslos die langwierige
Behandlung seines so dringenden Planes . Er
deutet damit aber gleichzeitig auch an , wie lata -
strophal die sozialen Zustände in England , sind ,
wenn er eine so schnelle Erneuerung dasür not -
wendig hält . Offenbar sind die Mißstände so be -
trächtlich , daß die davon betroffene Bevölkerung
Englands sich nun nicht mehr länger mit lee -
ren Beruhigungsphrasen zufrieden geben will ,
sondern schnellste Abhilfe verlangt . Beveridge
hat sich in Cambridge zu ihrem Sprecher ge -
macht . Diese Anklage weist erneut auf die so-
ziale Unfähigkeit der englischen Regierung hin ,
die die Not im eigenen Land nicht meistern
kann , sich aber gleichzeitig anmaßt , ein ganze »
Weltreich besitzen zu wollen .

Im Zusammenhang mit der Er .
mordung eine » englischen Mäd -
ch e n » durch einen amerikanischen Neger weist
„Sunday DiSvatch " darauf hin , daß die USA .-
Truppen , sowohl die weißen al » auch die far -
bigen , in furchtbarer Weise sich an englischen
Mädchen vergeheru

Moskaus Fühler strecken sich nach dem Baifan aus
Bandenführer Mihailowitsch in Ungnade / England und Exkönig Peter geben ihn preis

O Belgrad , 20. Nov . Die Mitteilung , baß der
kleine Exkönig Peter von Jugoslawien aus
englisch - amerikanischen Truck hin dem sevbi '
schen Bawdensührer „General " Mihailowitsch
befohlen hat , seine Organisation auszulösen und
sich mit seinen Leuten dem kommunistischen
Bandenführer Tito zu unterstellen , überrascht
kaum . Es ist dies eine der ersten greifbaren
Folgen der Moskauer Konferenz , aus der die
Sowjetunion als einziger Sieger hervorge -
gangen ist. Allerdings liegt diese Entwicklung
in der sich schon seit langem abzeichnenden Rich -
tung der englischen Balkanpolitik , in diesem
Gebiet SWosteuropas dem Bolschewisten freie
Hand zu lassen .

In letzter Zeit schien Mihailowitsch zu einem
Htnderni » für die englische Nachgiebigkeit
gegenüber den Bolschewisten auf dem Balkan
zu werden , beging er doch einen Verhängnis -
vollen politischen Fehler ; er glaubte an die
Atlantik - Charta , er glaubte noch daran , daß
England für die kleinen alliierten Nationen
kämpfe , er glaubte noch an die englische Hilfe
für eine Wiederaufrichtung Groß - Serbiens . In
diesem Glauben wagte er e » sogar mehrfach , die
Waffen gegen die Agenten Moskaus , gegen
TitoS Ban -den , zu erheben . So mußte Mihailo -

witsch bei den Engländern in Ungn « de fallen .
Wohl erhielt er auch in letzter Zeit noch ab und
zu in irgendeinem abgelegenen Balkantal den
Besuch englischer Offiziere , die im Flugzeug
kamen , um ihn zu inspizieren , aber nachdem
nicht mehr daran zu zweifeln war , daß ex ge -
gen den Bolschewismus ist , gab ihn EngQn -d
preis .

In Moskau wurden bei öer letzten Konferenz
der Alliierten bindende Abmachungen fttr die
Nachkriegsordnung Europas — den gegneri -
schen Sieg vorausgesetzt — getroffen , die für
Ost - und Mitteleuropa auf eine völlige An -
gliederung an Moskau hinauslaufen ,
und an deren praktische Verwirklichung Mos -
kau schon jetzt herangeht . Das Schicksal des
Draga Mihailowitsch beweist dies . Mit beson -
derer Spannung sieht man auf die türkische
Reaktion , denn ein Bordringen der Sowjets
auf dem Balkan würde gerade die Türkei be -
sonders gefährden , vor allem aber ist die
Preisgabe Mihailowitschs durch die Engländer
ein lehrreiches Beispiel für all « , die noch an
die Aufrichtigkeit der englischen Politik geglaubt
haben . Mihailowitsch und Simowitsch , die
Hauptpersonen des Belgrader Putsches vom
März 1341, haben geglaubt , einmal Nutznießer

Fiir 700000 Kronen Schäden in CunD
Der angelsächsische Ursprung der - Terrorbomben festgestellt

I?. W/ Stockholm , 20. Nov . Die Stockholmer
Morgenpresse teil mit , der „angelsächsische Ur -
sprung " der über Lund abgeworfenen Bomben
sei jetzt festgestellt worden . Ob der schwedische
Protest in Washington oder London abgegeben
werden solle , werde jedoch erst bann entschieden
werden , wenn mit voller Sicherheit festgestellt
worden sei , ob ein englisches oder amerikani -
scheö Flugzeug die Bomben abgeworfen habe .

Die Schäden in Lund werben auf rund
700 000 Kronen ( über 400 000 RM . ) geschätzt .
Weitere Ermittelungen haben ergeben , baß der
angreifende Bomber in Malmö eingeflogen ist ,
einen Kreis um Lund beschrieb und erst beim
»weiten Uebersliegen seine Bomben abwarf ,
worauf er bei Mab schwedisches Gebiet ver -
ließ . Diese Beobachtungen sind zweifellos dazu
angetan , die Annahme zu stützen , daß es sich im
Fall « Lund um eine Wiederholung der von
den Plntokratten bereits beim Batikanbombar -
dement eingeschlagenen Schreck - und Ter -
rorstrategte gegenüber Neutralen han -
fielt .

Schwedische Militärsachverständige , die in¬
zwischen die Schäden dusch Luftminen und
PhoSphorbomben besichtigten , haben es für
völlig unerfindlich erklärt , wie das fremde
Flugzeug seine Bomben ausgerechnet über
Lund zum Abwurf bringen konnte . Die Be -
fatzung habe doch die helle Straßenbeleuchtung
der Stadt deutlich erkennen müssen . Außerhalb
der Stadt wurde eine Bleiplatte gefunden , wie
sie als Verpackung für Bomben englischen
Tnvs verwendet werden . Nachträglich wird
nun auch bekannt , daß zahlreiche weitere Ueber -
fliegungen Schwedens durch mujmaßlich «ng -
ltsche oder amerikanische Terrorstrektkräste statt -
gefunden haben . An vielen Plätzen West - und
Mittelschwebens wurden Motorengeräusche
vernommen .

Dt « Kommentare der schwedischen Presse ge -
stalten sich diesmal teilweise recht interessant .
Es fehlt , wie immer , nicht an Stimmen , die
den plutokratischen Verbrechern gegen die
europäische Zivilbevölkerung schleunigst zu
Hilfe « ilrn . Irgend ein Protest gegen die Me -
thooe , Bomben willkürlich über Wohnstätten
der Zivilbevölkerung abzuwerfen in der Ab -
ficht, diese durch Zerstörung ihrer Heime und
Tötung von Frauen und Kindern zu demo -
ralisieren , wird nirgendwo laut , obwohl doch
Schweden diese Methoden nun am eigenen
Leib erfahren hat . Mehrere Zeitungen bemühen
sich sogar , de » Bombenüberfall auf Lund noch
als Versehen zu entschuldigen . Wenn es sich
um ein deutsche » Flugzeug gehandelt hätte ,wäre bestimmt jedes unglückliche Versehen sofort
zu einer bösen Absicht gemacht worden , so aber
wird hier die mutmaßlich vorliegende böse Ab -
sich in ein harmloses Versehen verwandelt .

„Sven » ka Dagbladet " gibt bemerkenswerter -
weise im Gegensatz zu den meisten anderen
Blätter « die Systematik des englisch -
amerikanischen Vorgehens durchaus
zu : „Seit die Luftstreitkräfte der Alliierten ihre
nächtlichen Zerstörungszttge gegen Norddeutsch -
land und Italien begonnen haben , ist Schwe -
den in die gleiche Lage geraten wie bte Schnitz ,

nämlich regelmäßig von englischen Flugzeugen
überquert zu werden . Diese halten sich bei uns
an die erleuchteten schwedischen Städte der
Westküste und de« Oeresund . ehe sie sich über
die dunkle Ostsee begeben , und sie orientieren
sich längs öer gleiche » Strecke beim Rück¬
weg . . . "

Von irgendwelchen Gegenmaßnahmen über
die nutzlosen Protest « hinaus ist aber « ich» dt «
Rede , nur von Entschädigung >>forberun »" n

Schwedischer proiest
* Stockholm , 20. Nov . Das Außenministerium

gibt , wie TT . meldet , bekannt : Aus Grn « d der
U «<ers « ch» ng der schwedischen Militärbehörde «
wurde festgestellt , daß die Bomben , die ans

.Lund abgeworfen wurde « , englischen Ur -
f p r « n g s waren . In diesem Znsammenhang
hat das schwedische Anßenministerinm die
schwedische Gesandtschaft in London beauftragt ,
einen nachdrückliche « Protest bei der
britischen Regierung einzulegen . Gleichzeitig
soll die schwedische Gesandtschaft mitteile « , daß
ins einzelne gehende Schadenersatzansprüche zu
einem spätere » Zeitpnnkt der englischen Regie -
rnng zugeleitet werde » .

deö von ihnen erwarteten englischen Sieges zu
werben . Indessen haben sich schon manche Blät -
ter in der geschichtlichen Entwicklung gewandelt ,
und es ist nun nicht mehr England , das die
Befreiung verspricht , sondern Moskau . Aller -
dings weiß jeder in Europa , auch in Südost -
europa , wie eine „Befreiung " durch das bol¬
schewistische Moskau auszusehen pflegt .

Sollten die Erlebnisse aus der eigenen Ver -
gangenheit de « Südostens , sollten die Beispiele
in den baltischen Ländern nicht ausreichen , um
die Phantasie anzuregen , so genügt ein Blick
auf den westlichen Balkan , wo kommunistische
Banden friedliche Dörfer überfallen , die Ein -
geborenen viehisch ermorden und sich völlig nach
dem Vorbilde Moskaus als „proletarische Be -
freier " gebärden . Vor kurzem erst wurde in
Albanien wieder ein Massengrab
aufgedeckt , in dem sich zahlreiche männliche
und weibliche , nicht mehr zu identifizierende
Leichen befanden , Opfer der bolschewistischen
Genickschüsse . Hier spielt der geographische
Name de » Schauplatzes keine Rolle mehr . Wo
die bolschewistischen Henker wüten , verschwin -
den alle Unterschiede , und nur die Massen »
gräber bleiben übrig al » Vorgeschmack dessen ,
wa » man in Moskau ganz Europa zugedacht
hat . Es ist ein grauenhafter Terror , vor dem
allein die Heldenhaftigkeit der deutschen Wehr -
macht und die Ausdauer d « L deutschen Volkes
Europa bewahren werden .

Die Aufforderung des „ Königs " Peter an
seinen „ General " Mihailowitsch wirst ein be -
zeichnende « Licht auf die tragikomische Rolle
öer Emigranten -„Regierungen " von Englands
Gnaden . Mit einer geradezu erschütternden
Dienstfertigkeit und Lakaienhaftigkeit befolgen
diese Scheinkabinette die Befehle Londons und
sägen selbst den Ast ab , auf dem sie sitzen . Denn
in der Tat war Mihailowitsch die letzte , wenn
auch schon praktisch unbedeutende Stütze der
jugoslawischen Exil -„Regierung "

. Nur die
Dümmsten werden glauben , daß diese nun vonden kommunistischen Banden Titos wieder nach
Belgrad zurückgeführt werben würde . Das
dürfte auch dem kleinen Peter klar fein , dem e«
nicht um das serbische Volk , sondern ausschließ -
lich um die sichere und bequeme Pfründe in
Kairo geht , für die man nur mit bravem
Kopfnicken eine billige Gegenleistung zu liefernhat . So ist auch die Preisgabe Mihailowitschszu verstehen .

Der Banbensühr ^r in den Balkanwäldern ,dem eine gewisse neutrale Presse schon Vor -
schußlorbeeren zollte , war den feigen Flücht -
lingen t» Kairo außerordentlich unbequem ge -worden . London forderte seine Beseitigung ,und Exkönig Peter führte sie auch sofort aus, '
es fiel ihm in der Tat nicht schwer , einen neuenVerrat zu begehen . „ Würdig " reiht sich die
Absetzung Mihailowitschs ein in die Folge un -
ablässiger Verrätertaten der jugoslawischen
Emigranten am eigenen Volk .

« Großreinemachen " in Algler
Tausende von Verhaftungen — Auch Peqrouton unter kommunistischer Anklage

J . B . Vichy , 20 , Nov . Nachdem sich die Köm -
munisten der berüchtigten „Reinigungs¬
kommission " des Algier -Komitees bemächtigt
babcn , hat die Einrichtung einen viel größeren
Schwung bekommen . Alle Verwaltungen
de Gau lies sind darauf eingestellt , und die ein -
zige Sorge scheint jetzt nur noch die zu sein ,
möglichst viele Personen möglichst rasch und
gründlich abzuurteilen . Täglich befaßt
sich das Scheinparlament damit irod be¬
schließt Vorschläge für das Komitee . Die Zahl
der „Angeklagten " ist schon nicht mehr genau
festzustellen . Sie hat tausend längst über -
schritten . Bisher hatte sich die „Reinigungs -
aktion " auf die führenden Leute des Vichy -
regimes beischränkt . Jetzt aber wivd jeder an -
geklagt , der sich irgendwie und irgendwann
einmal als Gegner der Juden »der der Kom -
munisten gezeigt hat . Dadurch verlor die
Aktion tatsächlich jode Begrenzung . Nordasrika
ist Kommunisten und Juden nie besonders ge -
wogen gewesen . Die Arbeit der „Reinigungs -
kommission "

, die jetzt erst richtig beginnt , sin -
det also ein reiches Betätigungsfeld .

Interessant ist , daß die Kommunisten auch
vor den besonderen Freunden und Schützlingender Anglo - Amerikaner nicht mehr halt machen .Das zeigt sich vor allem am Fall P e y -
routon , gegen den nun die Untersuchung
eingeleitet ist , nachdem er vor einigen Tagen
schon verhaftet wurde , und auch bei der Ver -

Haftung von Boissor , dem früheren General -
gouverneur von Französisch - Westasrika . Pey -
routon hat als Innenminister der Vichy - Re -
giernng im anglo - amerikanischen Austrag am
18 . Dezember 1940 das Komplott gegen Laval
organisiert , dessen Ermordung damals geplant
worden war . Da Laval nur abgesetzt und
dank des deutschen Schutzes nicht ermordet wer -
de» konnte , ließ sich Peyrouton von Marschall
Petain zum Botschafter in Buenos Tlres er -
nennen , wo er sofort die Verbindung zu
Washington aufnahm . Als Laval am 18 . April1942 die Regierung in Vichy wieder übernahm ,
ging Peyrouton ganz zu den Amerikanern
über und beteiligte sich an öer Vorbereitungder Auslieferung NovdafrikaS . Zum Dank
wurde er von den Amerikanern zum General -
gouverneur von Algerien ernannt , al » Nach -
folger ChatelS , der trotz seine » Verrate » nach
Lissabon fliehen mußte . Kaum waren jedoch
mit de Gaulle die Kommunisten in Algier ein -
getroffen , da wurde Peyrouton trotz seiner
hervorragenden amerikanischen Beziehungen
abgesetzt . Nun tst er „Angeklagter " . Die An -
klage macht ihm nicht zum Vorwurf , einmal
— wenn auch als amerikanischer Handlanger —
der Bichy - Regieruna angehört zu haben , son -
dern vor allem , sich „antisemitisch " und „un -
demokratisch " ldas heißt : antikommunistrschl
betätigt zu haben . Ein Günstling Washingtons
zu sein , zählt heute also in Algier nicht » mehr .

Die Wiedereroberung von Shilomlr
Nächtlicher Panzerangriff auf die Stadt — Elan , und Elend der Sowjets

PK . Geprescht durch den Wald sind die Pan -
zer . Wie ein Sturm ist eS hindurchgegangen ,Bäume sind abgebrochen , ausgerissen . Kreuz
und quer sind die Stämme gefallen . Tiefe
Furchen und wilde Knrven sind in die Sand -
wege gewühlt . Daneben liegen Lastkraftwagen
der Sowjets , durchsiebt von Einschüssen , so-
wjetische Panzerabwehrgeschütze , überfahren
und plattgedrückt , die Räder gespreizt , das
Rohr auf der Erbe . Hart ist es die letzten Tage
in den Wäldern von Shitomir hergegangen .

Der deutschePanzerstoß hinein in dk
Südflanke der nach Westen angreifenden So -
wjet » ist eine furchtbare Ueberraschung gewe -
se » . Da hat ihnen kein Drehen und Wenden
mehr helfen können , eS ist zu spät gewesen .
Bolle Arbeit haben die deutsche » Durchbruchs -
wagen geleistet . Durch Stukatreffer und Pan -
zerbreschen ist die feindliche Flanke aufgerif -
fen . Da hinein geht der Stoß . Auf die Auto -
bahn zu , die von Kiew nach Shitomir führt ,
stoßen die Panzer , kämpfen sich durch und
sperren diese wichtigste Nachschubstrnße der
Sowjets . Mit erbitterter Verbissenheit ver -
sucht der Gegner , den Riegel zu zerbrechen .
Das mißlingt ihm .

Am Morgen des 18. November wird Shito¬
mir , das nun offensichtlich daS Ziel des deut¬
schen Angriffs geworben ist , in eine Zange
genommen . Noch am Nachmittag kann der
Kommandeur einer thüringischen Panzerdivi -
sio» Teile seine » Verbände » zum Stoß auf
die Stadt selbst antreten lassen . Entlang
der Ktewer Autobahn wirb angegriffen . An -
grifftrtchtuug ist vo » Ost » ach West , fite gleicht .

wie sie öer Gegner hatte . Stockfinster ist eS
schon, und es regnet . Brennende Reste von
Dörfern am Rande der heiß umkämpften
Straße geben das einzige Licht . Da läuft der
Angriff an . Erstes Ziel ist der Bahnhof , der
noch ein Stück vor der Stadt liegt . Rechts und
links der Autobahn gehen Panzer und Panzer »
grenadiere vor . An den Straßenrändern haben
die Sowjets ihre Stellungen . Sprengtrichter
sperren den Fahrdamm . Von Gehöft zu Ge -
Höft springt der Angriff und schiebt sich an den
Bahnhof heran . Der Feind will den Zugang
zur Stadt nicht freigeben . Ueberall aus den
dunkeln Häusern wird gefeuert , es hilft nichts .
Ueber die Gleise hinweg rollen die Panzer in
die große Einfallsstraße hinein . Vorn führt
der General den Angriff . Sei Spähwagen ist
stets bei der Spitze . Der General ist selbst sein
erster Soldat . WaS er befiehlt , entspricht der
Lage , wie er sie selbst sieht . Und hier ist
schnelles Handeln alles .

Eine Masse von Panzerabwehr hat der Feind
ausgefahren . Fast an jeder Straßenecke steht
ein Sowjetgeschütz . Meist erkennt man nur
Schatten und ein wenig Bewegung : bann
knallt das Mündungsfeuer aber auch schon aus
dem Rohr . Dieser nächtliche Straßenkampf ist
ungemein schwer . Jedes Haus ist ein Hinder -
niS , das stürmend genommen werden muß .
Jede Straßenkreuzung ist ein Schlachtfeld
für sich.

Aus Fässern haben die Sowjet » Barrikaden
gebaut . In den Gärten haben sie ihre Gchüt -
zenlöcher und schießen durch die Zäune hin -
durch . Da und dort blitzt e» auf . Freund und

Feind erkennen sich erst , wenn sie einander
auf Armlänge gegenüberstehen . Feuerstöße
jagen die Straße herauf und hinunter .Fenster klirren , Häuser stürzen ein . Ein her -
renloses Pferd galoppiert quer durch die Schie -
ßenden und bricht zusammen .

Die ganze Nacht wird gekämpft . Mitten
durch die Stadt schlägt sich der deutsche Panzer -
keil . Wütend hat sich jedes sowjetische Wider -
standsnest gewehrt , bis es ausgehoben wurde .Gegen Morgen ist der Stadtkern in
deutscher Hand . Die Masse der Panzer
steht an der Kathedrale . Nach allen Seiten
müssen die Straßenzüge noch ausgekämmtwerben . Da und dort gibt es noch heftige
Schießerei . Sogar feindliche Panzer lassen sich
noch einmal sehen , werden jedoch wieder ver -
trieben . Der große Kampf ist zu Ende . Shito -
mir ist wieder in deutscher Hand .

Keine ganze Woche waren die Sowjets in
der Stadt . Wa « ist davon geblieben ? Aus dem
Hauptplatz haben die Sowjets flink und billigaus Holz einen kleinen Obelisk gesetzt . Dar -
auf hat man ein ausgeschnittenes Bildchen ge -
klebt und mit unsauberer Schrift gefchrie -
ben , daß hier irgendein Sowjet begraben liege ,den es in den Kämpfen der letzten Tage er -
wischt hat . Das ist außer den Trümmern der
Stadt , die bereits vor zwei Jahren schwer
durch den Krieg gelitten hat , alles . Der
deutsche Gegenangriff geht weiter . Neue , harte
Kämpfe wirb eS geben . Die Sowjets haben
stärkste Kräfte aufgeboten und suchen ihren
Willen mit verzweifelter Entschlossenheit
durchzusetzen . „Die Tüchtigkeit meiner Offi -
ziere und die Tapferkeit meiner Soldaten ha -
ben entschieden "

, sagte der General zu der
Rückeroberung vo » Shitomir . Tüchtigkeit und
Tapferkeit werden auch die letzte Entscheidung
bringe » . Lr !o« »deriedt «r Rolf Dornum .

dZwegqn{oyi :
Der Reichsführer - tt und ReichSnnni-

st « r des Innern Heinrich vimmler weilte
Begleitung des Staatssekretär « Dr . Stuck - »
als Gast des Generalgouverneurö Reichsmint -
ster Dr . Frank in ber RegierungShauptstaol
des Generalgouvernements . Während sein«»
Besuches sprach der Reichösührer - tt bei einem
feierlichen Dienstappell .

Reichsorganisationsleiter
Leo sprach in den Kärntner Gauhauptstaor
Klagenfurt vor dem politischen Führerkorpö -
Die enge Verbundenheit »wischen Partei vn »
Wehrmacht kam bei diesem Appell durch
stürmisch bejubelte Anwesenheit des Helden vo»
Narvik , Generaloberst Dietl , zum Ausdruck .

Als Gast der Reichs regier u « S
weilte in diesen Tagen der Staatssekretär i»>
ungarischen Versorgungsministerium , Bei «
Jurezek , zur Besprechung wichtiger « rnay -
rungSwirtschaftlicher Frage » in Betli » .

Der ReichSarheitsminister hat >«
Einvernehmen mitdemReichSfinanzministeruno
dem ReichSwohnungSkommissar die Errichtung
von ErholungSheimei , unter Versicherungs -
schütz gestellt .

Auf Einladung der Reichsfraue n -
führerin weilte in diesen Tagen die neue
Leiterin der niederländischen NS .- Frauen -
organisation sNSVO . ) , Frau Louise Couzv '
mit ihren AbteilungS - und Distrittsleiterrn -
ne » in Deutschland . Nach Absck>luß ihrer Reise
empsing die Reichssrauensühreri » , Frau
Scholtz - Klink , dt , ni « d « rländischen Gäste un »
besprach mit Frau Couzy Fragen der weiteren
Zusammenarbeit .

Weibliche Angehörige der Ge /
burtsjahrgänge 19 2 9 und 1928 , die
später Reichsarbeitsdienstsührerinnen werden
wollen , können sich bereits jetzt bei den Dienst -
stellen des ReichsarbeitSdienstes melden .

Im Nordabschnitt der Ostfront
konnte dieser Tage von einer Lustflotte der
2000. Flugzeugabschuh im Jahre 1943 gemeldet
werden .

Die faschistische Miliz , da « KorpS der
Earabinieri sowie die italienischen Poltzeitruv -
pen , wurden zu einer neuen Organisation , b >e
den Namen „Republikanische Nationalgarde
trägt , zusammengefügt . ,

In Gegenwart von Ministerprä -
sident Quisling wurde auf der Festung
Kongsvinger ein Ausbildungskursus „germa -
nischer ^ - Freiwilliger " mit einem Appell b«-
endet . QuiSling sprach dabei über den Sinn
des heutigen Weltkampfes , der jeden Nor «
weger verpflichte , an der germanischen Gemein -
schast mitzuarbeiten .

Auch die akademische Jugend Est -
lands erhob gegen die Aeußerung Stalin »
über eine „Befreiung " des estnischen Volkes
durch die Sowjets in einer Kundgebung nan "
drücklichsten Einspruch .

Das litauische Volk hat , wie aus
Aeußeruugen der Presse zu erkennen ist , jetzt
ebenfalls die bolschewistische Gefahr erkannt .
To schreibt die litauische Tageszeitung „ Atei -
tis " : „Litauer wollen leben und nicht vernich -
tet werden ".

Admiral Sir William James , der
Ches der britischen Marineinsormation , sprach
in Oxford über ben Krieg im Pazifik und er -
klä ^ rte laut Reuter , die Anglo - Amerikaner
müßten sich für einen Krieg auf der östlichen
Halbkugel rüsten , der lang und erbittert und
gekennzeichnet durch Seeschlachten in einem
Ausmaß sein werde , wie man sie in diesem
Kriege bisher nie erlebt habe .

AdmiralLordLouis Mountbatten
hat jetzt praktisch seinen Posten als Oberkom -
mandierender des südostasiatischen Kommandos
übernommen . Wie man erfährt , handelt es siw
laut Reuter jedoch erst um eine „technische
Uebernahme .

Sir Oswald MoSley und seine Frau
wurden am Samstagfrüh au » dem Hellowa »'
Gtfängni » in London entlassen .

In Casablanca erscheint jetzt ähnlich
wie in Algier eine kommunistische Zeitung .

?leiie Ritterkreuzträger
DNB . Fithrerhauptqnartier , 20. Nov . D «<

Führrr verlieh das Ritterkreuz des Eiserne »
Kreuze » an Oberst Paul K « i s e r , Komman -
deur eines Grenadier - Regimentes : Hauptmann
d . R . Willy W i ch e r t . Führer eines Füsilier -
Bataillons, ' Oberfeldwebel Zeslaus Mon /
t r e a l , Zugführer in einem Grenadier - Reg >-
ment . Ferner verlieh öer Führer auf Bor »
schlag des Oberbefehlshabers der Luftwaffe ,
Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz bte
Eisernen Kreuzes an Oberleutnant Schnee '
weis in einem Nachtjagdverbanb .

Ablieferung von Kraftstoffbehälter «
der Luftwaffe

* Berli « , 20. Nov . In der letzten Zeit wer -
den häufig von eigenen und feindlichen Flug -
zeugen Zusatzbehälter mitgeführt , die nach Ver -
brauch des Kraftstoffes abgeworfen werden -
Die Bevölkerung wird aufgefordert , derartige
Behälter unverzüglich der nächsten Polizt » oder
Luftwaffendienststelle zu melden . Da tiefe Be »
hälter noch häufig Reste von Kraftstoff enthal -
ten , ist bei der Bergung wegen der vorhan -
denen Brandgefahr mit entsprechender Borsiwt
vorzugehen .

Behelfsh « im -Bau unter Verflcherungsschuti
* Berlin , 20. Nov . Der Reichsarbeitsmini -

ster hat im Einvernehmen mit dem Reichs -
finanzminister und dem ReichswohnungskoM - •
missar die Errichtung von Behelfsheimen unter
Versicherungsschutz gestellt . Der Erlab be -
stimmt , daß die im Wege der Selbsthilfe oder
Nachbar - und Gemeinschastshilse zur Err «« '
tung von Behelfsheimen für Luftkriegsbetroi -
fene im Rahmen des deutschen Wohnung ^werkes aufgerufenen Personen bei dieser Ta >
ttgkeit wie Versicherte in einem Unternehmen
des Reiches tätig werben . Sie sind daher gege »
Arbeitsunfall und Berufskrankheit versichert .
Versicherungsträger tst das Reich . Die Unfall -
anzeige ist von der Gemeindebehörde zu er -
statten , tn deren Gebiet ber Unfall eingetreten
ist , und zwar an die ReichsausführungSbehoroe
für Unfallversicherung in Berlin .

Vnlig : Ftthrer -V«rlag G . m. b. H„ Karl *
VerligsdirektoR Emil Muai. HauptichriftlelUr: Fr«"*
Moraller. Stall » HaupUchrlftlelter: Dr. Gaor | BrlW " '
Rotallniudrurk; SOdwaaldeulaeba Druck - and Varl«**'
gcaalUehatt n . h. H. Zur Zell iit FrtUlUta Nr. IS g01U*>
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Im Gegenangriff uberrannt

Panier sind über die sowjetischen Stelinngen hinweggebraust . Durch ihr vernichtendes Feuer wurde die Wider¬

standskraft der sowjetischen Schützen zermürbt . Sie kommen aus ihren Schützenlöchern heraus tmd geben

gefangen . (PK .-Aufnähme : Kriegsberichter Friedmann , Atl., 2L)

Der Dergl / j^
Hanna RAsler

6t <m n die Lampe in Her Stube brennt und
Menschen ihre Arbeit getan haben , der eine

zweier und der andere leichter , trotzdem wohl
!̂ er sein gepackeltes Bündel wer den Berg

Tages Mm Tal des Abendfriedens buckeln
so setzt sich die Familie Mammen , die

giutter greift nach dem Strickstrumpf und der
? " er nach seinem Tabak s-beutel und der Zei -

Ach, wie geruhig ist doch so ein Abend am
Auslichen Hevd , wie mild das leise Knistern
3 warmen Kachelofen , die Katze schnurrt im
^ Nlkel, die Pendeluhr macht ihr Ticktack und

hört nur noch das Klappern der flinken
£ **t<fttöf>eln und das Rascheln der Zeitung .
*** fragt wohl hin und wieder die Frau :

was Wichtiges in der Zeitung ,

»Ja — ■# giibt Zwiebeln ."

, dann fährt wach einer Weike die Stimm «
Mannes fort :

»Mutter ! Ham mir ein Dergl daham ?"
»Nas für a Ding ?"
»Hörst schwer? — An Dergls "
»Na ! Mir ham kan Dergl !"
»^ önntn mir an Dergl brauchen ?"
»Wozu brauch man an Dergl ?"

. -mit die Feldbsstellnng ! — Woaht denn
»es „ et?-

»Na ! — Wie heißt das Ding ?"
»An Dergl !"
»WaS is denn dös nachher ?"

woaß a not . Aber hier in Her Zertnng
M , daß man an Dergl nur gegen Bezug -
•»Kitt vom Wirtschaft samt kriegen könnt !"

i Da sagte die praktische Hausfrau , die Mut -
** vom Ganzen :

»Fahrst halt eini nach Flietzbach und gehst
Wirtschastsamt und laßt dir an Be »»g-

^ ein sgx an Dergl ausstelln ! Ham tun mir

,^ 'Nen nnd was ma kriegt , soll ma in der heu-
Zeit mitnehmen —"

ftwS Xaver , der Vater vom Ganzen , fuhr
Fließbach hinein , stieg den steilen Berg

^ wan , auf dem das Wirtschaftsamt gleich
^ SenWer dem Amtsgericht lag , nnd betrat

langem , umständlichem Suchen und nach-
er sich bei allen Leuten erkundigt hatte ,

r e ihm in den weißen Gängen begegneten ,
r®

.
8 Zimmer , wo die Bezugscheine für land¬

wirtschaftliche Geräte ausgefolgt werden .
. »Grüß Gott , beinand ! I braucht an Bezug -
" Kitt auf an Dergl !"

»Worauf ?" , fragte der Beamte .
»Auf an Dergl !"
»Was soll denn das fein ?"
»Fragens net so long , Herr Nachbar !" , ant -

Rottete Xaver , schon gereizt , „i Hab kan Dergl
«N» braucht an Dergl !"

^ >er Beamte sah sich einen Augenblick ratlos
^ dann stand er auf und ging ins Neben -

^ nner , wo ein anderer Beamter saß.
»Haben wir Bezugscheine auf Dergl ?"
»Aus was ?"
»Auf Dergl ! Drüben bei mir steht einer

und verlangt einen Bez » gschei« auf einen
Dergl "

„Moment !"
Der befragte Beamte ging eine Tür weiter

und trat nach vorherigem Anklopfen beim Bor -
stand des Wirtschaftsamtes ein .

,Sitte gehorsamst um Entschuldigung wegen
der Störung , Herr Amtsvorstand — aber etite
dringende Frage — ich bin nun einmal nicht
aus der Gegend — im Zimmer beim Kollegen
Stöhr ist ein Antragsteller und will einen
Dergl !"

„Wie bitte ?"

„Einen Dergl , Herr Amtsvorstand ! Wissen
Herr Amtsvorstand , was ein Dergl ist ?"

Der Vorstand des WirtschaftsamteS , im hie-
sigen Klima aufgewachsen und mit den

Dialekten dps Landstriches wohl vertraut ,
schüttelte den Kopf . „Da kenne ich mich auch
nicht aus , mein Lieber "

, sagte er gemütlich ,
„schickens mir den Mann herein — mit dem
Diskurieren kommen die Leute zusammen —
Habens die Liebenswürdigkeit "

„Also , was Habens denn für ein Anliegen ?",
fragte der Amtsvorstand , als Xaver vor ihm
stand.

„An Dergl bräucht i halt , Herr Vorstand !"

„An Dergl ?"

„Ja . Freili ."

.Ost das vielleicht eine Art Schlepper ?"

»Na ! — A Dergl is a Dergl !"

„Aha ! Wohl so etwas wie ein Mähbinder
oder Heuwender ?"

Xaver wurde schon ganz krawutisch .
»I brauch kan Mähbinder und schon garnet

an Heuwender — an Dergl will i — sonst
nix !"

Der Amtsvorstand , der auf Grund seiner
Erfahrung nicht zugeben wollte , daß er etwas
nicht kannte , was seinen Schutzbefohlenen ver -
traut war , denn sonst wäre es bald gefehlt mit
dem Respekt gewesen , griff zu einer gewohnten
List.

„Leider sind Dergl knapp"
, sagte er freund -

lich , ,/wir haben schon mehr Dergl ausgegeben ,
als wir eigentlich dursten — augenblicklich
haben wir keinen einzigen Dergl mehr zur
Verfügung —"

Da aber entrollte Xavers Brust ein dumpfer
Groll .

„So ?"
, Hub er an . ,chabts kane Dergl nim -

mer ? Warum schreibts ös denn nachher rein
in die Zeitung , in dös Wurschtblatt , deß am
Dergl kriegen könnt am Wirtschaftsamt ? Hä ?"

„3 « die Zeitung ? Wo denn ?"

Da riß Xaver grimmig das Blatt aus seiner
Jackentasche nnd hielt es dem AmtSvorstand
unter die Augen .

„Da — wanns Augen im Kopfhabts — rief
er aufgeregt und las langsam , Wort für Wort ,
den Teil der amtlichek Bekanntmachung vor ,
— »hier — nur gegen Bezugschein werden künf -
tig abgegeben : Mähmaschinen , Sämaschinen .
Ackerschlepper und Derg ^ "

Das Ungeheuer / Von
Riebard Gerlach

Wenn das Wort Ungeheuer ans irgendein
lebendes Tier paßt , so ist es das Nashorn .
Die Römer ließen es in der Arena Bären
und Stiere in die Lust wirbeln , und ein Relief
aus Pompeji stellt es in seiner ganzen Wucht
wie mit Schilden und Ketten gepanzert dar .
Anderthalb Jahrtausende blieb es dann in
Europa verschollen , bis .der König Emannel
von Portugal im Jahre . 1513 ein Nashorn aus
Indien erhielt , das alle , die es sahen , in höch-
stes Erstaunen versetzte. Zwei Jahre später
hielt Albrecht Dürer dieses Rhinozeros in sei -
nem Holzausschnitt fest , als stäke eS tnrnier -
bereit in einem künstlichen Panzer .

Das Nashorn schiebt sich durch alle Hinder -
nisse hindurch , was ihm entgegensteht , rammt
es oder tritt es nieder . Doch wenn es sich die
Wechsel einmal gebahnt hat , beharrt es bei
ihnen und beschreitet sie regelmäßig wieder .
Dabei ist es ein rüstiger Wanderer , und Nacht
für Nacht legt es weite Strecken zurück : der
Aesungsplatz und die Tränke können Stunden
voneinander entfernt sein. In der Hitze des
Mittags schläft das Nashorn unter einem
Baum und liegt halb in die Erde gewühlt wie
ein Termitenhügel da , in behaglicher Ruhe laut
schnarchend. Oft sitzt es auch in beschaulicher
Trägheit auf den Hinterbeinen . Doch kann es
im Nu aufspringen , wenn ihm etwas nicht
geheuer vorkommt , und dann sucht es sich, den
Kopf in der Richtung des verdächtigen Ge -
räusches wiegend , witternd Sicherheit zu ver -
schassen , was da vorgeht . Es sieht sehr schlecht.
Aber bei günstigem Wind sagen ihm auf zwei -
hundert Meter Entfernung die Gerüche alles ,
was es wissen mutz. Faßt es Argwohn , so rennt
es genau auf die Richtung der Störung los
und wirst blindwütig Mensch oder Tier über
den Hausen . Selbst die Elefanten haben vor
ihm Respekt , ihr Instinkt warnt sie vor dem
aufschlitzenden Horn , und so suchen sie die Be -

gegnung zu vermeiden . Nicht immer greift das
Nashorn freilich an . Wenn es »erhofft , rücken
die ausrecht stehenden Ohren hin und her .
Erhorchen sie ein vertrautes Geräusch , so setzt
das Nashorn seinen Weg oder seine Ruhe fort .

Auf daS Unheimliche aber prescht es zu . So -
lange der Mensch nicht die schweren Büchsen
hatte , war dies Verfahren ganz richtig , und
es hatte sich durch Millionen von Jahren be -
wähxt .

Das jetzt fast ansgestorbene BreitmaulnaS -
Horn Afrikas wurde für Meter lang , und das
vordere seiner beiden Hörner ragte anderthalb
Meter empor . Diese Riesen fraßen nur Gras
und bewohnten die offene Steppe . Sie sind
nie lebend nach Europa gelaugt . Aus den
zoologischen Gärten vertraut ist uns das oft -
afrikanische Spitznashorn . Seine Oberlippe
spitzt sich zu einem Rüffelfinger zu und kann
ihre Länge verdoppeln . Damit faßt es die
Zweige und schiebt sie in sein Maul . Wie der
Efxl verschmäht es auch das harte Dorn -
gestrüpp nicht. Die zwei Hörner sind bei den
weibli ^ eu Tieren lang und schlank , bei dem
Bullen aber zu wahren Türmen ausgewuchtet .
Die afrikanischen Nashörner werden fast im-
mer von Madenhackern begleitet . Diese staren -
großen Vögel bohre « mit den Psriemenschnä -
beln die Zecken aus der furchig gefalteten Haut .
Wenn das Nashorn langsam dahinwandert .
bleiben die Madenhacker ruhig auf dem Rücken
sitzen . Auch wenn es sich zum Schlafe hinstreckt,
fangen sie die Fliegen , die sich um den Koloß
sammeln . Schleicht aber ein Löwe um das
Lager , oder macht sich ein Mensch in der Ge -
gend zu schaffen, so fliegen die Vögel schnal-
zend aus . Sofort hebt das Nashorn den Kops
oder springt behende hoch : denn nun ist eS ge¬
warnt und wittert der Gefahr entgegen .

Die drei in Asien beheimateten einhornigen
Nashornarten sind Dschungel - oder Wald -

bewohner . Der gewaltigste von ihnen ist das
indische Nashorn , das mit Hautplatten und
Hautfalten gepanzert , den abenteuerlich höckri-
gen Kopf voran , noch seine Pfade durch den
abgelegenen bengalischen Sumpfwald stampft .
Einst war das Geschlecht der Nashörner auch in
Europa verbreitet : in den diluvialen Ablage -
rungen finden wir zuweilen ihre Knochen. Aber
die Zeit dieser Ungeheuer ist vorbei .

„Zähle» Sie : 1- 2—3—4 . . .
" /

„Weißt du , was heute für ein Tag ist?" sagte
Professor Birger Harstad und sah seine Frau
zärtlich an .

„Natürlich weiß ich das ! Unser fünfjähriger
Hochzeitstag !" Astrid strich ihm zärtlich über
das blonde Haar . „Wie könnte eine Frau , die
so glücklich verheiratet ist , so etwas vergessen !"

„Du hast also nie bereut , daß du nicht As -
björn , sondern mich genommen hast, obwohl
du doch mit Asbjörn verlobt warst , als ich dich
kennen lernte ?"

Astrid wurde blaß . „Du mutzt nicht von ihm
sprechen, die Sache ist vorbei , und es ist gut s »,
ich habe immer Angst vor Asbjörn zehabt . Als
ich ihn kennen lernte , war ich so jung , erst
siebzehn Jahre . Vielleicht habe ich mich damals
in etwas hineinphantasiert , ich sah einen Held
in ihm — und er war doch eigentlich ein primi -
tiver , etwas brutaler Mann . Nein , Birger —
meine Liebe , mein ganzes Herz gehört dir .
Versprich mir , datz wir nie wieder von Asbjörn
sprechen!"

Aber Professor Birger Hastard , Chefarzt der
Osloer chirurgischen Klinik , konnte dieses Ver -
sprechen nicht halten . Denn am Abend seines
fünfjährigen Hochzeitstages kam der erste
Brief . Er war auf billigem Briefpapier ge -
schrieben, ' mit einer breiten charakteristischen
Schrift , die nicht zu verkennen war . Der Brief
enthielt nur wenige Worte : „Sie haben nur
noch 30 Tage zn leben . Fangen Sie an zn
zählen !"

Er sagte Astrid nichts von diesem Brief , ein
Arzt bekommt ja öfter seltsame Schreiben von
Patienten , vielleicht war es irgend jemand aus
der Jrrenabteilung des Krankenhauses . Aber
innerlich mutzte er , datz das nicht stimmte . Am
nächsten Tag kam der zweite Brief . Es stand
nichts weiter darin als : .LS !" Und so ging es
eine Woche : „28 — 27 — 26 — 25 — 24 — 23
22 — ."Als Brief Nr . 21 kam. war Astrid zu
Hause . Sie war schneeweiß im Gesicht, als sie
ihm das Schreiben reichte und sagte nur still :
„Die Adresse ist von Asbjörn Pettersen ge -
schrieben , was will er von dir ?"

Professor Harstard beschloß, die Polizei zu
benachrichtigen . Man setzte eine spezielle
Patrouille in der Villenstratze , wo Harstad
wohnte , ein . Aber die Briefe kamen . „20 —
10 — 18 — 17 — Den Briefschreiber konnte
man nicht finden .

Asbjörn Pettersen wohnte nnter einem an¬
genommenen Namen in einer der großen
Mietskasernen außerhalb der Stadt . Eine un -
bändige Freude packte ihn jedesmal , wenn er
einen Brief in den Kasten warf . Er wußte , daß
sein Plan gelingen würde ! Außerdem hatte er

Sraiioa

sein AeußereS so verändert , daß niemand den
aften Asbjörn Pettersen in der Gestall
deS Jvar Sigbret , wie er sich jetzt nannte ,
wiedererkennen würde . Die Probe darauf hatte
er schon gemacht, er war dicht an Astrid Harstad
neulich vorbeigegangen , aber sie hatte ihn nicht
erkannt . Er freute sich über die Polizei -

Patrouille , die vor Harstads Hause auf und ab
ging . Der Herr Professor war also nervös ge -
worden ! ^

Gut so, so sollte es sein . Er hatte ihm damals
die Braut gestohlen , er hatte ihm damals alleS
genommen , woran sein .Herz hing , alles das ,
ivas ihn vielleicht zu einem guten Menschen
hätte machen können . Nun sollte er büßen , und
die Strafe sollte hart sein . Erst 30 Tage lang
zählen — und dann der Tob !

Nun hatte Asbjörn nur noch vier Briefe
übrig . Eben hatte er den fünftletzten abge-
schickt . Bier Briefe : 1 — 2 — 3 — 4 — 5 Tage !
Warte nur , Professor ! Er ging in eine kleine
Bar und trank einen Kognak , dann noch einen .
Ein unerhörtes Glücksgefühl , gemischt mit dem
Triumph der Rache füllte seine Brust . Er sah
sich nicht vor , als er die Karl Johangaten
überquerte . Ein Militärauto kam in schnellem
Tempo die Straße herauf , gab Signal , aber
der Mann hörte es nicht. Kreischend schlugen
die Bremsen an : zu spät ! Ein fürchterlicher
^ toß schleuderte Asbiörn Pettersen auf die
Straße . . .

Das Licht im Operationssaal leuchtet« blen -
dend weiß . Der Verunglückte war hei vollem
Bewußtsein , als man ihn auf den Operations -
tisch legte . Der Chefarzt selbst sollte die Ope -
ration vornehmen , denn man war sich klar
darüber , daß das Leben des Uebersahrenen an
einem Haar hing . Professor Harstad in weißem
Kittel mit Haube und Mundschutz trat heran .
Zwei Augenpaare begegneten sich. In derselben
Sekunde wußten beide voneinander , wen sie
vor sich hatten . Einen winzigen Augenblick
kniff Professor Harstad die Augen zusammen ,
bann hatte er sich vollkommen in der Gewalt .
Er gab der Operationsschwester ein Zeichen.
Die Narkoseschwester kam mit der Maske . Pro -
sessor Harstad beugte sich vor und sagte ruhig
und deutlich zu dem Patienten : „Asbjörn
Pettersen , passen Sie genau auf , Sie müssen
jetzt zählen : „1 — 2 — 8 — 4 . . ."

Eine Stunde später war die Operation ge-
lungen . Der Verunglückte schlief in tiefer Be -
wußtlosigkeit .

Nur die Narkoseschwester war beleidigt . „Ich
verstehe nicht , warum der Professor zum Pa¬
tienten sagte , wie er zählen soll . DaS ist doch
meine Aufgabe . . * (« u« iwm

Die schlafenden Hunde / ?£ r 'S ™"1
Die üble Gewohnheit der Hunde , nachtS den

Mond anzubellen , störte auch die Bürger von
Schilds bei ihrer Nachtruhe . Mit ihrer gründ -
lichen Art , die sie bei jedem auftauchenden
Uebel sogleich auf Abhilfe sinnen ließ , hielten
sie alsbald darüber eine RatSverfammlnng ab .
Der Vorschlag , den Mond zn verhängen , drang
nicht durch , da man für die etwa spät in der
Nacht heimkehrenden Zecher fürchtete . Sie konn -
ten in der dadurch entstandenen Dunkelheit zu
leicht in einen Graben fallen . Dagegen hatte
der Bader einen glänzenden Gedanken . Er
wolle einen Schlaftrunk brauen und an sämt -
liche Bürger von Schilds , die im Besitz eines
Hundes wären , gegen billiges Geld abgeben ,
damit ihn jeder seinem Hund in das Fressen
schütte. Der Vorschlag fand allgemeinen Beifall
und wurde von der Versammlung einstimmig
angenommen . Sogleich schritt man an die Aus -
führung .

In der folgenden Nacht bellte kein Hnnd und
die Schildbürger schliefen so gut wie noch nie .
Am nächsten Morgen aber vermißte der eine
auf der Steige seine Hühner , der nächste im
Stall sein Schwei « , der Dritte in der Kammer
seinen SonntagSrock — und so ging es fort .
Dem Bader war das ganze Geld gestohlen wor -
den , das er an dem Schlaftrunk verdient hatte .

Bortan
ließen die Bürger von Schilda ihre

unde des Nachts den Mond anbellen , so viel
sie nur Lust hatten .

Oer Kenner . . .
Bor rund 440 Jahren legte Michelangelo auf

dem Dombauhof zu Florenz die letzte Hand
an eine der schönsten Statuen , die je geschaffen
wurden , an den marmornen „David "

, den er
aus einem Block schuf , welchen vor ihm ein
anderer Bildhauer verhunzt hatte .

Als die Statue in Floren » vor dem Palazzo
Vecchio aufgestellt worden war . kam der
Gonsaloniere der Stadt zur Besichtigung , wäh -
rend der Meister noch auf einem Gerüst stand ,
um einiges an den Haaren des Bildwerkes
zn verbessern . Der Gonfaloniere , sein Name
war Piere Soderini , lobte das Meisterwerk
sehr . Doch dann äußerte er auch Kritik : Die
Nase erschien ihm zu dick .

Michelangelo , der Henau sah . daß der Gon -
faloniere zu nahe unter der Figur stand und
darum keine richtige Ansicht von der Gesamt -
Wirkung haben konnte , erwiderte darauf nichts
weiter . Er nickte nur . Dann nahm er , um den
mächtigen Mann zufrieden zu stellen , vom Ge -
rüst neben seiner Schulter in die linke Hand
einen Meißel und in die Rechte ein wenig
Marmorstaub , begann mit dem Meißel leise
zu hantieren und ließ dabei den Staub regel -
mäßig hernnterrieseln , ohne aber an der Nase
das geringste zu verändern .

Darauf sah der Meister nieder zu Piero
Soderini und sagte : „Betrachtet ihn nun !"

„Besser , viel besser!" rief der mächtige
Beamte . „Habe ich nicht recht gehabt ?"

Und Michelangelo stieg zu ihm hernieder ,
mitleidig lächelnd über Leute , die sich als Ken-
ner aufspielen , ohne überhaupt zu wisse ». waS
sie sagen. Peter Karz .

Insekten haben gute Ohren ,
Die meisten Insekten sind mit einem außer -

ordentlich feinen Gehör ausgerüstet . Man
nimmt heute an , daß sie sogar Töne aufnehmen
können , die für menschliche Ohren wegen ihrer
Höhe nicht mehr wahrnehmbar sind.

*uns heise rr
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Borts«tzuna)
wollte spöttisch sein , doch er lächelte ge -

speichelt . Langsam ging er weiter , schlug
.plelerisch mit der dünnen Reitgerte gegen
ien n Stiefel und dann zeigte er damit auf

runden Pavillon , unten , in einer Ecke des

^^ rtens . „Sie haben mir doch noch gar nicht
gezeigt , wie Sie es versprachen . Oder

x-. oirgt das Häuschen dort hinten Geheimnisse .
e Sie mir vorenthalten wollen ?"

blieb ihr nichts übrig , als ihm lachend zu
„Es ist nichts Besonderes an unserem

? °»' llon"
. sagte sie. .^ lebcrzeugen Sie sich

. M > Monsieur ." Er trat hinein , sporenklin -

tp» öie dünnen Bohlen des Fußbodens krach-
vj' und Luife folgte . Ein paar Gartengeräte ,

^ e Bank rundum , ein Tisch. Alles zur Zeit
!» wenig staubig und nicht mehr auf Besuch
'^gerichtet.

. faß aus dem Tisch, die Beine übereinan -

. ^geschlagen, bewegte wieder , spielerisch gegen
6 .

® Stiefel schlagend, die dünne Reitgerte , da -
oJ er sie mit einem spitzbübischen Lächeln
^ ..Sie gefallen mir . Mademoiselle "

, sagte er .
freue mich darauf , einige Wochen in

-Hanse bleiben z« können . Ich weiß .
11 werden mir gehören ."

. Es verschlug ihr die Sprache . Starr und un -
"Lveglich stand sie da und blickte ihn an .

v>" rief er . Wieder mit dem leichten , weit -
. annischen Lächeln, wippend und leife mit den
^ oren klirrend . „Darf ich Sie heute nacht er-
^ rteu ? Sie werden mein Zimmer zu finden

wissen. Oder . . . wenn Sie mir sagen , wo Sie
schlafen, werde ich

"

Sein leichter Ton trieb ihr die Zornesröte
ins Gesicht. „Ich verbiete Ihnen , so mit mir
zn sprechen, Monsieur Laroche !" rief sie. „Ich
bin ein deutsches Mädchen , die Tochter eines
hansischen Patriziers ." Empört drehte sie sich
um und lies weg . Er sprang auf und ging
hinterdrein .

Auf der Gartentreppe , die vom Haus herab -
führte , traf Luise mit ihrer Mutter zusammen .
„Was hast du ?" fragte Frau Burmester ver -
wundert und beunruhigt . — „Nichts , Mama ,
wirklich nichts . . ."

Laroche kam heran . „Sie haben einen hüb -
schen Garten . Madame "

, sagte er zur Frau
Burmester . „Und sehen Sie nur , welch schöne
Blumen Ihre Tochter mir verehrt hat ." Da -
mit verabschiedete er sich von den Damen . Er
bedaure . ihnen nun nicht länger Gesellschaft
leisten zu können , er müsse zum Dienst .

„Was war denn nur ?" fragte die Mutter
Luise , als er gegangen war . — „Nichts , wirk -
lich nichts " , beteuerte Luise wiederum . — „Mach
um Himmels willen keine Dummheiten und
verliebe doch unr nicht in ihn ."

Um die Mutter von diesem unsinnigen , em-
pörenden Gedanken abzulenken , fragte Luise,
ob Hinnerk Roggentin noch nicht gekommen
wäre , er hätte seinen Besuch angesagt und man
müsse doch auch ihm für fein Eintreten danken .
Nein , Hinnerk war noch nicht gekommen.

♦

Seit den frLhen Morgenstunden war Hinnerk ^
unterwegs in der Stadt . Ueberall sah er Spu -
ren der Kämpfe des vergangenen Tages . Hier
und da lagen noch Tote und Pferdekadaver in
den Straßen , zerbrochene Waffen und Wagen .
Ein ausgebrannter Dachstuhl , schwarz und ver -
kohlt , hockte auf einem Haus als ein deutliches
Bild des allgemeinen Unglücks . Hinnerk hörte
von Ausschreitungen « ja von in der Trunken - .

heit begangenen Morden . Sein leidenschaft -
liches Naturell empörte sich. Traf er auf fran -
zösische Wachen und Posten , dann ballte er die
Faust in der Tasche.

Oberhalb der Engelsgrube , neben dem Haus
der Schiffergesellschaft mit dem gotischen Trep -
pengiebel , sah er einen alten Geschäftsfrennd
seines Vaters , Konsnl Stöliing , vom Hafen
heraufkommen . Der Konsul ging langsam , auf
seinen hohen Ebenholzstock mit dem goldenen
Knopf gestützt. Hinnerk blieb stehen nnd er -
wartete ihn , den Blick voller Ungeduld auf den
alten , weißhaarigen Mann , hinter dem in der
Ferne die Masten des Hafens aufragten , die
Takelage wie feines Gespinst gegen den dun -
stigen , grauen Himmel . „Ah, mein lieber jun -
ger Freund !" rief der Konsul überrascht , als er
Hinnerk stehen sah. „Auch schon so früh auf
den Beinen ?" Die vielen Fältchen um die
stahlgrauen alten Augen grüßten listig . „Man
muß froh sein , wenn man nach einer solchen
Nacht noch auf seinen Beinen einherspaziert ."

Auch dies wieder in einem ironischen Ton , der
Hinnerk ärgerte .

Der Konsul zog die Tabatiere , bot an . Hin -
nerk lehnte ab . Zeitläufte !" rief der Alte mit
höhnischem Augenaufschlag . „Man hätte den
Blücher gar nicht in die Stadt lassen sollen.
Was geht es uns an , wenn die andern sich
bronillicren ? Wir waren doch neutral . Der
Senat hätte fest bleiben müssen. Das ist meine
Meinung , und ich habe es auch Bürgermeister
von Brömbfen gesagt . Magnifizenz ist freilich
anderer Meinung ."

„Und ich anch", sagte Hinnerk grob . NatLrlich
wnßte er , datz es im Senat eine „Neutralitäts -
Partei " gegeben hatte , die den preutzischen
Truppen Rast und Verpflegung in der Stadt
hatte verweigern wollen . „Die Preutzen spre-
chen unsere Sprache , sind unsere Brüder , Herr
Konsul . Darf man denn einem Bruder , der in
Not ist , jede Hilfe verweigern ?" — „Sie führen
Krieg , nicht wir . Sie sind Krieger , wir sind

Handelsleute . Unfern Staat gehen ihre Affairen
nichts an ."

Diese Worte erfüllten Hinnerk mit einer un -
bändigen Wut , doch schwieg er zunächst, wartete
höflich, geduldig , bis der Konsnl die Prise ge-
schnupft hatte . Nur die Achtung vor dem weitzen
Bart des alten Mannes hielt ihn von einer
scharfen Entgegnung zurück. „Wir Junge » den-
ken darüber anders , Herr Konsul " , sagte er
kühl . — Ein spöttischer Blick traf ihn , ein
blechernes Lachen klang auf . „Ihr Jungen . . .!
Wenn sie alle so denken wie Er , dann werden
sie unsere schöne Stadt eines Tages völlig in
Grund und Boden lavriert haben . Dieu merci ,
mich geht es nichts mehr an , mich verspeisen
dann die Würmer . — Grützen Sie mir Ihren
Herrn Vater Hinnerk Roggentin ."

Damit ging er weiter . Gespenst ! dachte
Hinnerk . Er begreift die Zeit nicht mehr , er . . .
nein , das war das Erschreckende, der Konsul
stand ja nicht allein da mit feinen Ansichten.
Ueberall in der Stadt gab es Männer , die wie
er dachten . Hatte nicht auch sein Vater auf die
Preutzen geflucht ? Heute morgen , beim Frith -
stück , hatte er höhnisch vor sich hingebrummt :
„Haben unS schön was eingebrockt dnrch den
Herrn Blücher mit seinen Preutzen. Nun haben
wir die Läufe im Pelz , wir werden sie nie wie -
der los ." Aber wenn sie so dachten , die Alten ,
dann mutzte die junge Generation in die
Bresche springen , dann mußte . . .

Hinnerk blieb stehen , mitten im Schritt , er»
schrocken und begeistert zugleich von dem Ge-
danken . Und sofort auch erschien ihm , was so-
eben noch unklare Träumerei gewesen war ,
schon bindende Verpflichtung und Ausgabe .

St . Marien schlug die zehnte Stunde , Jakobi
fiel ein und andere Kirchen . Das Dröhnen der
wuchtigen Glocken erfüllte die Luft mit einem
metallischen Vibrieren . Vom Burgtor her kam
ein Trupp französischer Reiter , ein Offizier
vorne weg auf glänzendem , tänzelnden Wal -
lach . Hinnerk betrachtete interessant daS gut
genährte , blanke Pfeift . War das nicht ? Rich¬

tig . der Wallach des Maklers Hasse, eine Tau -
schung war nicht möglich . Re »uiriert also , be-
schlagnahmt .

Gaffendes Bolk säumte die Bürgerft ?ig «.
verstörte Gesichter rundum , staunende Kinder -
äugen . Drüben , auf der anderen Seite , kam
ein fvanzöstscher Oberst aus dem Hause deS
Aktuars Stolle , und der Offizier , der auf dem
Haffeschen Wallach saß , zog den blanken Degen
zum Salut . Und das macht« Eindruck auf daS
Bürgerpack . Hinnerk hörte , wie zwei Mädchen
tuschelnd den Vorgang bewunderten . Sonst je-
doch herrscht« eisiges Schweigen . Da , der Trä -
ger Haense in der traditionellen hellen Tracht
der Schiffsverlader , der grauen Bluse , in kur -
zen Hosen und Wadenstrümpfen , rief laut :
„Woher hat der denn das schöne Pferd ?" Hin -
nerk antwortete ebenso : „Dem Makler Hasse
gestohlen !" Die Franzosen beobachten den Vor -
fall nicht , verstanden auch wohl nicht : deutsch ist
eine schwere Sprache und in ganz Europa sin-
den sie ja Leute , die französisch parlieren .

Hinnerk nickte dem Träger , der sich nach ihm
umblickte , freundlich zu . Der andere gryßte zu -
rück , zog die Mütze . Ein Kerl , gewohnt mit
Zentnerlasten zu hantieren , und dabei dreist
und gottesfürchtig . Hinnerk hätte ihn am lieb -
sten umarmt . Mit vor Freude geröteten Wan -
gen rief er ihm zu : „Wir sollten unS nichts ge¬
fallen lassen , nicht wahr , Träger Haense ?" —
Und während der andere mit breitem ' Lachen,
mit lauter , tiefer Stimme antwortete : „An
mich sollte sich einer heranwagen !" sah Hinnerk .
wie die Gaffer sich rasch zu verlansen begannen ,
wie die Bürger ängstlich das Weite suchten.
Er schämte sich für seine Landsleute . Auf sei-
nem morgendlichen Gang hatte er sich hier und
dort nnter die Schaulustigen gemischt, die Ge -
spräche belauscht und immer wieder auch hatte
er gehört , daß gerade die reichen Kaufleute von
der Besatzung nur eine Störung des Handels
und hohe Kontributtonen fürchteten . Nein , der
alte Konsul Stölting war leider keine unrühm -
liche Ausnahme . (OorttctitiM tolat)
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Zur heutigen WHW . -Sammlung

Off « « bürg . Haltung dar ? sich « icht i«
Worte « erschöpfe« , souder « m« tz d «rch Täte «
bezeugt werbe » . Auch Dei «er Spende zur heu»
« ige» 8. Reichsstrahe «samml «»g kommt Be -
de» t««g zu.

Umquartierte Frauen treffen sich
Osseuburg . Die Kreisfrauenschastsleiterin

bittet alle umquartierten Frauen , die sich in
Offenburg befinden , sich am kommenden Diens -
tag , den 23. November , nachmittags um 4.80
Uhr , in der Kreisfrauenschaftsleitung , Adolf -
Hitler - Straße 5. 8. Stock, einzufinden .

+
lA u s z e i ch n u n g .) Gefreiter Theodor

Heydgen , Moltkestraße 44, wurde im Osten
mit dem EK . 2 ausgezeichnet .

(7 fl Jahre a l t. ) Heute Sonntag begeht die
Witwe Sophie Netz er , geb . Fritz , Zährin -
gerstraße 8 , ihren 70. Geburtstag . Sie war mit
dem im Jahre 19S1 » erstorbenen Gipsermeister
Josef Netzer verheiratet . Au» der Ehe gingen
vier Söhn « hervor , von denen noch zwei am
Leben sind .

lT » be » fall .) Lokomotivführer a. D . Leo-
pold P f r o m m e r , Ratsherr der Stadt Offen -
bürg , ist nach langem , schwerem Leiden im Al -
ter von 6g Jahren verstorben . Er war mit Lina ,
geb . Schmidt , Sofienstraße IS, verheiratet und
Bater von zwei Söhnen , Rektor Leopold
Pfrommer , z. Zt . Oberleutnant , und Dr . Otto
Pfrommer , z . Zt . Oberleutnant im Osten .

sGestorben .) Frau Luise Mai geb .
Schnepf , Kronenstr . 8, ist im Alter von 54 Jab >,
ren gestorben . Sie war mit Karl Mai verhei -
ratet . Aus der Ehe gingen drei Töchter Refel
Meyer , Elsa Hoffmann und Irene Paech . her -
vor . Die Beerdigung findet am Dienstag uw
14.30 Uhr statt .

lK i » d e r tu rn e n .) Heute Sonntag findet
in der Turnhalle der Schillerschule eine össent-
liche Kinderturnstunde statt mit Filmvorsüh -
rungen der Reichsakademie für Leibesübungen ,
wozu alle Kinder , und Eltern freundlichst ein .
geladen sind . Die Turnstunde beginnt heute
nachmittag um 2 .80 Uhr .

sUnterhaltungs - Nachmittag .) Wie
wir schon berichteten , führt das Reichsbahn -
kameradschaftSwerk Offenburg heute um 8 Uhr
im Saale der „Neuen Pfalz " einen Unterhal -
tungsnachmittag durch. Die Reichsbahnkame¬
radschaftskapelle unter der Leitung von Pg .
Georg W a g n er spielt frohe Unterhaltungs -
musik.

(Vortrag .) Der Bund der Freunde der
Reichsuniversität Straßburg veranstaltet am
kommenden Dienstag , abends um 8 Uhr , einen
Vortrag von Professor Dr . Oppermann ,
Straßburg , über „ArminiuS und der Eintritt
des deutschen Volkes in die Geschichte " . Der
Eintritt zu diesem Vortrag , der in der „Neuen
Pfalz " gehalten wird , ist frei .

Siegerehrung
Im S . Wettbewerb der Milcherzeug «»gsschlacht

Osseuburg . Zur Leistungssteigerung auf
dem Gebiete der Milcherzeugung und zur Si -
cherung der Fettverforgung unseres Volkes hat
der Reichsbauernführer alljährlich einen Wett -
bewerb angeordnet , aus nein im Jahre 1942
im Gebiet der Kreisbauernschaft Offenburg
200 leistungsbeste Milcherzeuger als Preis -
träger hervorgegangen sind . Diese landwirt -
schaftlichen Betriebsführer werden durch
Uebereichung einer Ehrenurkunde Ws Landes -
bauernführers geehrt .

In Offenburg findet die Ehrung der
Sieger im 3 . Wettbewerb der Milcherzeu -
gungsschlacht 1942/43 am kommenden Donners '
tag , 25. November , nachmittags um 2.30 Uhr ,
im Saalbau des Gasthauses zur „Neuen Pfalz "
statt . Es sprechen Landwirtschaftsrat Pg .
Nahm und der Vertreter des Kreisbauern -
führerS Pg . Zapf .

Die Veranstaltung wird umrahmt von
Musik -, Lieder - und Sprechchorvorträgen der

Mütterberatungen im Krei » Offenburg
Osseuburg . In der Zeit vom 21 . bis 27. No¬

vember führt das Staatliche Gesundheitsamt
Offenburg folgende Mütterberatungen im
Kreis Offenburg durch : Morgen Montag , um
16 Uhr , in der Kochschule in Ortenberg ?
am Mittwoch , 24. November , um 15 Uhr , in
der Kinderfchule in Elgersweier, ' und am
Donnerstag , 25. November , um 14 Uhr , im
NSV - Raum in Bad Peterstal .

kreis Offenbura
Großkundgebung in Eengenbach

R . Gengenbach . Morgen Montag , abends um
8 Uhr , findet in der Turnhalle eine Großkund -
gebung asttt . Es spricht Reichsredner SA .- Stan -
dartenführer Pg . Prinz von Schaumburg «
Lippe über das Thema „Der Sieg wird unser
sein" . Mit Rücksicht darauf , daß der Redner
ein alter bewährter Kämpfer des Führers ist,
erwarten wir , daß die Bevölkerung diese sel -
tene Gelegenheit benützt und durch zahlreiches
Erscheinen ihr Interesse für das aktuelle
Thema zeigt .

iH e t l k r ä u t e r s a m m l u n g. ) Die dies -
jährige Heil - und Teekräutersammlung für
unsere Soldaten ist abgeschlossen. Bon den
Schülern der Volksschule wurden insgesamt
1393,40 Kg. und von denen der Haupt - und
Mittelschule 521 Kg . gesammelt und abgeliefert ,
zusammen also 1914,40 Kg . , d . h . über 38 Ztr .
gewiß ein ehrendes Zeugnis der Verbunden -
heit zwischen Heimat und Heeresfront . Damit
haben sich Lehrer und Schüler , die sich in un -
eigennütziger Weise zur Verfügung gestellt
haben , recht verdient gemacht und können den
Dank für sich in Anspruch nehmen .

tö 0. Geburtstag .) Am 23. ds . Mts . kann
der Hausmeister der hiesigen Volksschule , Wil¬
helm Büß , Grabeustrasie 27, in seltener kör¬
perlicher und geistiger Frische seinen O^ . Ge¬
burtstag feiern . Das allseits bekannte und
wegen seiner steten Hilfsbereitschaft auch über -
all beliebte Geburtstagskind steht schon dreißig
Jahre in seinem Beruf und ist seit 41 Jahre »
im DRK . tätig und bekleidet jetzt darin das
Amt des DRK . -Hautpwachtführers . In An-
erkennung seiner reichen Erfahrung und seines
großen Wissens im Dienste des Roten Kreuzes ,
den er auch schon mit großer Aufopferung im
letzten Weltkrieg ausübte , ist er auch als Luft -
schutzlehrer tätig .

(00 Jahre alt .) Karolina Lehmann
geb. Krayer in der Binzmatt , Ehefrau des Hei-
zerS Heinrich Lehmann , kann bei guter körper -
licher und geistiger Rüstigkeit am 23. ds . Mts .
thre » S0. Geburtstag feiern .

Werkfrauengruppe und der Werkschar der vr >
tenauer Milchzentrale , Offenburg .

Kampf dem Krebs
Osseuburg . Der Krebs ist ein gefährlicher

Feind der Volksgesundheit und eine der häu -
figsten Todesursachen im mittleren und höhe-
ren Alter . Das bedeutet , daß Krebs eine Ge-
fahr für jeden ist . Die Reichsarbeitsgemetnschaft
„Schadenverhütung ", Dienststelle Baden , führt
in Zusammenarbeit mit dem Gauamt für
Volksgesundheit in Baden und Elsaß eine
großzügige Aufklärungsaktion durch.

In Osfenburg findet am Donnerstag ,
den 25. November , im „Drei König " -Saal die
Aufführung des Schauspiels „Zu spät" statt ,das von der Deutschen Bühne für Volkshygiene ,
Kassel, durchgeführt wird . Um die heimtückische
Krankheit kennenzulernen und sich vor schwe-
ren Erkrankungen schützen zu können , soll seder
das Krebsschauspiel besuchen. Karten sind auf
ft ? r Kreisfrauenschaftsleitung und an der
Abendkasse erhältlich .

Offenburger Filmschau
Im „Park " : . .Die Gattin "

. Offe« b«rg . Gleich auf zwei Bühnenstück «
griff Thea von Harbou zurück, um un » in
einer heiteren tmft doch delikaten Art zu zei«
gen , was ein « ^Frau alles tun kann , wenn sie
ihrem Mann beruflich helfen will und ihn nach
Seitensprüngen auf das richtige GleiS zurück-
rangieren muß . Die unbezahlten Rechnungen
des Architekten Peter Niklas häufen sich , die
Leih^ inscn sind stets im Wachsen, bis die Frau
einschreitet , zuerst als Stubenmädchen , dann
als wirklich Frau Puck, später als reiche Holz -
großhändlerswitwe und schließlich als Sekre¬
tärin . Nach den üblichen , fast dramatischen
Irrungen und Hinibcrnissen . an denen der Mö¬
belhändler Walter Baumann nicht unwesent -
lich beteiligt tst. finden sich beide Herzen für
immer wieder .

Die reizende Jenny Ingo als „Gattin "
fühlt sich in den verschiedenen Masken sehr
wohl , spielt mit viel Liebe und weiblicher
Schläue das „Spiel mit dem Feuer "

, und läßt
wieder einmal ihr jugendliches Temperament
glücklich ausstrahlen . Willy Fritsch , Viktor
Staa l , HanS Brausewetter als Bankier
und Silde von Stolz find weiter in dem
von Georg Jacoby inszenierten Ufa -Film gut
eingesetzt und sühren die spannende und sehr
unterhaltende Handlung zum verdienen
Erfolg . Paul Fischer .

Zum Doppelgastspiel
von Barnabas von Geczq

Offenburg . Die Besucher der zwei Konzerte ,
die Barnabas von Geczy und sein Ensemble
morgen Montag und übermorgen DienStag in
der Offenburger Stadthalle durchführen , wer -
den besonders darauf aufmerksam gemacht, daß
beide Veranstaltungen pünktlich um 19.30
Uhr beginnen .

Da beide Gastspiele ausverkauft sind und mit
einem Massenandrang zu rechnen ist , wird
nicht nur um rechtzeitiges , sondern noch um
frühzeitiges Erscheinen dringend gebeten .

Ferner besteht Veranlassung , darauf hinzu -
weisen , daß Besucher des Montagkonzertes
nicht irrtümlicherweise Eintrittskarten vorzei «
gen , die erst für Dienstag Gültigkeit haben .
Das gleiche gilt für die Besucher der Dienstag »
Veranstaltung , die nicht versuchen sollen , schon
am Montagabend das Konzert zu besuchen.

Nähkurse fllr Siedlerfrauen
Osfenburg . Ab kommenden Mittwoch , 24. No -

vember , finden jeden Mittwochnachmittag von
2 bis ö Uhr in der Nähschule der NS . - Frauen -
schast — Deutsches Frauenwerk — Goldgasse 1 ,
Nähkurse für Siedlerfrauen statt . Es wird ge-
zeigt , wie man aus Altem Neues herstellen
kann . Für den Nachmittag werden 55 Pfg . er¬
hoben .

Blicf über Sehl
l<Lpechstunden de » KreiSletter » .)

Infolge anderweitiger Inanspruchnahme fallen
die Sprechstunden des Vertreters de » Kreis -
leiters in der Woche vom 22. bi» 28. Novem¬
ber au ».

lAuszeichnuna .) Oberaesreiter
Sohn des hiesigen Maurer !

zur Zeit in einem
I . 2. ausgezeichnet .

aurers
Lazarett ,

Georg
Georg
wurde

Lutz .
Lutz III .
mit dem E .K

(Auf dem Felde der Ehre gefal
l e n .) Hier traf die Mitteilung ein , baß der
Gefreite Arno Lasch , Sohn der Familie
Friedrich Lasch . Rheinstraße SS, im Osten für
Führer und Volk gefallen ist.

( Einstellung von PflichtjahrmS -
dein .) Hausfrauen mit mehreren kleinen
Kindern , die auf Ostern 1944 ein Pflichtjahr -
mädel einstellen wollen , wollen sich bi» späte-
sten» 1 . Dezember schriftlich oder mündlich bei
der Kreisfrauenschaftsleitung , Abtlg . Volk »-
Wirtschaft — Hauswirtschaft , Tullastr . 1 , oder
beim Arbeitsamt Kehl melden . Landfrauen
melden sich bei der zuständigen OrtSfrauen -
fchaftsleitert » , die ihrerseits den Antrag an
die zuständige Stelle wetterleitet .

«reis Sehl
Der Mörder von Millftiitt verhaftet

SSillstLtt . Wie ein Lauffeuer verbreitete sich
in den späten NachmittagSstunden des gestrigen
Tages die Nachricht, welche nicht nur in Will*
statt , sondern im ganzen Hanauerland allge¬
meine Freude und Beruhigung auslöste , daß
nach fast vierwöchigem Versteck der sowie -
tische Kriegsgefangene , der am per -
gangenen 21. Oktober in Willstätt die ledige
Barbara WandreS erschlagen hat , a u f g e -
fünften unft verhaftet worden ist .

Als der 84jährige Landwirt Gustav Reiß
gestern gegen IS Uhr von seinem Schopf Heu
herunterholen wollte , stieß er mit seiner Heu -
gabel auf einen harten Gegenstand . Plötzlich
stand vor ihm ein sowjetischer Kriegsgefange -
ner » den er als den Willstätter Mörder von
Barbara WandreS erkannte . Der alte Mann
rief sofort um Hilfe . Seine Rufe wurden von
dem in Urlaub weilenden Unteroffizier Wal -
ter Ferb er vernommen , der rasch herbei -
eilte , von seiner Schußwaffe Gebrauch machte
und den Mörder festnehmen konnte .. Unter
dem Heu wurden zwei Laib Brot und fünf
Fleischdosen gesunden , die von einem bei Fri -
seurmeister Franz kürzlich durchgeführten
Diebstahl herstammten . Der Mörder wurde
sofort der Kehler Gendarmerie überliefert .

S . Appenweier . lD i e nf ta pp e l l .) Der
monatliche Dienstappell Ser NSDAP , der
Ortsgruppe fand dieser Woche im Bürgersaal
statt . Der Ortsgruppenleiter gab die Anord -
nungen nn >d Rundschreiben der Kreisleitung
bekannt ltrod unterrichtete seine Mitarbeiter
mit den Ausgaben der Partei für die kommen -
den Monate des Winters . Nach verschiedenen
Fragen , welche vom Hoheitsträger beantwortet
wurden , schloß derselbe mit «dem Führergruß
den Appell .

lFtlmvorfüHrung .) Bon öer Gaufilm -
stelle wurde der Tonfilm „Der scheinheilige
Florian " vorgeführt , welcher gut besucht war
nnd allgemeine Anerkennung fanö .

Sch. Altenheim . (St e rv e fa l l .) Unter gro
ßer Beteiligung der hiesigen Bevölkerung
wurde die verstorbene Karolina Ritter , geb.
Adam , zu Grabe getragen . Sie war mit dem
Landwirt Heinrich Ritter verheiratet und
schenkte stöben Kindern da ? Leben , von denen
noch drei am Löben sind . Mit Frau Ritter ist
eine brave und stille Frau von uns gegangen
deren ganzes Streben dem Wohl « ihrer An -
gehörigen galt . Sie erreichte ein Alter von 72
Jahren .

Wann wird verdunkelt ?
I « der Zeit vom 21 . bis 27. November gel»

te» folgende Verdu »kel«»gszcite « :
Begi «» : 17.40 Uhr.
Ende : 7.20 Uhr.

Aus Oberkirch
B. Oberkirch . (Großkundgebung .) Am

Dienstagabend um 8 Uhr spricht in der „Obe -
ren Linde " SA .-Standartensührer Pg . Prinz
von Schaumburg - Lippe zur Ober -
kircher Bevölkerung . Kein Parteigenosse und
kein Volksgenosse darf fehlen .

(Zum Tag der Deutschen Haus »
musik . ) Nachdem Ortsgruppenleiter Pg -
S i e f k e die zahlreich erschienenen Gäste be-
grüßt hatte , eröffnete eine Gruppe Arbeits -
maiden die Veranstaltungen mit einem frischen
Liebe „Viva la Musica "

. In rascher Fol ^e
wechselten die Stücke fllr Streicher . Klavier
und Blockflöte , gespielt von der Jugendgruppc
der NS . - Frauenschast , den Jungmädels und
den Pimpfen . Besonders eifrig und hingebungs -
voll spielten unsere kleinsten Künstler . Was
ihnen noch an Technik fehlte , ersetzten sie durch
um so mehr Temperament und Hingabe . Von
den vorgetragenen Werken wollen wir beson-
ders hervorheben den Sonatensatz von Mozart
für Klavier zu vier Händen , sauber und be-
hende gespielt von Carola Birnbreier und Lina
Appell . Mit zarter , schöner Stimme sang Hilde -
gard Kailbach das Lied vom Heidenröslein von
Schubert . Mit Einfühlungsvermögen und guter
Fingerfertigkeit spielte Inge Lichtenwalter
einen Walzer von Brahms . Zum Schluß sang
der Arbeitsdienst noch ein Lob der Musik .

Ortsgruppenleiter Pg . Sieske dankte den
Mitwirkenden für ihre fleißige Arbeit und
sprach die Hoffnung aus , daß uns noch manch
schöner Genuß in Zukunft von der Musik er-
warten möge , zumal die jungen Spieler er -
warten lassen, daß sie durch Fleiß und Uebung
berufen sind , uns immer wieder mit ihren
Darbietungen zu erfreuen .

Die Veranstaltungen haben gezeigt , daß dt«
Liebe zur Musik in unserem Volke immer
stärker wird . Wir haben heute in Oberkirch
mehr Nachwuchs denn je , Mädels und Jungens
widmen sich wieder mit Begeisterung der Mu -
sik. Und gerade sie sind ja auch dazu berufen
das große Erbe unserer unvergänglichen Kom¬
ponisten zu hüten und darüber hinaus Neues ,
Großes zu schaffen . Noch immer war die Mu -
sik Trösterin und Freudenspenderin . Mögen
unsere Feinde unsere herrlichen Bauten in
Trümmer legen , den schöpferischen deutschen
Geist können sie nicht vernichten , seinen hohen
Flug nicht einmal aufhalten .

(Vom Film . ) Uebers Wochenende erfreut
uns ein neuer Berlin - Film voller Humor und
Musik . Er tst eine herrliche Mischung von Aerz
und Gemüt , Temperament und sehr viel MustF
— ein Film , in dem alle guten Geister der
heiteren Muse entfesselt sind. Dt « Spielleitung

hat Hubert Marischka . ftie Musik schrieb Franz
Grotye . Unter drn Mttwirkenften sind beson
derS zu erwähnen : Lizzi Waldmüller , Albert
Matterstock , Grethe Weiser , Rudolf Platte
Lucie Englisch u . a . m.

Goldene Hochzeit in Waltersweier
K. Waltersweier . Heute Sonntag feiern die

Eheleute Anton B u ch h o l z , am 9 . Juni 1865
geboren , nnd Karolina , geb. Bahr , am 3. Au
gust 1870 geboren , das seltene Fest der Gol °
denen Hochzeit. Bon sechs Söhnen , die Frau
Johanna , geb. Goos aus Weier , ihrem Manne ,
dem Ziegeleibesitzer Markus Buchholz , schenkte ,
war der „Toni " der jüngste . Die Gebrüder
Buchholz waren große und starke Gestalten ,
und doch mußten sie alle bis auf Markus
Buchholz , der ein Alter von 70 Jahren er-
reichte, und den heutigen Jubilar , der im
78 . Lebensjahr steht, in den schönsten Mannes
jähren sterben . Im Jahre 1956 übernahm An
ton Buchholz das Geschäft auf sein eigenes
Konto . Dank de» Fleißes und der Strebsam -
keit des Besitzers unft fter Hilse seiner Gattin
konnte das Geschäft zu voller Blüte gebracht
werden . Der Weltkrieg zwang Anton Buch-
holz , seinen Betrieb auf die Landwirtschaft um -
zustellen . Unft so wurde aus der ehemaligen
Ziegelei ein Evbhof , der vor zwei Jahren an
Erbhofbauern Josef Derndinger verkauft
wurde . In glücklicher Ehe arbeiteten Anton
Buchhol » und sein « Frau Karolina . Das Ehe -
glück fand seine Vollendung in fünf Kindern .
DaS Jubelpaar erfreut sich in Waltersweier
allgemeiner Beliebtheit .

(Zu Grabe getragen .) Nach langer
Krankheit wurde Josef Stahlberger im
Alter von SO Jahren zu Grabe getragen . Der
Verstorbene war im ganzen Dorf beliebt .

K . Srlach . l? 5 I a h r e a l t .) Heute Sonntag
kann Franz Xaver Spraul I seinen 75. Ge -
burtstag feiern . Trotz feiye » Alters betreibt
er seine Landwirtschaft ganz allein . Verheiratet
ist er mit Anna , geb. Hermann . Aus der Ehe
gingen 7 Kinder hervor , von denen 4 Söhne
im Felde stehen.

m . Zell -Weierdach . sk 0 I a h r e a l t .) Gestern
SamStag feierte der Rebmann und Landwirt
Franz Hugle , Bernh . ®., wohnhaft im Orts »
teil Zell , seinen SO. Geburtstag . Rüstig unft
allgemein geachtet erfüllt der Jubilar die Pfltch -
ten , die die heutige Zeit dem Landmann auf -
erlegt . Allezeit hilfsbereit und freundlich gegen
jedermann geht er durch»- Leben. Möge die»
noch lange so bleibe ».

Lahr fördert die Schaffung von Wohnraum
Aus der Sitzung der Ratsherren der Stadt Lahr — Beratung itber wichtige Punkt «

Lahr . In den letzten Wochen fanden zwei
Sitzungen des Ratsherrenkollegiums der Stadt
Lahr statt . Die Tagesordnung beider Sitzun -
gen umfaßte eine Reihe wichtiger Punkte .
Ueber die Beratungen berichten wir anszugs -
weise wie folgt :

Oberbürgermeister Dr . Winter , der in
beiden Sitzungen den Vorsitz führte , gab einen
umfassenden Bericht über die bisherige er -
fprießliche und umfangreiche Tätigkeit der
Wohnungsvermittlungsstelle unter der Ge-
schäftsführung von Pg . Camill R i n g w a l -d.
Er wies it . a . auf verschiedene Bekanntmach »»-
gen und Verordnungen hin . Zum Zwecke der
Unterbringung der umquartierten Bevölkerung
erweist sich die Erfassung aller unter -
belegten Wohnungen und der söge -
nannten Nebenwohnungen als unbe -
dingt erforderlich . Eine diesbezügliche Bekannt -
machung , durch welche dies angeordnet wird ,
ist in Vorbereitung und wirb demnächst erschei -
nen . Darüber hinaus soll eine Aktion in Gang
gebracht werden , die bisher etwas in den Hin -
tergrund getreten war . Hierbei handelt es sich
um die Schaffung neuer Wohnungen durch den
AusbauvorhanftenerDachgeschosse .
Durch diese Maßnahme wäre ^ in der Stadt
Lahr die Erstellung von schätzungsweise 40—50
neuen Wohnungen möglich. Diese Wohnungen
sind in erster Linie Bombengeschädigten zur
Verfügung zu stellen , jedoch können auch Lahrer

amilien bei der Vergebung derselben Berück -
chtigung finden . Mit dieser Aufgabe wurde

Bauoberinspektor Bruck er beauftragt , der
die in Frage kommenden Häuser auf ihre Aus -
baufähigkeit nachzuprüfen hat . Die Stadt wird
bezüglich ikhrer eigenen Häuser mit gutem Bei -
spiel vorangehen . Bauoberinspektor Brucker
betonte in seinen zu dieser Frage gemachten
Ausführungen , daß mit denjenigen Häusern ,
deren Ausbau am wenigsten Matertal und Ar -
beitskräste benötigt , begonnen werden soll . Bei
den nicht städtischen Häusern sollen für die Er -

füllung dieser Aufgaben die privaten Ar<>°
tekten herangezogen werden .

Fragen des Luftschutzes waren ebeV'
falls Gegenstand der Beratungen . Hierbei ve
richtete Stadtrat R a d l b e ck über seine on
dem Landesfeuerwehrführer , Bürgermeister
Pg . B ü r k l e in Baden - Baden gehabten « e
sprechungen über die Aufstellung von 2°'®
wassertrögen , deren Notwendigkeit der Sa «'
bearbeiter befürwortete . Die Errichtung
cher Löschwassertröge auf freien Plätzen
an Straßenverbreiterungen tst auch in
Stadt Lahr vorgesehen .

An Stelle von Dr . May konnte der biß'
herige Chefarzt des Sanatoriums Glotterbav -
Dr . Steinbach — ein erfahrener Jntern >>'
— als Arzt und Leiter der inneren Abteilun »
im Bezirkskrankenhauß in Lahr gewönne»
werden . Der Dienstantritt von Dr . Steinva «
ist am 15. Oktober erfolgt .

Der Oberbürgermeister konnte im wettert »
Verlaus der Sitzung die erfreuliche Mitteiluv »
machen, baß die Heimatbriefe berSta »
Lahr bei den Soldaten großen Anklang
funden haben , wie au » zahlreichen Zuschrifte»
unserer Frontkämpfer eindeutig hervorge «^
Auf die Anfrage des Kreisleiter » konnte Ob «»
bürgermeister Dr . Winter erwidern , daß
Heimatbriefe in Zukunft alle zwei Monate er
scheinen.

Die Anregung des Oberbürgermeisters , IJ?
dem Fronturlauber bet Antritt seine» Urlauv »
ein Geschenk seitens der Stadt zukommen »,
lassen , wurde bet den Ratsherren mit lebh» '
ter Genugtuung aufgenommen . .

Weiter wurde angeregt , ein E h r e n b u »
der Gefallenen der Stadt Lahr no »
Künstlerhand anfertigen zu lassen. .

Schließlich wurde eine Reihe von ®ru «»*
stücksangelegenheiten beraten und erledigt .
die Uebertragung von Erbbaurechten . Berka » '
von Erbbaugrundstücken .

vlill «der Lahr
(85 Jahre alt .) Ihr 85. Lebensjahr voll-

endet morgen Montag die Witwe Stefanie
Droll . Mühlgasse 6. Sie ist die Ehefrau des
im Jahre 1901 verstorbenen , aus Bühlertal
stammenden Schreiners Peter Dressel . Die
körperlich und geistig noch rüstige Jubilarin
ist eine Bauerntochter aus Affental . Im Jahre
1887, dem Jahre der Verheiratung , siedelte
das Paar nach Lahr über . Während der Mann
viele Jahre im Dienst der Günterschen Schrei -
nerei (Kreuzstraße ) stand , war die Jubilarin
nahezu 50 Jahre bei der Firma Heinrich Ca-
roli , Bandagenfabrik , beschäftigt . Bis znm
80. Lebensjahr war sie dort mit vorbildlicher
Treue tätig . Der Ehe entsprossen zwei Kin -
der , ein Sohn und eine Tochter . Der Sohn
ist ebenfalls bei der Firma Carolt tätig . Außer
den beiden Kindern können der Jubilarin 7
Enkelkinder an ihrem Ehrentage gratulieren .

(Stadtgruppe der Kleingärtner .)
Nachdem die Stadtgruppe der Kleingärtner
Meifen - Nistkäste an ihre Mitglieder verteilt
hatte , bringt sie heute Samstag Schatten -
morellen und Pfirsichbüsche im Stadtvark zur
Ausgabe , während sie am Sonntag im Fach-
beratungSsaal der Luisenschule Gelegenheit
bietet zum Kauf von Apfelhoch- und Halbstäm -
men , Hochbüschen. Büschen und Svindelbüschen ,

Birnbüschen , Steinobsthochstämmen , HalbftäA
men und Hochbüschen. Die bestellten Ob ^
gehülze können im Laus der nächsten Woche
Stadtpark abgeholt werden . .

(Schwarzwaldlandschaft .) Im „B ' 1*

derfenster " des FremdenverkehrSvereinS iE»'
Kaiser - und Schillerstraße ) zeigt unser Lahr ' *
Heimatmaler Wilhelm WickertShet m « ,
unter dem Titel „Herbsttag im Schwarzwal ^
gegenwärtig eine große , farbig fesselnde, mm'
kalisch beschwingte Landschaft aus dem Geb «^
des hohen Schwarzwalds . Zwischen dem
mutigen Gelände des Vordergrundes und de»
hohen Bergen des Hintergrundes liegt ew
weißes Nebelmeer , wie man es gerade t"*
Herbst oft beobachten kann .

(Soldaten spielen fürs WHW .)
ter dem Leitwort „Soldaten singen und spiele>>
für das WHW .

" fand in der überfüllten Staft^
halle eine Wehrmachtveranstaltung statt .
Oberstleutnant sprach der Stadt den Dank au^
für den herzlichen Empfang , der der Trup ?
bei ihrer Ankunft bereitet wurde . Dann
feite sich ein hochinteressantes Programm
das fröhliche Stimmung erzeugte .

(K a m m e r m u s t k a b e n d .) Anläßlich fter
„Woche der Hausmusik " veranstaltete die
Gemeinschaft „Kraft durch Freude " ein Ka»^
mermusikabend mit dem Witzenbacher -Tr >o»
welches sich zu einem großen Erfolg gestaltet «>

Kreis Lahr
H . Euenheim . (Der Martini - Jahr¬

markt ) am Mittwoch , den 17. d . Mtö ., war
seitens der Bevölkerung von auswärts gut be -
sucht . Bedingt durch die Kriegsverhältnisse
waren allerdings wenig Verkaufstände auf -
geschlagen, doch die wenigen Verkaufstelle »
machten gute Geschäfte. Wenn auch der Mar -
tinimarkt den Besuchern in den Kriegsjahren
nicht besondere Kaufgelegenheit bieten kann , so
wird aber trotzdem aus den umliegende »
Orten an diesem Tag in die Stadt gefahren ,
weil der Martinimarkt Tradition ist . So
herrschte auch in den Gaststätten reger Äetrieb
und bis zum Mittag waren die Straßen belebt .
Auch der Amtstag des Landrats von Lahr , und
jener des Finanzamts Emmendingen — Dienst -
stelle Kenzingen — hatte einen guten Besuch
aufzuweisen . — Der Schweinemarkt war
mit 72 Stück Jungschweinen befahren . Bereits
vor Beginn des Marktes sammelte sich auf dem
Markt eine große Menge Käufer und in kurzer
Zeit wurde der gesamte Auftrieb an Schweinen
verkauft, ' es konnten nicht alle Käufer befrie -
dtgt werden . Die Preise bewegten sich zwischen
SO bis 80 RM . pro Stück . Der Verkehr ist als
besonders rege zu verzeichnen .

(Der Vorverkauf zu dem Schau -
spiel Iphigenie auf Tauris ") , das
durch Vermittlung der - DAF ., NS . - Gemein -
schast „Kraft durch Freude "

, ani Dienstag , den
28. November d . Js ., um 20 Uhr in der Turn -
halle durch die Badische Bühne zur Aufführung
gelangt , hat bereits begonnen . Die Jnszenie -
rung ist vom Intendanten Dr . Köppler selbst.
Die Aufführung verspricht allen Besuchern
einen genußreichen Abend , und der Besuch
— die Turnhalle tst bestens eingerichtet — ist
allen Einwohnern von Ettenheim und Um -
gebung nur zu empfehlen . Durch Benützung
des . Vorverkaufs ist Platzsicherung gewähr -
leistet .

8ch. Allmanusweier . ( A l t e r s j u b i l a r e .)
Ihren 70. Geburtstag konnte die Bäuerin Ma -
rie Heimburger , geb . Rudel , feiern . Die
Witwe Christina Schäfer , geb. Schäfer ,
konnte ihren 8S . Geburtstag begehen .

(Politische Versammlung . ) Im Rat -
hauSsaal sprach zu den Partei - und Volk »-
genossen SA .- Sturmführer Pg . Schnell -
rieder . Als hervorragender Redner klärte
er die Versammelten über die Lage auf . Der
Wille zum Sieg muß auch uns beseelen . Un -
sere tapferen Soldaten gehen uns mit gutem
Beispiel voran . Der BDM . verschönte den
Abend mit Liedern . Ortsgruppenleiter Pg .
Drexler ftankte dem Redner . Eingangs
hatte er der toten Helden gedacht.

(Lazarettbesuch in Offenburg .) Un -
sere Frauenschaft ist in der Verwundetenbe -
trenung vorbildlich . Schon Tage zuvor hatten
die Frauen die Vorbereitung zum Besuch der
Offenburger Lazarette getroffen . Jedes Frau -
enschastSmitglted überHrachte feine Geschenke ,
die in Kötben liebevoll verpackt wurden . Dann
!singS nach Offenburg . Groß war die Freude
i>er Frauen , als sie an der Bahn durch KreiS -
amtSleiter der NSKOW . Pg . Hundert »

pfund , einen gebürtigen AllmannSwetere «-
empfangen wurden . Noch größer war ft ' *
Freude der Verwundeten , als ihnen die Gabe »
ausgeteilt wurden und sie noch einige sroh^
Stunden zusammen verbringen durften .
Nun sind unsere Frauen dabei , die Wnv '
nachtSpäckchen für unsere tapferen Soldate «
herzustellen . Sie helfen mit , der Ortsgruppe
auch für die fünfte Kriegsweihnachten die Ver '
bunftenhett zwischen Heimat und Front zu >°
Ausdruck zu bringe » , wofür der hiesige» F » #*
enschast auch an dieser Stelle gedankt sei .

B. MLnchweier . ( A l t e r s j « b i la r .)
nen 80. Geburtstag konnte Landwirt Jol ^
W i e g e r feiern , der innner gute » Mute » »o«
überall arbeitet , so gut eS eben seine Kräfte
lauben . In seinen jungen Jahren galten a"

freien Stunden ber Jägerei , die für ihn «w*
LebenSsreufte bedeutete , wohl ein Erbteil ffl'
»es Vaters , der auch alS Jägersmann tcet »
und breit bekannt war . Auch als „Hau ^
metzger" verstand er sein Handwerk meisterha '

^
Leider verließ ihn schon seine Frau , die ihw
zwei Töchter schenkte , im Jahre 1989. Nun 0 e'
nießt Joses Wieger in stiller Zufriedenheit , ftj

"
zwischen stets einen guten Schluck vom
tobertee "

, im behaglich warmen , mit reiche »
Geweihen ausgestatteten Stübchen seinen " e'
bensabenft . Die Kindergruppe der NS . -FraucN ^
schaft erfreute ihn zu seinem Wiegenfeste durcv
ein srohes Ständchen .

E . Schutterzell . ( Auszeichnung .)
d em Eisernen Kreuz 2. Klasse wurde Gefreite »
Fridolin E i ch n e r . Sohn des 5kaufmZN «»
und Ratschreiibers i . R Anton Eichner . au ?
gezeichnet. Der Ausgezeichnete ist der dritte
Sohn der Familie Eichner , der diese Au »ze «w
nung erhielt .

NT lctirvar ^ en Brett
NSDAP . Kreisleitung Offenburg

DAF. . NSG. „Kraft durch ffrcudc" Otlenbura .
den Monlaa um 6.30 Uhr In der -Schillers -vul«
Sport der Frau«n-Betrl«bSsportgememschatt«i»
Kreisaruvve .

DRK . -Bcreitschast <w ) vberNrch . Dt« «ffeivtfi»«
fotraitlrnta vom 20. ? tovemb« r ist verlegt auf DienS'f?
de» 23. November 1943 . Antreten „ Lbcre SMWde" »J2
19 .50 Uhr . Es spricht SA .-DtandartcnMdrerPg.
von Schaumdura - Avve .

NSDAP . Kreisleitung Lahr
Nli . -Frauenschast — Deutsches Frauenwer»
>e Beitrag marken

Hit®

raasmarren können am Montaa. den 22 .
abaebolt werden : Lahr -Ost von 17—18 1
> .. „ 6. ic ( i? 11hl- 1»Vember .

bei « tan e &rler , und
der KreiSgeschüstSstelle .

Labr- West von 16—17 U» r
■ Die KretSkals -nverwalttrN »-

\ jfcar *u 'e£ie4

*H' hkJ AI
fcoh werden . OwndM.
Kartoffeln und K6nwrfr0dit* •••ut
dar Bewirtschaftung für dio
■XImiimI-I- . VnlL» i .Ii.L .h««nanrvng ovi voiKn

MHk-UHCSHiTrei s ine Kniii kiriHTiFPFiirrrv '

%
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S«?» 1818 besuchte Goethe das Zinw
in Altenberg , um die Herkunft der

W » stlt Gesteinsschichten » u erkunden . Vier
»» «. .Untereinander suhr er in die Ties « und
ttH ^ te bie kalten fttlfenroänöe , die von
ihn i? ^ elfunzeln matt erleuchtet wurden . Um
^ verum hämmerten , kratzten und schabten
!,l/ ^ gebirgischen Werkleute , wie es ihre Vor -

seit über vierhundert Jahren so ge -

Dichterfürst und Kreuzotter

Usseln
waren . Der Lürm der Schlägel , das

i,der Erzhunde und das eigene müh-
l?» ^ schaffen im lähmenden Halbdunkel hat ,
K? . ° en Dichter ermüdet . Endlich waren die
kwi tt beendet und Goethes sonnige Teele

sich leidenschaftlich nach Sicht und Freiheit .

spätnachmittags stieg er fröhlich auf den
v «ett Geistng . blickte heiter über Hügel und
tw. i unö wanderte in die berühmte Troll -
I,« , .^ nab . Da überwältigte den Bierund -
.
"Sigzährigen daS Bedürfnis zu ruhen und

itlru ' Gras . Aus einem Basaltbrocken ,
zWaferumwuchert . ruhte das schöne Haupt .
»»>. umschmeichelte den Einsamen , dann und
-, ."U unterbrochen von dem gemütlichen
d/U-nmen der Hummeln , die geschäftig über

blauen Wettermantel des Dichters hin »
s^ ten und deren zarte Flügeldecke « im

"ncngeglitzer funkelten .
. bleich ihnen verlangte eine Kreuzotter , sich
Ii, tonnen . AuS einer Porphyrsteinspalte war
j keglitten und hatte sich dicht bei dem Kopf

schlummernden Dichters ins heiße Moos
fettet . Friedlich lag sie neben dem Todfeind
«i ^ tch . Hätte ihr sicherndes Zünglein seine

Nähe geahnt , sie wäre dem gefürchteten Ver -
folger mit todbringendem Bisse zuvor gekom-
.men . . .

Aus den Fichtenwipfeln rief der Kuckuck viele
Dutzende Male . Die glockentiefen Rufe dran -
gen ins Unterbewußtsein des Schlummernden
unb ihm träumte , er würde noch lange leben ,
llr ahnte ja nicht, daß ihm der Tod im glatten
Gewände der Giftschlange grinsend zunickte. —

Nach tausend Atemzügen erwachte Goethe
ahnungslos . Bor ihm stand der Schatten einer
jungen Eczgebirglerin , auf einen groben Siek -
ken gestützt. Ganz still stand die Frau vor dem
ruhenden Reisenden , dessen vornehme Klei -
dung ihn als ortsfremden Wanderer auswies .
Doch ehe er die Stirn heben konnte , traf ihn
die Mahnung : „Bewegen Sie sich nicht, Herr .
Neben ihnen lauert eine Kreuzotter !" Goethe
erkannte die Gefahr . Sein rascher Verstand
folgerte : „Drunten in Altenberg wäre ärztliche
Hilfe . Käme sie aber nicht zu spät , wenn mir
etwas zustieße ?" — Dann überlegte er : „So -
lange ich die Schlange nicht erschrecke , nimmt sie
mich nicht an . Also rühre ich kein Glied !"

Fetzt sah der Dichter öen Knüppel in der

S
'aust der Bäuerin und fragte sich : „Warum
at sie nicht schon längst zugeschlagen ?" Gleich

darauf aber fügte sich der Heuerkops in sein
Schicksal uwd lachte stumm in sich hinein : „Da
hat man nun einiges Wissen in sich ausgespei -
chert, meint von der Warte des Gebildeten her -
ab , allen Fährnissen aus dem Wege gehen zu
können uwd ist doch dem Geschick hilflos preis¬

gegeben , wenn es einer Kreuzotter einfällt , sich
neben einem zu sonn ? n !"

Peinliche Minuten vergingen , in denen der
Dichter erkannte , wie wenig selbst ein Wissen
vor der Vorsevung gilt , das den KosmoS durch-
dringt . Doch nicht lange grübelt « der thü -
ringisck -herzogliche Geheimrat . bann läch ' lte
er : „Wenn ich meinen Faust vollenden will ,
muß ich sein stille halten . Ueber mich gebietet
eine bißbereite Kreuzotter !"

Da huschte die Giftschlange , so unerwartet
wie sie kam, zurück in ihren Felsenspalt . Sonne
trug sie heim in den kühlen Grunö . Der Dich¬
terfürst war erlöst . Befreit reichte er der Wäch -
terin die Hand . Sie aber antwortete auf seine
stumme Frage : „Hätte ich nach der Schlange
geschlagen, wäre sie dem Herrn an den Hals
gefahren , und wäre es nicht schade gewesen, so
Tolles um euer Leb ^n zu wagen ?"

Heiter nickte Goethe unö unerkannt trennten
sich beide.

Der Kobold
Johanns unheimliches Erlebnis

Von H . Krause
Das war In irgendeinem Dorf vor mehr alS

hundert Jahren . DaS soviel gerühmte Jahr -
hundert der Aufklärung hatte wohl manches
Geheimnis entschleiert , hatte aber den fast
überall herrschenden Aberglauben nicht aus -
rotten können . Alles , was man sich nicht er-
klären konnte , und seien es auch die kleinsten
und alltäglichsten Dinge , wurde übernatür -
lichen Gewalten ober « atanas zugeschrieben
So auch in jenem Dorf . Hatte ein Bauer eine
besonders reiche Ernte , gedieh sein Vieh besser

als das des Nachbarn , so hieß eS gleich , er sei
mit dem Teufel im Bunde , habe ihm seine
Seele verschrieben und bleibe dadurch vor jeg-
lichem Fehlschlag bewahrt . I » Gestalt eines
kleinen Koboldes sollte der Satan lein Unwelen
treiben . Dieser oder jener wollte ihn sogar schon
mit eigenen Augen gesehen haben , immer
wieder in anderer Gestalt , einmal aus dem
Schornstein hockend , einmal wie ein Irrlicht
über den Hos huschend .

In der Nähe deS Dorfe » lag ein großes Gut .
Der Besitzer war aus allen Weltmeeren gewesen
und hatte sich die seltsamsten Dinge mitgebracht .
So auch einen großen bunten Papagei , der gut
sprechen konnte und von den Besuchern immer
wieder angestaunt wurde . Ganz unheimlich
war ihnen das Tier , das übrigens ein arger
Ausreißer war und alle paar Tage wieder ein-
gefangen werden mußte .

Der biedere Johann !aß vo^ seiner HauStür .
Er wollte nach dem Mittagessen noch ein oaar
Minuten ausruhen . Da sah er auf dem Scheu-
nendach ein wundersames Tier mit buntem
Gefieder und einem großen krummen Schna -
bel . „Sieh einmal den „eigenartigen Vogel " ,
sagt«! er zu seiner Frau . — „Ein Vogel ? "

, schrie
diese entsetzt, „das ist der Kobold .

" — „An so -
was glaube ich nicht mehr "

, meinte der Auf -
geklärte stolz, „dem werde ich mal ausS Dach
steigen"

, und er nahm die große veiter . Der
Bogel ließ sich nicht stören . Ruhig und bedäch -
tig spazierte er auf dem Tcheunendach hin und
her . Des Bauern Mut aber sank von Sprosse
zu Sprosse . Wenn seine Frau recht hätte ? Im -
mer langsamer stieg er die Leiter empor . Aber
schließlich war er doch auf dem Dach angelangt .
Da hatte ihn der Vogel auch schon bemerkt . Mit

schief gehaltenem Kops sah er Johann entgegen .
Der zögerte noch eine Weile . Tann nahm er
allen Mut zusammen und versuchte, daS bunte ,
seltsame Wesen zu greisen . Da vernahm er
eine krächzende Stimme : „WaS willst Du ?"

Bor Schreck fiel der Bauer beinahe vom Dach.
„Ach entschuldigen Sie , ich dacht , Sie wär ' n
ein Vogel . . .

" stotterte er noch und war wie
der Blitz die Leiter hinunter .

Nun stand es auch für den „aufgeklärten "

Johann fest, daß er den Kobold gesehen hatte .
Und die Bauern im Torfkrug , denen er sein
unheimliches Erlebnis erzählte , teilten leine
Meinung .

Was bringt der Rundfunkt
nrttfitprpgramm:

1 .00 " 8 .80 Cwtmuftf Den VrobmS mid VaS

9 .00 — 10 .00 Unser 3Aa8fäW « m . eprtrftu : fW » .
CfWfi , nnt Rktft

11 .06 — 11 .30 ftuaent » ftyvai
11 .30 — 12,90 Drdwtarnuiftr und (Jlrttt
12 .40 — 14 .00 Tos teutfdK « 6ir « fenjeri
15 .00 — 15 .SO Sollftminullf
15 .80 — 16 .00 örtvfl Rrij _ ffürtvtnfltt «nüblt et «

nordttchcj fflbrdWn
1Ä.OO— 18 .00 Was st» So « witeii wünsckxn

18 00 — 19 .00 » lt » «rltiwr Philharmoniker unter
S »Uuitfl von Wiitelm fturtiväitGUi :
StnfimW 9! i VI von Bruckner

19 .00 —90 .00 (Sine Etunbe Aei «a »Ick>- ö «n

80 .00— 21 .80 fflwW Abtndkon, ««

J1 .36— 22 .00 Aus d« r „ Peer von
Grit »

Deutschlindsender!
10 .15 — 11 .00 Vom « rosten Vaterland : .« «denkscn -

• Mina für die CM * der analo -anieri «

tonischen Zerroranarisse "

18 .00 — 19 .00 flomponlfttn im WaNenrock
20 .15— 21 .00 Musilalis -ve Kostliarkeiten
21 00 — 22 .00 « vnt « Tonbildcr

Ihr » Verlobung g «b «n bsktnnt : Msrltl
Mitzel , Baden -Baden , Beuernerstr . 62 ,
Arno Stubbe , z. Z . a . Urlaub . 31 .11.43llien - Anzeigen

\ p e r m a b I u ti 0 r «

1 *°" Gernot . « , U . 43 , vi « Oi Ihre Vermählung gebei

N . ihre , 1. Kind « geben bekannt . Kapferer , UHz, | . W ., Karlsruhe , Berck -

j ,
r' eldmei «ter Erich Krawutaehke u. müllerstrafle ». Hilde Kaplerer geb .

5,
'" Anneliese geb . Kaulmann , r. Z . Mennle , Khe ., AugartenstraBe 85. _

p
«Iburg , Biirgerspital , Privatatation ihre Vermählung geben bekannt : Karl

i^ Dr . Jakobi . | Wilhelm Kimmer , Eisenbahnsekretär
» *oll Peii" Roll p . (e; , , VI„ „ 4, ObergeiolgschaltslUhHr der HJ ., und

> re Dorii * r \ JSLkL RrU Hildc El " Xlmmer geb . Rußi , Schaft -

Vhen m ,
1'

I führerin des BDM - Werkes , Rheinbi -

tS ^hoÄm ' 20-
,■n̂ t-^ _ n — o i , »' i . W/ir iiaKan uris trar moVi1f• Fmil k Imn -

r„> (r«trafte 7, Sepp Schäler,
'

Karl ».

y
- ' . Wa »austraSe 2.

»i^ J. dich war es ein Mldel , da »

I, : wi «|» , Heidelore nennen . Dies
biiku ' " d*nkbarer Freude an : Eli »»-

Fr. , ." her geb . Flnkel , «. Z , Lande »-
rj, ,L

*n ' ln ik . Emil Huber , Karlsruh »,

y
, r|" lr»Be 46.

St«?! j , ' ' ur ' ihre » ersten Kind «»,
"

eine »
#«h ? Mädchens , zeigen an : Imogen

y , B«r , Rittergut Langelage ,
Ba, Bohmte , Bezirk Osnabrück , Heinz
i,, - | >»uptm . u . cand . forest ., R« .-
Ii v

e" Zabern (ElsaB ) Krankenhau »,
^ Ngvem ber 1943 .

b u n gen

Ü̂ Verlcbt . grüßen : Irmgard Speck ,
nj

"r° Ifizier Otto Motzer , Neureut -
_20. November 1943.

H, .'"»ben uns verlobt : Lotte Hespe » ,
Hüri,

ruffi Moltkeatrafle 31b , H. rman « | rra |

Wir haben uns vermihlt : Emil Klipp '
«tein , Gefreiter , i . Z , bei der Wehr¬
macht , Maria Klippstein geb . Kopf .
Ottersweier , 20 . November 1943.

Wir haben uns vermählt : Walter Mühl -

berger und Annelleae Mühlberger geb .
Hemlein , Rastatt , Ad .-Hitler -Straße 86 ,
20. November 1943.

Ihre Vermlhlung beehren »ich anz
'
usel -

gen : Heinrich Marth jr . , Ottilie Marth
geb . Ruf , Ferndorf , Kreil Siegen i .V ..
Wittgensteiner «tr , 29 , B .-Baden , ttoch -
str . 22 , im November 1943.

Ihre Vermählung beehren sich anzuzei -

gen : Werner Förstenberg , Oberfeldw .,
u . Frau Margot geb . Qinter . Merse -

burg , Bretten , _20 . Nov ember 1943. |

Danksag un 0 e tn
Statt Karten ! Für die uns anläßlich

uns . Vermählung am 6. Nov , zugegang .
Glückwünsche und Aufmerksamkeiten
danken wir herzlich . Kurt Weiler ,
Uffz, , u . Frau Anne geb . Schiff . Wein -

Für dia überaus zahlr . Glückwünsche ,
*IFBUI CHI. V_II Cll.-IVCgl. , L. ]rnh«lt b . Bühl . Varnhalt , 21 . U . 43 .

^Udniî ' a,s Verlobte : Trudel Heiler , Blumengrüße u. Geschenke anläßl . uns .
' SchMfer, Neuthard , Hauptstr . 72/ sild . Hochzeit sagen wir uns . herzlich .
"Straße 18, 21 . November 1943. ! Dank . Karl Hog u . Frau Amalie geb .

AJfab tB un . verlobtT BtrH » — r . I v ^ UN- Rastatt 30 .
^

November JM3 .

q ,
r®fr »heim i. B . Sepp Huber , Ob .- Anläßlich uns . 80. Geschäfts - u. meines

bei der " mjm - —
Jg der Luftwaffe . Khe - Nov . 43 .

tyejô /lobung geben bekannt : Berti
KiMA ' Karlsruhe , Stadtrandsiedlung ,

». *. Z . Flakhelferin
iiiiitu. i ^ ^uck . Khe .-Knielingen , Rein -
Art] h 11, Obergefr . im Stabe ein

i . z . in Urlaub .

30jähr . Meisterjubiläums gingen mir
Blumenspenden , Aufmerksamkeiten und
besond . viele lb . Briefe zu . Ich spreche
hiermit meiner lieb . Kundschaft und
Bekannten meinen herzl . Dank aus .
Emma Hermann , Friseurmeisterin , und
Tochter Margarete Hermann , Friseur¬
meisterin , Khe ., Herrenstraße 38 .

jÄLi Unfaßbar traf uns die trau -
r «ge Nachricht , daß 2 Jahre

liebe- nach dem Fliegertod unseres
Erb I " " vergebenen Sohne « Heini
Min« auch wein lieber guter
tfnÜu Un8er Heber Sohn , Schwje -

Bruder , Schwager u . Onkel

(jj
Wilhelm Merkla

' chw'. .
' ID ^ Lebensjahr in de«

d«n u ,n AbwehrkSmpfen im Osten
$»rl .

H, Ld, " tW ' »nd .
jetzt » , ?; lrUher MaxaustraBe 44 ,' T 1 » ilhelm . tr . 4» . 6. No » . 43 .

Ci, wUngfÄbarem Schmerz : Frau
Hl. . ^ «rkle geb . Bayer , sowi «

HildL A° *ehöri ««a -
i„ Gottesdienst 28. Nov . , 3 Uhr ,
Kirc-u ' r

„ Karl -Friedrich -Gedächtnis -
Auch . Karlsruhe -Mühlburg ,
lieben

W*
a ne!imen Abschied von ein .

•in tP
Ar >̂Ä' ts 't»n*eradfn , dem wir

Andenken bewahr , werd .• ' riebsführer u. Gefolgschaft der
^ j r |>rtiher Schiffahrts -A .-O. , i. L .

faßbar hart traf uns kurz
vor dem ersehnten Urlaub die

lieber , Uri8 # Nachricht , daß mein
Vater ß.ut «r Mann , der sorgende
Brüd

" ' " V Kinder , mein lb . Sohn ,
Schwager und Onkel

' " <WeK. ,
Fr,t * F * y * f

*̂ hw#r Zugführer , btl den
Alter Cn Kämpfen im Osten im
1943 . v° n 43 Jahren am 28 . Sept .

" " dentod »tarb .
®1biÜ 1

* ' Berlin , Wien ,
In ti

°
* 20- November 1943.

leid : Frau Liest Feyer
bei / uchs ; W1,u «• k' ritz Feyer ,
Pev. ; Cr^ rie « sniarine , und Doris
rj e F

' Kinder ; die Mutter : Ma -

8ch\» i
e/ er Wwe ., sowie die Ge -

Mit h r u - a" e Angehörigen .
Wir Jü Ungehörig , betrauern auch
dem J !cn ^ ®b'en Arbeitskameraden ,
Än kI ^ ets ein ehrendes Anden -

^ ^ »h/en werden ,
(je, ^ bsführung und Gefolgschaft

*- 1 f ' fh " des Gefallenen .

• U i\.11 stnwer irai uns uic ,«4 ^ «chricht , daß all mein Le-
t?r h»r

Cns®'' Uck' wein innigstgelieb -
lreu8o

zens 8 uter Mann , der glückl . ,
£elieutf en^ Vater seines so heiß -
Sohn on Kindes , unser geliebt . , gt .
Enkei

H
Drudcr . Schwager , Onkel und

' Bauing »nJsur

8«ui. y , ktor Schmidt
Vtrsrh

tr
, k - <>. Org . Todt , Inhiber

tre „. iL >>» Alter von 34 I .
' • V»>. > P" 'cht »r (üllung für Volk

sein Leben gab . Er
ruh, v

'° " «nkreich am 5 . Nov . u .
'# Ir . mJ " inen Lieben unvergessen
Jllia ,

' E« l«-

In
^ PP,nfeii , Gernsbach .

Sr L""j ' Kb. Schmerz : Prau Fanny
Fr

'
r . L ,e -b . FUtterer mit Kind

Werk» i ' s,v,ril1 Schmidt , Bau -

KnSK » Frau Solle geb .
VCii RmI Schmidt ; Otto
Qr,, , 2 - Wehrm ., ». Frau
Uwl | .

** " ldl geb . Pol mit Kind
Vc-1,,. ' Severin Schmidt , i . Z .
' litt.

™
- ' ^ «fi » Schmidt ; Lul »e

ttr

nendlich schwer tral un . die

!tr 'J Wwe . geb . Weißenbur -~ Wehr -
Vttllin -

^ >1« Kuaoir ; Elisabeth
k, r _

' »°b. Fütterer ; Georg Wek -
L«odÖu » i»der Georg u . Rudolt ;
Q«rtnil! I U,,,r,r ' *■ z - Wehrm . ;

Ww' - "• "" a"-

KCr- c i. " *■' fecu. weil
» . ch,

" " / utterer , , . Z
ßer fci? * ^ r #u Afra geb .
WtcL? Kind Rudolf ; El

«
Unerwartet , hart und schwer
traf uns die schmerzt . Nach¬
richt , daß mein lieber guter

Mann » der stolze , treonsorg . Vater
seiner 3 Buben , mein lieb . Sohn ,
uns . guter Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager , Onkel und Neffe

Alfred Kühn
W-Uschfr ., im Alter von 31% Jahr ,
an seinen schweren Verwundungen
am 7. Nov . in einem Lazarett für
sein geliebtes Vaterland und seinen
Führer gestorben ist . Er wurde am
10. Nov . von seinen Kameraden * auf
einem Ehrenfriedhof unter mllltär .
Ehren beigesetzt .
Karlsruh «, Lessingstr . 22 , 15. 11. 43 .

In tief . Schimerz : Frau Oertrude
Kühn geb . Wurm ; die Kinder :
Alfred , Jürgen , Klaus -Dieter ; die
Mutter : Lina Kühn Wwe . ; Karo¬
lina Kühn ; Familie Bernh . Oehler ;
Frau Ida geb . Kühn ; Anton Kühn
und Frau Lina geb . Lav ; die
Schwiegereltern : Farn . Lud . Wurm ;
der Schwager : Friedr . Wurm , z .
Z . im Osten , u . Frau Trudl geb .
Sohn », aowie all « Anverwandten .

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um den Verlust des lb . Toten ,
welcher in 16j&hr . Tätigkeit als flei¬
ßiger Mitarbeiten treu uns zur Seite
stand . Wir werden sein Andenken
stets in Ehren halten .

Firm « Feldmann und Fenzel .

«
Unfaßbar schwer und uner¬
wartet traf uns di « schmerzt .
Nachricht , daß nach Gottes hl .

Willen unser innigstgeliebter , ein¬
ziger , hoffnungsvoller Sohn , unser
herzensguter Neffe , Ulfz .

Bruno Eiermann
Inhab . de » EK . 2, Inf .-Sturmabz .,
Ostmed . u. Verwund .-Abreich . , Im
Alter von 24 Jahren »m 26 . Okt . im
Osten gelallen ist .
Karlsruhe , 16. Nuvember 1943.
Augartenstraße 89 .

In tiefem Leid : Die Eltern :
Wilhelm Eiermann u . Frau Anna
geb . Schmitt , nebst Anverwandt .

•
Unfaßbar hart u . schwer traf
uns die schmeril . Nachricht ,
daB mein Uber alles geliebter ,

herzensguter Mann , der beste Vater
»einer Kinder , un »er Ib ., leben «lroher
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger » . liebat . Onkel , Enkel u . Neffe

Willy Steinbach
Hauptwachtmeister , Inh . d . EK . t
u . 2 . des Panz .-Sturm -, Verwund . ,
Westwallabz . u . der Afrikamed ., im
Alter von nahezu 30 J . nach öjihr .
treuester Pflichterfüllung , 6 Tage
nach einem kurzem Wiedersehen , am
27 . 10. im Osten für Großdeutsch¬
land fiel . Sein Tod ist uns heiligste
Verpflichtung .
Gengenbach , Ludwigshafen , Kirch¬
heimbolanden , Steinbaeh/Donnersbg .

In stiller Trauer : Rosel Steinbach
geb . Siefert u . Kinder ; Eltern :
Jakob Steinbach u . Frau ; Schwie¬
gereltern : Karl Siefert u . Frau ;
Matth . Liebel n. Frau Friedl geb
Steinbach mit Kindern ; Jakob
Steinbach ». Frau mit Kindern ;
Erwin Koch n . Fr «« Binchen geb .
Steiobach m. Kind ; Eugen Schnei¬
der und Frau Berti mit Kind ;
GroBvat . Jakob Olufiingcr nebst
Anverwandten .

«
Nach Gottes hl . Willen erhiel¬
ten wir die kaum faßbare
Nachrieht , daß mein lebens¬

froher lieber Mann , unser guter
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , Panzer -Grenadier

Pg . Heinrich Ritz
an seiner schweren Verwundung im
Alter von 32 Jahren am 23 . Okt .
seiner schweren Verwundung in ein .
Feldlazarett im Osten gestorl . Ist .
Karlsruhe , Linkenheim ,
Hochstetten , 19. November 1943.

Jn unsagbar tiefem Schmerz :
Frau Elsa Ritz geb . Hofmann ;
die Eltern : Gustav Ritz , Reichs¬
bahnsekretär , und Frau Lisette
geb . Will ; die Schwiegereltern :
Wilhelm Hofmann , Wagnermeister ,
u . Frau Elise geb . Fürniß ; sämll .
Geschwister , Schwager und alle
Verwandten .

Trauergottesdienst am 28 . Nov . 43 ,
nachm . 14.30 Uhr in Linkenheim .
Mit den Angehörigen trauert um
ihren lieben Arbeitskameraden der
Betniebsführer u. Gefolgschaft der
Güterabfertigung Karlsruhe Hbf .

«
Unerwartet hart und schwer
traf uns die tieftraurige Nach¬
richt , daß nach Gottes uner¬

forscht Ratschluß mein innigstge -
ljebter , einziger Sohn , mein her¬
zensguter Bruder , Schwager , Onkel
und Neffe , Gefreiter

Alfons Link
Pionier in ein . Panz .-Regt ., Inh . d.
Pioni «rsturmabz . und Ostmedaille ,
kurz vor seinem Urlaub am 30 . Okt .
im Alter von 23 Jahren im Osten
gefallen ist .
Karlsruhe , Scheffelstr . 59, 19. 11. 43.

In tiefem Schmerz : Vater : Julius
Link ; Schwester : Liesel Kopp geb .
Link ; Alois Kopp und Kinder ;
Karl Link und Familie ; Frau Klara
Schnerr ; Braut : Gertrud Ebenrecht ,
in Holzminden (Weser ) .

Seelenamt für den Verstorb . 1. Dez . ,
' /i9 Uhr in St . Bonifatiuskirche .

Nach bangem Warten erhiel¬
ten wir die schmerzl . Nach¬
richt , daß mein innigstgeliebt .

Gatte , unser lieber , herzensguter
Sohn , Bruder , Schwager und Neffe

Otto Langenbach
Oberfeldwebel der Luftwaffe , Inhab .
verschied . Auszeichn ., als Nacht¬
jäger für sein geliebtes Vaterland
den Fliegertod starb .
Karlsruhe -Rüppurr , 14. Nov . 1943.
Göhrenstraße 16.

In tiefer Trauer : Ursula Langen¬
bach geb . Engler , Hildesheim ;
Familie Friedrich Langenbach ,
nebst allen Angehörigen .

«
Großes Herzeleid brachte uns
die schmerzliche Nachricht
vom Heldentod unseres lieb . ,

hoffnungsvollen , einzigen Sohnes ,
unseres geliebten Bruders , Schwa¬
gers , Onkels und Neffen

Wilhelm Landmesser
Feldwebel u. Zugführer in einer
schwer . MG .-Abteil . , Inh . d . EK . 2
und des silb . Inf .-Sturmabz . Er gab
sein Leben in treuer Pflichterfüllg .
bei den schweren Kämpfen im Osten
am 7. Okt . im Alter von 30 Jahr .
Bretten , 20 . November 1943.

In tiefer Trauer : Wilhelm Land¬
messer u . Frau Anna geb . Traut ;
Obergefr . Karl Fritz und Frau
Anna geb . Landmesser , u . Kinder ;
Gefr . Ludwig Landes und Frau
Hilde geb . Landmesser , und Kind ,
und alle Anverwandten .

Trauergottesdienst : Sonntag , 5. De¬
zember 43, nachm . V«4 Uhr .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unsere gute Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Schwägerin
und Tante , Frau

Berta Müller
Postmeisjerswitwe , nach langem Lei¬
den , aber unerwartet , zu sich zu ruf .
Khe ., Emil -Göttstr . 27, ?0. 11. 43.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Ottilie Kientz geb . Müller ,

Beerdigung : Montag Vil3 Uhr .

Unsere treue Schwester , unsere ge¬
liebte Mutter ». Oma , Frau

Marie Schleret Wwe.
geb . Harnisch , ist am Freitag früh
sanft entschlafen .
Karlsruhe , Veilchenstr . 16,

In tiefem Leid : Ida und Martha
Harnisch ; Hubert Brannath und
Frau Klara geb . Schleret nebst
Sohn ; Karl Schleret u . Familie ,
München .

Feuerbestattung : Montag , 22 . 11. 43,
vormittags 10 Uhr . »

Unerwartet rasch wurde nach kur¬
zer Krankheit mein lieber , treube¬
sorgter Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater und Großvater

Pg . Valentin Jäger
Oberlehrer a . D . , im Alter v. 68 J .
in die ewige Heimat abgerufen .
Untergrombach , Bruchsal ,
Berlin , 19. November 1943.

In tiefer Trauer : Frau Emma
Jäger geb . Genter ; Beda Gogröf
geb . Jäger , u . Gatte Willi Gogröf ;
Elise Klisch geb . 'Jäger , u . Gatte
Hans Klisch , sowie Enkelkinder .

Beerdigung : Heute Sonntag , 2l . Nov .
1943, 15 Uhr , in Untergrombach .

Nach einem arbeitsreich . Leben ver¬
schied heute früh nach kurzer Krank¬
heit mein lb . Mann , uns . treusorg .
Vater , Großvater , Schwiegervater ,
Onkel und Schwager

Heinrich Schneider
im Alter von 71 Jahren .
Rheinbischofsheim , 20. Nov . 1943.

In tiefem Leid : Frau Katharina
Schneider geb , Schneider ; Familie
Hermann Schneider , Rheinbischofs¬
heim ; Fam . Ludwig Ernst , Haus -

S
ereut ; Fam . Georg Schucherdt ,
'ingen b . Bremen ; Fam . Heinrich

Schneider , Eßlingen -Sjrnau .
Beerdigung : Dienstag , , 23 . 11. , 3 U .

Schmerzerfüllt geben wir die trau¬
rige Nachricht , daß nach Gottes hl .
Willen unser lieber Vater , Schwie¬
gervater , Großvater und Bruder

Josef Leitermann
Altbürgermeister , heute morgen nach
kurzer Krankheit im 87 . Lebensjahr
in die , ewige Heimat abger . wurde .
Fessenbach , Käfersberg , Ortenberg ,
Frankfurt a . M . , 20 . Nov . 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Montag , VtlO Uhr , in
Weingarten .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meine liebe Frau , unsere
treusorgende , unvergeßliche Mutter ,

Elisabetha Vilihauer
geb . Eichhorn , wohlvorbereitet , nach
langer , schwerer , mit großer Geduld
ertragener Krankheit im Alter von
57 Jahren zu sich in die Ewigkeit
abzurufen .
Bruchsal , Kaiserstr . 103, 19. 11. 43 .

In tiefem Schmerz : Ludwig Vill¬
hauer ; Arthur Hofheinz U. Frau
Elisabeth Heb. Villhauer u. Kind ;
Ludwig Vilihauer u. Frau Alice
geb . Eifler , nebst Kindern , Ho¬
henschwangau ; Otto Stober und
Frau Anna geb . Villhauer , und
Horst , Spöck , nebst Anverwandt .

Beerdigung : Montag , 22 . Nov . 43 ,
14.30 Uhr , v. der Leichenhalle aus .

Rasch u. unerwartet durfte unser lb .
guter Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder und Onkel

Joseph Schoch
im Alter von 86 Jahren in d«n ewi¬

gen Frieden heimgehen .
Ettlingenweier , 20 . November 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Franz Rehle u. Frau Lina geb .
Schoch u. Kind Doris ; Richard
Küstner und Frau Gretel geb .
Schoch u. Tochter Marion , New -
Yoric ; Anton Ferp n. Frau Fri «d «

geb . Schoch >. Tochter Qlady «,
Los -Angeles .

Beerdigung vom Trauerhaus Mon¬
tag Vi10 Uhr .

Gott der Allmächtige hat am 19. 11,
1943 meine lb . Frau , unsere treu¬
sorgende Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Luise Mal
geb . Schnepf , im Alter von 54 J .
nach heimtückischer Krankheit heim¬
geholt in sein himmlisches Reich .

Offenburg , 20. November 1943.
In tiefer Trauer : Karl Mai ; Resel
Meyer geb . Mai mit Fam . ; Elsa
Hoffmann geb . Mai mit Familie ;
Irene Paech geb . Mai u. Allred
Paech , z. Z - Wehrmacht .

Rosenkranz : Montag , 18 Uhr . — Be¬
erdigung : Dienstag , Vt3 Uhr . —
Seelenamt : Mittwoch morgen 7. 10 U.
in der Kreuzkirche .

Mein lieber Mann , unser guter
Vater , Großvater , Schwiegervater ,
Bruder , Onkel und Schwager

Pg . Leopold Pfrommer
Lokomotivführer a . D .

Ratsherr der Stadt Offenburg , ist
nach langem , schwerem Leiden ijn
Alter von 63 Jahren gestorben .
Offenburg , Sofienstr . 16, 20 . Nov . 43 .

In stiller Trauer : Lina Pfrommer
geb . Schmidt ; Leopold Pfrommer ,
Rektor , z . Z . Oberleutn . i. Felde ,
mit Frau und Kind ; Dr . Otto
Pfrommer , z . Z . Oberl . i . Osten ,
sowie alle Anverwandten .

Beerdigung : Donnerstag , 25. 11. 43,
nachmittags V«3 Uhr .

Unerwartet rasch nahm Gott heute
nachmittag , meinen lieben , treusorg .
Mann , unsern guten Vater , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager u. Onkel

Prof . Dr . Adolf BlrMenmalar
Weltkriegsteilnehmer 1914/18 und
Inhaber hoher Auszeichnungen , im
Alter von. 54 Jahren , mitten aus ein .
arbeitsreichen Leben zu sich .
MUllheim , 13. November 1943.

In tiefer Trauer : Frau Hanna
Birkenmaier geb . Würtenberger ,
nebst Kindern Gisela n. Anita ,
und Anverwandte .

Die Beerdigung hat am 16. Nov . 43
auf dem Friedhof seiner Heimat¬
stadt Freiburg i. Brsg . stattgefund .

Das unerbittliche Schicksal wollte
es , daß mein lb . Mann , herzensgut
Vater , Sohn . Bruder , Schwager u.
Onkel

Max StUckler
Schwanenwirt , z . Z . Hilfszollassist .
b , fl. Wehrmacht , im Alter von 41
Jahren in seinen Urlaubstagen « ach
kurzer Krankheit von uns gerissen
wurde .
Ichenheim , 19. November 1943

In tiefer Trauer : Frau Klara
Stückler geb . Bindert und Kind
Willi ? Mutter : Frau Pauline Köp¬
fer verw . Sttickler ; Rudolf Köpfer ;
Ĵoief Bindert u. Frau ; F«m. Her¬
mann Stückler , Hanau ; Fam . Karl
Kopf , z . „ Hechten " ; Fam . Fritz
Stückler , Buch b . Waldshut ; Fam .
Kurt Fäßler , Neckarzimmern ; Fa¬
milie Martin Fäßler nebst allen
Anverwandten .

Beerdigung : Sonntag mittag 3 Uhr .

Statt Karten ! Für die Web. Beweise
herzl . Teilnahme beim Heimgang
uns . lb . Mutter Amalie Salzer geb .
Schababerle danken herzlichst

Albert Salzer u, Geschwister .
Karlsruhe , Kaiserstr . 140, 19. 11. 43 .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme , sowie däe ehr .
Worte u . Kranzniederlegungen am
Grabe uns . Ib . Verstorbenen sage
ich herzlichen Dank .

Frau Mathilde Brauch und
Angehörige .

Khe .-Durlach , 1<J. November 1943,

Für die liebe u. aufr . Teilnahme
u . die schqgen Kranz - - u. Blumensp .
b . Heimgang unserer inniggeliebten
Mutter Frau KaFoline Erdin geb .
Peter sprechen wir hiermrit unseren
tiefempfundenen Dank aus .

In still . Trauer : Otto Hoppeishäuser
u. Frau Erna geb , Erdin ; Max
Allers u. Frau Gretel geb .' Erdin ;
Karola Erdin .

Karlsruhe , 20 . November 1943.
Fritz -Todt -Straße 19.

Statt Karten ! Für die zahlr . Beweise
herzl . Teilnahme anläßl . des Hin¬
scheidens mein , unvergeßl . Ib . Man¬
nes , uns . Vaters Michael Rihck sag .
wir uns . herzl . Dank . Bes . Dank d .
Ortsgr . West V, dem Pion .-Verein ,
H . Pfarrer Kreischer , d . Hausbew . ,
der Wirtschaftsgr . Firma Moninger ,
Männergesangverein , Reichsbahnftpar -
verein , d. Stammgästen ., sowie allen
Freund , u . Bekannten für die schön .
Kranzspenden und all denen , die d .
Verstorb . das letzte Geleit gaben .

In tiefer Trauer : Emilie Rinck
geb . Latza , und Söhne .

Karlsruhe . 19. November 1943.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme , sowie die schön .
Kranz - u. Blumenspenden anläßl . d .
Heimg . meines lieben guten Mannes
u. lieb . Vaters Karl Goth sage ich
allen herzl . Dank . Bes . Dank Herrn
Pfarrer Steinemann u . dem Städt .
Tiefbauamt ,

Frau Marie Goth Wwe . geb . Zink .
Karlsruhe -Hagsfeld , 19. Nov . 1943.
Hans -Schemmstraße 97.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Antei '.n . b . Heimgang m . lb .
Frau , uns . gut . Mutter , Schwieger¬
mutter u. Großmutter Frau Elise
Lump , sowie für die schönen Blu¬
men - u . Kranzspenden u . die Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte sag .
wir herzl . Dank . Ganz besond . Dank
Herrn Stadtpfarrer Meerwein .

Heinr . Lump und Angehörige .
Karlsruhe , 19. November 1943.

Statt Karten ! Für die viel , Beweise
herzl , Teilnahme und die schönen
Kranz - u. Blumensp . bei d . schwer .
Verlust uns . unvergeßlich . Sohnes ,
Gefr . Wilhelm Herrmann sprechen
wir uns . aufr . Dank aus . Dank der
militär . Abordn . , der Ortsgr . der
NSDAP . , bes . d . Herrn Bgmstr .
Ratzel , sein . Schulkameraden , den
Jungbauern , d . Kriegerkameradsch . ,
d . Männergesangverein u. Kirchen¬
chor . Bes . Dank H. Pfr . Mack , so¬
wie allen , die ihm die letzte Ehr «
erwiesen haben .

Familie Wilhelm Herrmann .
Linkenheim , 15. November 1943.

Statt Karten ! Für die unerwartet vie¬
len Beweise herzl . Anteilnahme beim
Heimgang uns . lieb . Vaters , Groß -
vaters und Schwiegervaters Adam
Laier sagen wir allen unseren herzl ,
Dank . Für die Erweisung der letzten
Ehre , Anwohnung b. Traueramt ,
Messen - u . Blumenspenden ein herz -
liehe « Vergelt » Gott .

Im Namen aller Angehörigen :
Erika Ell Wwe . geb . Laier .

Rastatt , Hansjakobstr . 2 , 18. 11. 43 .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufr . Teilnahme am Heldentode mei¬
nes lieb ., unvergeßl . Mannes , uns .
treusorg . Vaters , Sohnes , Schwieger¬
sohnes , Bruders , Schwagers u. On¬
kels , Stabsfeldwebel Albert Stephan
sagen wir uns . fciefempfund . Dank .

Frau Marl « Stephan geb . Müller ,
tt. Kinder , «owie alle Angehörig .

Rastatt , Sternenstr . 8 , 18. 11. 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme b . Heimgang uns . lieb - Ver¬
storbenen Eugen Kurru « sagen wir
allen Vergelts Gott .

Di? trauernden Hinterbliebenen .
Mannheim , z. Z . Mösbach , 14.11,43 .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme beim Tode m . Ib .
Mannes sage ich m . Innigst . Dank .
Besond . Dank H. Stadtpf . Neymeyer ,
dem Betrieb führer , Militärverein ,
der Feuerwehr u . d , Wirteverein
u, für die Kranz - u . Messespenden ,
ebenso allen , die durch Beteiligung
am Leichenbegräbnis die letzte Ehre
erwiesen .

Im Namen aller Angehörig . : Frau
Maria Anna Schwarz , z . Sternen .

Zell -Harmersbach , 17. Nov . 1943.

Witwer , alleinstehend , älterer , kath ..
In sehr gut . Verhältn . . wü . ült ,
ehrbare Frau kennenzulernen rw
Heirat . El 70959 Fü hrer -Verlag Khe

Freu , 60 wünscht Herrn zwecks
Heirat kerwenzulern . . besitzt 2 Z.
Wohnung . 13 70960 *ührer -Ver
lag Kar lsruhe

Welcher Mann würde meinen beiden
Kindern guter Vater »ein und mir
tr . Lebens -geführte ? Kriegsversehrt ,
angenehm . Emsigem , üa mit Bild
W 46804 Führer -Verlag Karlsruhe

heiraten

Witwe , 55 mit eig . Haushalt u .
Vermögen , wünscht Wiederheirat .
Dame , 55 J ., Jugdl . Erschr ., schuld¬
los gesch . . c>h . Kinder , m . Möbel -

aussteuer u , größ . Barvermöpen ,
wünscht Wiederheirat . ai >ch tücht .
Geschäftsmann angenehm . NSh
dch . das Ehe -Institut Frau Emma
Marx -Morasch , Karlsruhe . Kaiser -
Straße 64 , Ruf 4239 . Gegr . 1911.
Sprechstunden tagl . v . 2—7 Uhr ,
Sonntags bis 5 Uh r

Techn . Angestellter , 27 J., eleg . Er
schein ., vermög . . wünscht Heirat
Angestellter , Kriegsversehrt .), 2« 3.,
mlttelgr ., vermö . Nrünscht Heirat .
Handwerker , 29 3., evgl ., flotte Er¬
schein .. vermög ., wünscht Heirat .
Landwirt m. schön » groß . Anwes .,
schuldenfrei . Witwer . 46 3.. « vgl .,
wünscht Wiederheirat .
Geschäftsmann (Feinkost ) , anf . d .
50 3., statt !. Ersch . , I. sehr gut .
Verhältnissen , wünscht Wiederhei¬
rat mit Fräulein vom Lande . Näh .
dch . das Ehe -Institut Frau Emma
Marx -Moraseh , Karlsruhe . Kaiser -

• straße 64, Ruf 4239, gegr . 1911.
Fräulein , 54 kath ., alleinst . Schnei¬

derin . etwas Verm ., wünscht Hei¬
rat . CS3 70690 Führer -Verlag Khe .

Glückliche Heiraten , Land u . Stadt ,
Einheiraten usw . Frau H. v . Red¬
witz , Karlsruhe , Bismarckstr . 55

Mann , 34 kath ., Beruf Tiefbau¬
arbeiter . möchte mit Ib . Müdel In
Briefwechsel treten zwecks Spitt -
Heirat . Witwe mit Kind nicht aus
geschlossen . Mein Wohnort ist auf
dem Lande und bitte auch um des
gleichen . EI M 46376 Pühr .-V. Khe

Wahres Eheglück finden Sie durch
unsere vornehme , seit lahren best¬
empfohlene Vereinigung des Sich -
findens Aufklärungsschrift u . Hei¬
ratsvorschläge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes ,
Zweigstelle Karlsr , Ruf 8166 , Kai -
serstraße 104, Eingang Herrenstr

Mann , jg .f 28 würvscM mit gut *
ausseh . Mädel im Alter von 1fi—22

Gr . 1.60—1,65 m, In Briefwechsel
zu treten zw . sp Heirat . KI 3 46379
Führer -Verlag Ka rIsruh e .

Güldenring (G . Wagner . München ) ,
Stuttgart 1/108 Schließfach 200, die
Eheanb . mit den groß . Erfolgen
Wegweiser u . Vorschläge disicret
36 Pfq Vorname u . Geburtsdat . e rb

Mädel , sonniges . 24 3., 1,70 groß ,
wünscht Briefw . mit kath . akad . ge -
blid . Herrn bis zu 32 3. zw . spät .
Heirat . 13 S 46385 »Ohrer -V. Khe

Wahres Ehe *GIUck ist nur unter wert
vollen Menschen möglich . Viele
Tausende fanden dasselbe seit
über 20 3ahren durch unsere dis¬
krete verantwortungsbewußte T*
tigkelt . Auskunft kostenlos u . vor -
schlössen Neuland -Brief -Bund 0
Mannhelm , Schließfach 602

Fräulein , 33 3.. kath .. 1,62 gr .. w . m
anst . Herrn i. »ich . Stellung zw . b
Heirat bek . z werd . Witwer oder
Kriegsvers . a . angen . . kl . Vermög .,
Wäscheausstg . verh . ca mit Bild
RA 493 Führer -Verlag Rastatt .

Probe -Ehesuchliste mit Fotos , neu¬
tral u . vei schlössen , für 2.— M
Heiraten für alle Kreise und Be¬
rufe . auch für Vermögenslose , auf
diskretem , sch ' iftl Wege durch
Instit Brlxlus Ka ise »s lautern/Pfalz ,

Witwer m . erw . Sohq , 50er , 1,60 gr . ,
Bes . mod Gaststätte , wü . Heirat
m . jung . Frau od Witwe die >riter
esse a . Geschäft hat . Diskret , B
7Q903 Führer -Ver lag Kails ruhe .

Habt Ihr es schon vernommen , die
Weihnachtsarbeit hat begonnen .
Drum schreibet rasch mit frohem
Sinn , nach dem SchwarzwaWzirkel
hin . Monatl . Beitrag 71)1 3.— ohne
legi . Nachzahlg . Bild mit Rück¬
porto - an Landhaus Freyja Hirsau
Fernri ^ Calw Schwarzw . 535.

Mädel , Ib ., 21 3. . sehr gut auss .,
schwarz , gute Figur , wünscht mit
gutauss . Herrn , der weniger Wert
auf Verm . leg ' zwecks Ehe in
Verb , zu treten EJ mit Bild 70913
Führer -Verlag Karlsruhe .

Reichsbahnbeamter möchte mit ie
beosbejah . Mädel von 16—2« 3* ^ .
baipm . Ehe eingieihen . Näh . u . 23-7
durch Briefbund Tneuhelf , Briefan -
matbme München 51, Schließfach 37.

Mann , tücht ., 32 3. sucht Briefw .
mit nett . Mädel . 25—32, auch Krle -
gerwitwe , zw spät . Heirat . Kl 46544
Führer -Verlag Karlsruhe

Fräulein , Beamtentochter , elnz . Kind ,
38, kath .. mit Aussteuer u . Ver¬
mög ., u . gut . Allgemeinbildung ,
wünscht Herrn In gut . Existenz zw .
Heirat kennenzulernen Relchsb .-
Beamter u . Witwer ang . CS] 3 46618
Führer -Verlag Karhsrutve .

Weihnachtswunsch . Tücht . Geschäfts
mann , Metzgermeister , 31 3., kath .
der das elterliche Geschäft über
nehmen soll , »ucht zwecks Heirat

<kath . einl Fr. von 22—28 3.. Junge
Witwe nicht ausgeschlossen . IS
W 46824 Führer -Verlag Ka rlsruhe .

Frau 55 3., mit Heim sucht Lebens¬
kameraden , geb ., ält . Herrn Lehrer
oder Akademiker . ia 71001 Führer
Verlag Karlsruhe

Neigungsehe mit Herrn m. g . Char .
u . sich . Stell , bis 60 3. wü . W-Itvi
oh . Anh .. evg . sehr verm . und
schön . Eigenh . ESI 70988 F.-V. Khe

Mann , Junger , 22 3., sucht Ib .. nettes
Mädel , gottgl . od . ev ., v . 17—19 3.
zw . Heirai kennenzulernen . El 71032
Führer -Ver lag Karle ruhe .

Möchte evg . Herrn über 26 3. in ge
ordn . Verhältn . kennenlernen , der
mir aufricht . treuer Lebenskamerad
sein kann . E3 2797 Führer -Agentur
Bretten

WUnsche mir xu Weihnachten guten
Kameraden zwecks Ehe . Bin Ge -
schäftsi 'nhaberin , Mitte 40. Jugdl ,
ohne Anhang . Kl 71056 eührer -Ver -
lag Karlsruhe .

Fräulein , 42 3 ., evq .. berufst In all .
Hausarb erf ., mit eig . Wohnungs¬
einrichtung u . Barvermög . wünscht
mit charaktervoll . Herrn — am
liebsten Beamten — Briefwechsel
zw . Heirat .' CS) mögl . mit Bild , das
zurückg .. T 46873 Führ .-Verlag Khe

Handwerker , solid , tücht ., m. gut .
Gesch ., 38 3. , ev ., Sportsm ., gt .
statt ! Ersch .. n . edl . Char ., s . pass .
nett . Frl . b . z . 35 3., I. Gesch . u .
Haush . tücht . m etw . Verm ., zw .
spät . Heirat . Kl mit Bild 47012 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Witwe , Mitte 50. mit schön . Eigen¬
helm . sucht Ib . , ' reuen Lebens¬
kameraden entspr . Alters . C3 W
46870 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Ing ., Witwer , 46 3. . prot . . mit Kind ,
in eiS 't'fcl. Stellung , schöne Wohn ,
u . Vermögen , musikal .. ideal ver¬
anlagt . wünscht bald . Heirat mit
Dame von 32—38 3. ohne Anhang ,
tüchtige Hausfrau Bedingung . Zu -
verl . £3 mit Bild bei streng . Dlskr .
erbet . 3 46869 Führer -Verlag Khe

Witwe , geblld ., 52 3., lebensfroh , gt .
Herzensbildung , wünscht wieder
Lebenskamerad mit Heim kennenzu -

Beamtenwwe ., 51/157. ansehnl gute
Hausfrau , beste Vergangenh ., mit
16Jähr . Tochter (versorgt , Grund ,
bez .) u . eleg . 4 Z.-Einrieht , u . Woh¬
nung , wünscht Bekanntschaft mit
ruh ., sol ., pensionsber . Herrn (Leh¬
rer , Inspekt . o . ährvl .) o-hne Anh .,
nicht über 60 3., zwecks spat . Hei¬
rat . ISI 47044 Führ er -Ver lag Khe .

Witwe , 42 3., leidgeprüft , einfach ,
gut auss .. d . d . Tod m . Mannes
vereinsamt , wünscht sich z . verh .
mit gut . Mann in sich . Stellung . CS!
71173 rührer -Verlag Karlsruhe .

Frau , nett , geblld .. sucht ält . Herrn
m . Eigenh . od . gut . Position zw .
Heirat . E BR 21/9 F.-V. Bruchsal .

Dipl .- Ingenieur i . d . Ind .. 28 3., ied .,
gr .. sch 'l'k . , symp . . gut . &ink ., viels .
Int . wü . Eheglück . Nicht Vermög .,
sond . Neig , entscheid . Näh . unt .
27 65 dch . Erich Möller . Wiesbaden .
P # ietp4ertr . 1. I (»hemltt ler ) .

Blondine , blauäug .. 21j . nett . Mädel .
Baumeist .-Tochter , mit Vermög . u .
Besitz , haust , viels . int ., wünscht
Neig .-Ehe . Näh . unt . 28 65 dch . Erich
Möller , Wiesbaden , Delasp6estr .1, I
(Ehe rn!tt je r) .

Rb .-Assistent , 32 3. alt , 1,70 gr .. sym -
path . Erscheinung , wünscht die
Bekannt seh . eines netten Mädels
od . Kriegerwitwe ohne Anh . bis
30 3. zw . baljl Heirat kennenzu¬
lernen . Möglichst Kl mit Bild , wel¬
ches wieder zurückgeht , erbitte
71182 Führer -Verlag Karlsruhe ^ ^

Geschäftstochter a . gt . Hause , i.
best . Verhältn ., vermögend , mit
kompl . Aussteuer , anf . 30, mittel -
gr . heiter , i. Nähen sowie Haus¬
wirtschaft perf, , seither I. elterl .
Geschäft tätig , wünscht Heirat mit
charakterv . kath . Herrn I. guter
Pos . Da kinderl 'iebend . auch Wit¬
wer m . Kind angenehm . K ) mit Bild
71180 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wirtsfrau , 50 3., tüchtig , gebildet ,
vermög .. sucht Einheirat . S ! 71178
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädel , liebes , geschäftstüchtiges ,
kath ., 24Jähr . , wünscht die Bekannt¬
schaft ein . netten , naturliebenden ,
soliden Herrn bis 38 3.. in aesich .
Stellung , am liebsten Gesch 'äftsm .
Kriegsversehrter angenehm , zw .
Heirat . Ausführt , ta mit BHd 46847
Füh rer -Verla g Karlsruhe .

Dame , oh . Anhang , 58 3., 1,63 gr .,
symp . Ersch mit bedeut . Barver¬
mögen , gut Char ., wünscht Ehe mit
Beamten oder gebild Herrn In gt .
Verhältn . KJ 47107 Führer -Verl . Khe .

Fräulein , geb . . symp ., gr ., schlk .
Ersch ., m . best . Charaktepeigensch .
u . natürl . Wesen , vi el seit . Inter¬
essiert u , s . häuslich . Heim und
größ . Vermögen vorh .. möchte
einen vornehm ., in gut . geordn .
Verhältn . lebend . Herrn zw . 40—55
3. kennenlernen zw . spät . Heirat .
E3 RA 1029 Führer -Ve rlag Karlsr .

lern . zw . baldiger Heirat . E3 71084 Weihnachtswunschi Witwer , 60
Führe r-Ve rlag Karlsruhe . j kath .. mit kl . Landwirtschaft und

Landwirtschaftsgehilfe w . Verb Indg . berufstät ., sucht pass . Lebensge -

mlt nettem Mädel bis zu 23 3. zw fährtin nach Hohenzollerngegend .

spät . Heirat . 53 mit Bild L 47026 Vermögen vorhanden . Verschwie -

Führer -Verlag Karlsruhe | 9;®nhelt wird zugesichert . Kl 71246

Bshnarbaltar , Mitte 40* wünicht H* '. —F-U!v,er "V?-r!«9 rliruh « .

rat mit Frl . ges . Alters .
Führer -Verlag Offenburg .

IS 4696 Herr , geblld . , 42 3., such -t ideal ge¬
sinnt . Frl . od . Frau kennenzulernen

Mädel , Jg . sehr natur - u . musiklieb . l JKirftSÄ ' ^ " " "

wünscht Briefwechsel mit intellig ..
rer -Verlag Karlsryhq ,— .

«ulr . Jung Mann iw . «pbt . Hai rat . C» nowlrt »«ohn , tücht ., erfahr ., 21 ' .,
ES 46882 Führer . Verlao Karluuhe . I k« th .. mit größ . Vermag . , wünsch

1 Einheirat In landw . Betneb mit
Mädel od . auch Witwe mit Kind .
IHI 47151 Fahrer -Verlag Karl «ruhe . _

Akademiker , 26 Z.. wü . iw . Heifit m .
geblld ., gedieg ., hSu »l., blond
Müctol Briefwechsel . 18) mit liid
47139 FiHwer -Verlag Karllruhe .

Mädchen , Jung , weht . , «ehr hüuillch
veranlagt , möchte einem lieben
Mann gute Kame ' edln werden . &

_ M 46885 Führer -Verlag Karlsruhe .
Junge Dame , 1,70 m groß , blond ,

»portlich , «ucht treuen labenige -
führten rweck » bald . Heirat . Ei s — . ■■ . , ■ ,. .
46881 Führer -Verla « Karl,ruhe .

H- n- » erke . . ka h mit gut . Eink . ! <

. . . .. . — i ,
" — r : . . , . 3 . 1,6» m , »olid . v . qut . Autwh .,

Blondine , 21 ) wün «cM mit Heb möch , e mH » n,t « nd kath . MSdel
nett . Mann bl . 30 J In Brlefwech - v 20_ 27 ta (w B, ietwech «« l iw

^ R ES,"
« Heirat . » mit Bild ( rurückge . .)

_ au «ge ^ cW _ B _B 468J4 Fühi .-V^ Khe . 47,4 , Führer -Verlag Karlsruhe
Witwer , anf 60. evan « .. ohne tfh „ . « (mann In lelt Po . mit Vermög .

.1 ! ;! aepll . AeulJ -, qute Erich mit ruh .
Char .. wünscht zw . Heirat gebHd .
Dame bl , tu 28 ] .. geptl . Erich .,
mit gutem Char . und luv . u . Her¬
zentbild . kennenzulernen Witwe
nicht au »ge,chlo,ten . CA 47142
HMvrei -Verlag Karl ' uhe .

zu verh . mit »ehr Weht , büroer !
Hausfrau oh . Anh . ev ., Milte Wer
J . El 71076 Führer -Verlag Karlsruhe .

Cesch8ftslnhaberln , 42 «ympa 'h
Erschein ., mit eig . Wohn ., Aussteuer
u . Vermög , s . gebild . Herrn in ge
sich . Pos . Näh . urvter NK 127 D E.B. Krieoerwltw ® 24 3 . . mit Kiain
7u/ .a 1r, • t

« J -, « vg ., mit mein -
Zweigst Karlsruhe , Kalserstra #el04
Die erfolgreiche Ehe -Anbahnung

Techn . Relchsangestellter , krieqsver

kind . wü . Charakter ) ., edlen Men¬
schen in «Ich . Stellung kennenzu¬
lernen zw Wieoerhelrat . Krieg, -

28 J . K mit Bild 47027 Führer -Ver -
lag Karl,ruhe

" " " .wir « .. «TiBuoinuirai , mi « B*"
sehrt II. Arm , 32 1,60 , g-gl ., wu ., Versehrter apgenehm . Nur emsig -
bald . Heirat mit Ib .. nett . Müdel ' CS mit Bild 47150 Führer -Verl . Khe .
a . gl . F»m.. . ISSÄV .uu .

« IMa n » . Ig . wüntcht mlfnett . Mädel
Brlefwech,el zw . Heirat . IS 471M
Füh rer Ver leg Kerl,ruhe .

Jg . Menn , 22 3 Beamter Im geh ob .
mIHI . Staatsdienst , wünscht Brief¬
wechsel mit net 'tem . kath . Mädel ,
nicht über 1,60 groß Später » (+» ".
rat nicht ausgeschlossen . S3 mit
BIIJ 47154 Führer -Verlag Karl,ruhe .

Prokurist , J4 3., große , statu . Erich . ,
viel, , Intere,, . . mit ei <j . Wohnung
u . Vermög . , wo . geblld . . gut,it .
Dame zwecks Ehe kennenzulernen
Näh . unt . NK 128 D.E.B. Zweigstelle
Karlsruhe , Kaiserstr 104. Die er -
tolgreiche Ehe -Anbahnung .

. . . ,. . , , , , . landwlrt , vermögend , 52 3ahre , sucht
Fräulein , 56 3 led . mit 1Sj 3ungen mit Witwe od Frl zw . Heirat be¬

sucht mit Witwer In Verbindung zu ; ^ „ n , zu werden 03 «751 Führer -
Ire, , zwecks bald Herr » , , 10 7112« Verlag Ottenburg
Führer -Verlag Karlsruhe .

1 " — — .
FUr meine Freundin , Kriegerwitwe ,

mit J ]ähr . 3ungen , suche Ich einenAngestellter . 44 3., kflth .. « Ins gut .
Charakter , , . Fräulein od Witwe ,
auch m . Kind zw . spät . Ehe kennen¬
zulernen . Eigene wohn erwünscht
Streng vertrau !. Hl mit Bild RA 101J
Führer -Verlag Rastatt .

Selbstinserat . Dame 42 3., Wwe ., gr .,
schl ., mit 2 Häusern u. gr . Verm .,

Heb . lebemgefährtn . am liebsten
vom Lande . In sich Posij Alter
bl , 40 3.. Diskret Ehrens . 81 71,2 »
Führer -Verlag Karlsr uhe .

Fräulein , 46 3., kath ., berufst # !.,
mtiltert . u . warmh, , tücht . Hausfrau
m. schöner Wäscheaussteuer und

Mädchen , 55 3., eint ., sehr häuslich ,
»Mit u. ruhig , wünscht mit Hand¬
werker In sich . Stell . Im Alter bis
4! 3. (auch Witwer ) zw . Heirat bek .
zu werden . IS) mit &ll<d 47043 Füh¬
rer -Verlag Karlsruh « .

geschäftstüchtig , w . Herrn in eni - l Vermög sucht Ib . Ehekameraden
spr . Pos . zw . spät . Heirat . El 71270 ! B 4752 Führer -Verlag Otte nburg .
Führer -Verlag Karlsruhe . Fräulein , 55 3 . 169 gr ., dt - .-blön ^

schlanke Ersch . häusl . u. auch &e -
schäftsint ., nicht ohne Verm . , wü .
Heirat mit Herrn entspr . Alters In
sich Stellung . Z I tätig Im Gesch .
d . Bruder «. E3 mit BIM 47144 Führer -
Verlag lArtsruhe .



WH

Amtliche
Bekanntmachungen

' Verwaltungsangestellte , die ttn Het
matkriegsgebiet als Rechnungsfüh¬
rer eingesetzt werden können ,

i sucht der Reichsminister für Äü-
Uas oucrkommando der kneg ; mar <.« ^ I Kriegsproduktion Bei¬

gibt eine wichtige Ergänzung zu ■ ' Alsenstr .4, Fernr . 11 65 81.
»» Iner IcUrzlich veröffentlichten Be - Hotterlth -Tabellle ' er und Sortiererin ,
kanntmachuna heraus : Jeder Junge » en biw . -tortlerer , Hollerith -
au « dem Jahrgang 1926, der Ma - locherinnen (such mm Anlernen )
rineofflrl « r werden will — ganz
gleich , welche Vorbildung er hat
oder welchen Beruf er zur Zeit er¬
lernt —, kann jetzt ichon »eine Be¬
werbung für eine der verschlede -
nen Offizlerlaufbahnen der Kriegs¬
marine bei »einem zustand . Wehr¬
bezirkskommando abgeben . Damit
können Bewerber au , den JahrgSn -

und -Prüferinnen von groß , ind »
striewerk Mitteldeutschlands . Nahe
Braunschweigj , zum baldmöglich
sten Antritt ges Bezahlung erfolgt
nach Innerbetrietol . Gehaitsricht -
Hnlen . Bewerber und Bewerberin¬
nen . deren Freigabe gesichert ist ,
werden geb . . Bew . mit den erfor¬
dert Unterl . sowie des früh . Antr

gen W24 und 1927 Wr die Seeoftl - zu richten unter Kenn -Nr . B450 (un
zier -, MarinearHIIerleofflzier - und die : bedingt anzugeben ) an Annonc .-
MarlnernchrlcWenofflzier - Laufbahn, ! Exped . Ed . Rocklage . Berlin W 50,
Bewerber au » dem Jahrgang 1928 ' Antbacher Stra &e 28.
für alte Offlzlerlautba +men der tpedttlonifachmann , Buchhalterin ,Kriegsmarine »ich letzt freiwillig Kontorl »tln von Großunternehmenmelden « Die Wehrbezirkskomman - j ber Nahrungsmittelindustrie m . Sitzdo » gwben bere -ltwIHg » ! Rat , ^ u »- |n b .-Baden für d . Verwaltung zumkunft und Anleitung . Bei ihnen sind ba (d Antr | „ ßewerb . mit BUdauch Meidevordrucke und da » u Gehattsanspr . BA 17« Führer -
Merkblatt „ Der Offiziemachwuchs : Verlag Baden -Baden
der Krieg »marine " jederzeit zu er - . . . . ., ,t>al te n . Ö ^ rkom mando der Krieg ' - z

^
" ner ml , guten Fachkenn . n in

_ ar t '
f476321 der Ausführung von techn . Zeich -

£ — — . nungen »of . evtl . später gesucht .* n9eh # , lge der Geburt . - schrlttl . Angeb . mit den übl . Lln-
jahrgünge ' »27 und 1»28, die »i<3i ter , u ArvtJ des früh Eintr unt .für di « aktive od Re »erve -Offirler - Nf B 1/3 - B 43? (unbed . anrug .)teufbahn im Heer bewerben wol - 474Ä) Führer -Verlag Karlsruhe .len , müssen Ihr Bewerbungsgesuch - - . . —
jetzt einreichen . Meldeschluß filr ^ ' Zeichner für die Austührungs -
Jahrgang , »,7 : « . vei . , »« . Nur lelclwvunflen ,Ur JS
Bewerber , die sich recWz . melden , °

^ . ^
hüben Aussicht zu der gewünscht . ^ « iw _ ^ ! l/1 Lh » rt
Waffengattung eingezogen zu wer - '

pM. ,1 . uJ, ? ^
vhf '

den . Frühz . Meldung «Ohrt nicht zu _ anzua « ben )_ 4747a Führer -Verl . Khe .
vorz Einberufung , sond gewähr - Kraftfahrer , Anlernlinge , Kfx-Melsler
leistet planvolle Regelung des u . Handw ., Bürokräfte , Köche ,
Schul - u Lehrabschlusses sowie der : Fleischer , Stenotypistinnen , Konto -
Einberufung zum RAD . I ristinnen , Köchinnen u , sonst . vom
Weiter « Ausk an Bew . u . Eltern : Reichsminister für Rüstung und
ert di « Annahmest für Otfizlerbe - Krieg »Produktion . Chef de » Trans -
werb « r des Heeres und ihre Nach - portwiesen ». Berlin NW 40. Alsen -
wuchsofflziere sowie all « Wehrbe - ; Str . 4 . Fernruf 11 65 81, gesucht . Ein -
zi . kskommandos Oberkommando d . satz weitgehendst nach Wun »ch .
Heere » — Nachwuchsoffizier ,»Ra - Portier , nur Abenddienst . evtl auchstatt " , Rastatt , Lud » Ig -WJlhelm -Ka- at , Nebenbeschäftigung sof . ges

Lehrlinge , wetbl . , ffir den Verkauf Matratzen I. 2 Betten , gut erhalt . , D.-Schuhe , dunketbi . Pumps Gr .40>/>,u . zur Erlernung des Putzsnacher - gesucM . EJ 46981 Führer -Vertriebs - ; geb . Suche 1 Paar Rohrsti
'
efel Gr

'
handwerk » zu Ostern , auch sofort Steele Neudorf . I 39. Ei RA 492 Führer -Verl . Rastatt ,
gesucht . Geeignet « Bewerberinnen Kücheneinrichtung , kompl . od . Ein - D.-Schuh « , 36" i u 18 geb ges 37,
b^ i Fa

C
Gfl

'
fch

'
wiJtl HoKminn

" « ' :s,ücke 9* ' « cht . Kl 4695 Füh - Blockabs . Sigle , Stefanienstr .
'

57,
Karl » ruhe , Ai ^ 7traße 1*2

'
- ^ rlS9 ! ^ Hau ^ ■/,3 - -M Uh r .

LohrmXHrh »̂
—

. . .. c . iihi . K, Kücheneinrichtung u . Gasherd , gut D.-$ port »chuh « , br ., Gr . 39. gegen
1944 elr ^ e . , P« Zi XL l » ^ >̂en , gesucht . Sl 24 Führer - 1 ebensolche Pumps . Gr . 38-/, . zu t .
Metd bei uris . Per s orva 1

°
NaIle Kh « ivT - —̂ ^ aggen « . . | ^ RA 420 Führer -Verlag Rastatt .

Helmhoitzstr . 1. Pfannkuch 4 Co . Elektro -Herd ^ mi>t_ Backofen , Vor - D. Sportschuhe , Gr 40, gut erhall . ,

Stellen - Gesuche
hänge (rrvod .) , f. 3 Fenster , Lino¬
leum , dringend gesucht . IS 47046
Führer -Verlag Karlsruhe .

BUrohllf « , Vtlägl ., übernimmt ält . Emailherd , gut erh ., sofort gesucht
Kaufm . , Stenogr . . Schreibmatch . i B3 L 461S2 Hihr ^ r-Ve rtog Karlsruhe .
B 71718 Führer -Verteg Karltwfve . Kinderwagen , gül enhaiWen , gegen

Vertreter , repräsentabel , sucht Be - gu 'te Bezahlung gesucht El RA.
»chäftigung , mögl . Außendienst . 1037 Fühfeir -Ver .iag Rat +atit .
El 71782 Führer -Verlag Karltruhe

Kellner , 38 J., verh . . s . soj . Stellg .
Erstkl Garderobe Vorhand . B BA
1770 Führer -Verfag Baden -Baden .

Kinder -Dreirad , gurt erhalten , ge¬
sucht . El K 44904 Führer -Vertriebe -
Stelle Neudorf .

Kinder -Dreirad , gut erhallen , ge¬
sucht . CE3 47092 Führer -Vertriebs -
Stelle Neudorf .

ÄH. Mann , rü»t . . zuverl ., gelernter
Mechaniker , sucht auf 1. 12. 43
leichte - Besch »« ., a a . Heiz ., g/öß . tpi « lz « u a für 5Jähr . Jungen ges .
_ ? " lr

w
H
.® ?: od '_

k - Masch .-Anl ., g , ] 46912 Führer -Verlag Karlsruheevtl . Vertrauens Posten a . Hausm ., !,. _ r — — ; — . r r -
Pförtn « r usw . EI 71661 Führ .-V. Khe V -Falhrrod , gut ®'̂ a |+en . « kJi oh .

, ^ . — 1 Bere -fumg , dringend ges 'ueW .Lehrstelle Wr Jungen , der Ostern aus ! H 471-47 Püiht-er -Verlag Karlsnu'he .
H« rrerv u
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" Herrenarmtoanduhr ge . ucht . EI 2791

verändern , am I. als Sekr . EI mit
Gehalts -ang . 47566 Führer -V. Khe .

SSugl .. u. Wochenpflegerin nimmt
sof . Pflege od . A^ shllfestelle an .
Elisabeth Berg, ' Ettlingen/Ba ien ,
Femlnq 86 . (71600)

HaushMIterin s-ucht Stelle i. trauen -
lot . Haiwhalt . am liebsten bei Xin-
dem . El 55 Führer -V. Ga -ggenau .

Haushaltführung In gut ., bürgerlich .,frauenl . H ., s . u-nabhäng, . gebild .
Witwe , evtl . auch auf dem Lande .

Karlsruhe .

Führe <r-Agienifoj<r Bretten .
Langensch . Orig .-Unterrichts -Brlefe ,

gr . Aus -gabe „ Spanisch " gesucht .
El 71669 Führer -Verlag Karlsruhe .

dringend ges . Biete ebensolche
Gr . 58—42. E3 RA 424 Führer -Ver -
lag Rastatt .

Gasautomat ges ., Da-uerbrenner geb . Zimmer , möb !.. In gut . Hause von Ourlach . Kammer -Llchtsplele
Karlsruhe Ruf 7219. /7mcz \ mij« c ru. .u ;M i i » . . i m uk . e ^ n^ aa fl¥

sr geb .
(70253)

Heizkissen « elektr ., 220 Volt , gegen
elektr . Eisenbahn . 120 Volt , od . 6
od . 8 Volt evtl . mit Aufzahl . zu
tauschen . E3 46206 Führer -V. Khe .

Mädchen -Schulranzen , Volleder , so¬
wie stabiler Koffer , sehr gut , geg .
gebrauchst Staubsauger . 120 od .
220 Volt , zu tauschen . El 44215 Füh -
rer -Verlag Karls >ruhe .

ruh . Fräulein in Grötzingen ges . ! tägl . 4.15 u . 6.50 Uhr . Sonntag
E3 71712 Führer -Verlag Karlsruhe . | 14 Uhr : „ Irrtum de * Herzen » •

1 Zimmer , Wohn - u . ScMafz .. gjl ' 9e "dMche nicht zugelassen ^ -
möbl . . evtl . m . Küchenben . , von Rastatt . Schloß -Lichtspiele . K0^,,
berufst . Dam £ ges . EI BA 1772
Führer -Verlag Baden -Baden .

2 Zimmer , nrvöbl.. mit Küche u. Bad ,
hell , sonnig , od . Teilwohn , in nur
best . Lage . Neubau bevorz .. ges .
f . Ehepaar , ruh . Mieter . IS 71765
Führer -Verlag Karl »ruhe .Faß , 200 Liter , geg . Stutzer zu tau

sehen ges . S 70165 Führer -V. Khe . |2—5 Z.-Wohn . m . Bad v . Lehrerfam .
D.-Straßenschuhe , »chwarz , mit Wild - ■ Gaggenau od . Umg . bajd gesucht

ieder , flacher Abs .. Gr . 38, wenig Kraftfahrzeuge I B 39 Führer -Verlag Gaggenau .
getr ., geb . Suche : Pumps , Gr . 39,
gut erh . E3 70410 Führer -Verl . Khe .

D.-Tourenschuhe , Gr . 58, gesucht .
Gebot . H .SI'iiefel , braun , Gr . 41.
(S3 70243 Ftibper -Ve »rlia»g Ka nls ruhe .

D.-Rohrstiefel , 1 Paar , n . Abs .. fast
neu , Gr . 38/59 , Maßarbeit , ferner
Pelzs <toffman >tiel , 1>ma | getr ., Gr .
44/46 , geboten . Suche : Pelzmantel ,
Gr . 42, gut erh . El 70305 Führer -
Verlag Karlsruhe .

D.-Rehrstiefel schw ., gut erhalt ., Gr .
59, ges ., biete Pumps , blau , Gr .
58V2, eimmal getr . El 70055 F.-V. Khe .

Zugochse « schwerer Einspänner , zu
verkaufen . Hermann Hund , Kappel
rodeck . Bernhardshttf .

D.-Gummirohrstiefel , Gr . 57, u. »chw .
Mädchenhalbschiube , Gr . 56, gebot .
Gesucht v .-SporchhaUbschuhe . Gr . 58.
EI 70149 Führer -VerFag Karl -s-ruhe .

Ski -Stiefel , Gr . 58, geboten , D.-Rad
mi1 Aufz . ge -such 't . Lodienmanlel f.
10 u . 15 3. gebot ., Fleischmaschine
u . Kochtöpfe f . elektr . Heipd geS .
El Ge 1461 Führer -Verl . Gernsbach .

Friseur -Einrichtung gesucht . »K>a>r<!» -
ruhe . Ruf 9645 .

Nähmasch . , gut erh ., v . Schneiderin
ges . EI 2852 Führer -Verl . Bühl .

Verkäufe

Schmier »« lf « nkübef oder Klaten ,
20/25/40 und 50 Ltr . Inhalt , v . ehem .

i* Fabrik in Frankfurt a . M . lauf , zu
kaufen gesucht . ® u . F. J . 307
an Wefra -Werbegeselisch ., Frank¬
furt a . M„ Kaiserstr . 23.

MostfaG , 100—600 Ltr., gut erh ., zu
kauf , ges . El 71369 Führ .-V. Khe .• , " i u^ w ■ , ais me d en d escnaniquna sot Oes . »_ « . , , . , . y « ». wai / iw ruin .-* . mi « .

g—12 und 14— 18 Uhr . Arbeiter Illvorl ^ —
, 1M.h * p » chtel -BettUberdecke inft Unterl . „ ■ _ ■/ „ —r .-na is,»rrsss^ 5i KÄÄ ® '™

einschl .
'

Donnerstag , 25. Nov .. Jew . Og - W ' s^ er^ « nge und
von » bl * 12.30 u . von 14 bis 17 Uhr » " >. le - hle Arbeit aut Ugor
statt Niehl rechtzeitige Bezahlung od - Wro von hie »ig . Gro6handels -
wlrd mit einer Mahngebühr von 9 ®, chs " ®v,l

0 c
haJ tet ^

"
m — 50 zusätzlich kassiert . weise gesucht , a 71749 F.-V. Khe .

Zug 'liampe m . Schirm 20 JM , BW- DickrUben , 50 bis 50 Zenner , odef
derr âhmen , verg ., 75/95 , m . GI'a>s , i weiße Rüben gesucht . Schaller ,55 RH , Reißschienen S't . 4 JVtf,l Karlsruhe , Brei 'te 'slTaße 86.
Hobel 8 XM zu verkauf . EI 7089« Mckrilben od7 Welfirüben , 50 Ztr .,FOhr er -Vertog Kartt whe . , gOT A . Schmieg , Khe ., Karlstr . 9 .

150 M zu verkaufen .
Kappel rodieck .

S1>anck >rt

Kachelofen für 80 JM zu verkauf .
R>a>»t>att . Blumenstraße 46 .

Gernsbach . 18. November 1943. Welcher Junge hat Luvt , das Eisen¬
der Bürgermeister . I dreherhandwerk zu erlernen ? E3

B - . fc. i- . . ■„ hUdlguM iu . 71» , v. r . 71702 Führer -Vertaq Karlsruhe .
tust « . Das Beitragsverzeichnis lür Buchhalterin ganz - od . haibtag » zum
die EnUchSdlgungen bei Tierver - bald . Eintr . von HSndtervereinigong — -7 z— ü —ss —
lusten für 1943 l»t aufge *teilt und | gesucht . Angenehme Beschäftigung , ' 40 Ml ZV verkauf ,
liegt vom 21. bl » mit 27. Nov . zur : a 71695 Fuhrer -Verlag Kar lsruh « .
Ein »icht der Tierbetilzer während * on »or | „ | n 10 ) . auch halbtags

'
g

"
i7 .den übl . Ge »chSft »stur »den auf dem H 71764 Hihfer -Veriag Karlsruhe

Rathause auf . Einspr . gegen die ■

31^°i.- 1.75
_
xs0 ■*ur Futterritben kauft PekWntobfik

Neuenbürg/Württemberg .

Beitragsfestsetzung können wäh - Kontoristin mit Kennte In Stenogr .
rend der Auflagezelt mOmtl . oder " • Ma »chlnen »chr . sofort gesucht
»Chrlftl . beim Btirgermel »ter anae - ' ^ 730 Führer -Verlag Karlsruhe .
bracht werden . !M « notypi »flnn « n , Sekretärinnen , son¬

stig # weibl . kaufm . Angeitellte v .
Nationalsozialist . Indu »trie »tlftung
für Ihr Werk In Südthüringen ges .
EI unter L. G . 1059 an Ala ,

. . . .. . _ Leipzig C 1. (47-482)
Innert Zur Oul1tung «ertellung i»tier stenotypl . tin für Byjbüro Im be -G ruodsteue rbe sehe id mitzubrir »gen . | IQtz1en W«estoebi « t n^ surw ra
Nach Ablauf der Frl », erfolgt . Osten - ,

53

Verwalter
* ^

(7332) Anae »»ellte . welbi .. für Büro »ofor :

^ Mei .V -° ad ^
'
^ »tr . 42

'

Grundsteuer . Es wird hiermit zur
Bezahlung der auf den Grundsteuer¬
bescheiden mit dem 15. Nov . fällig
Dezeichneten Grundsteuern 1945 in¬
nerhalb der nächsten 8 Tage

Vom 23? 11. 43 ab Jewell » von Dlens - Kr* " « . ältere , mit kaufm .
tag bis Freitag 9—12 u . 2—5 Uhr
findet In der AHg . Ortsicrankenkasse
Achern eine Kontrolle der Invali¬
denversicherung zutammen mit den
übrig . Zweigen der Sozlalversiehe - Bürokraft , weibl .. In allen Fächern

Vorkenntn .. halb tag , f . Maschinen -
buchen u . ganztags für sonstige
kaufm . Arbeiten gesucht . El K 47486
Führer -Vertag Karlsruhe ,

rurvg statt , uie Arbeitgeber erhal
ten bes . La-dungen . lohnaufzeich
hangen (Lohnkarten , Lohnbüchar ,
Lohnlisten - auch für dje M. Hglfte Bürohllfskräfte , Jünger « wekH .. lürdes Jahres 1942 _ sind mjtzubrin -

unsere Bahnhöfe Altenhelm und

bewandert , zum sofort Eintr . ges .
Franz Lulpold , Karlsruhe . Körner -
»traSe 38. Fernruf 5316.

GrOnwetter »bach , Hwptstir . 106, II .

Saatkartoffeln gesucht . Mutz ,
»taitt , Rrtterstraße 31.

Ra

Tausch
Wanduhr , »ehr »chön , gut gebend ,f . 70 M zu verk . Beng >h» u »en bei

Dunlach , Hamptstira «Se U .

Kostüm , Gr . 40, geg . Puppe und
Schuhe , Gr . 25 zu tauschen . Lamm -
»tra &e 10, I. St ., Karltruhe .

Küchen tisch , » It., 10 M , ä « . klein . Wollkleid , blau , Gr . 42, geg . sportl .Ti« ch , 5 TM zu verkaufen . Seidenkleid , mögl . dunkelblau m .
Bl 46Ati FOlver -Vertag Karl» ruhe . | welfl ges El 70080 Führer -V. Khe .

Wirtschattsherd , gut erh ., t . 250 %tl
zu verkaufen . „ Sonne "

. Rotensol .
Kohlenherd , gut erhalt ., f . 15 T.H zu

verk . Karlsruhe , BOpkMnstr . 3 , IV.

ServiarKhUrzchen , gut erh ., ru verk .
A 3.— JWI, od . tauich . geg . gut
erhaHene Mantelschürze , ta 70205
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd , M « nmi|g , mW Tt»ctvchen
für 25 KM. zu verkauf . H 70802
Fühner -Vertag Karlsruh « .

Gasherd , 2fl .. mit Tisch , zu verkauf .
30 Ml . Khe .. Lul»ien »tir. 95 , V.

Trainingsanzug , &r. 44, u . D.-Halb¬
schuhe , Gr . 38, geboten . Gesucht :
Pelzbesatz und D.-Rohr »tletel . Sl
44237 Führer -Verlag Karltruh » .

Dam .-Sklanz . geb .. ge ». Damenkleid .
Gr . 46, oder Ko »tüm . ia 70180 .Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

1 Kaffeeserv ., bl . m. Gold , Ateiflg ,
50 Ml . 1 Was -chgarn . . Porz 5 Ml .1 Frl»eurtischchien , alt . Ziertisch ,
50 Ml , 1 Feldw .-Degen 15 Ml , 1 kz .
extr . Seitengewehr 10 Ml , I neu .
Portepee 5 Ml Offlz .- Leibriemen ,br ., 8 m , 1 Yhermo »ifl. 4 Ml , i
Zlmmertüre . weiß 90X 200 30 Ml , _
2 Fen *ter , 1,10x2 m , 4 30 Ml . Bl Windbluse , Gr 44, D.-Stiefoi , Gr . 40,
an Frau vfg -a Sachse , Rastatt , geb .,Rohrstiefel . Gr . 40/41 . ge ». 13
RauentelerytraBe 42 . ! 70249 Führer -Verlag Karl »ruhe .

Skianzug , dklbl ., Gr . 42/44 , u . Ski¬
stiefel , Gr . 38/39 , geboten . Ges -
Pelzmantel od . mod . gut erhalt .
Sportwagen , am lb »t , Korb , u . Lauf -
»teil (Wertausgleich ) . El 70418 Füh -
rer -Verlag Karj -truhq .

« . Schuhe geboten , Gr . 41, gegen
D.-Mantel od . Pelzmantel u . Auf¬
zahlung , Gr . 42/44 . El 70321 Führer -
Verlag Karlsruhe .

!—l Zimmerwohnung von ruh . Farn.Wir kaufen gut erhalt , gebraucht « ge , Auch Häu »chen . Ort gleich
Wagen . Autohaus Fritz Opel GmbH .
Khe .. Amalienstr . 55/57 , Ruf 7329

Lastwagen mit Holzvengaser . 2,5 To .,
geg . größ . Wagen ru tausch , ges .
Anzuseh . Sonntags . H. Kleinbub ,
„ Zur Ro »e " , Ekheshelm .

Tiermarkt

Kühe u. Kalbinnen . Ab Montag steht
wieder ein gr . Transport errtkl .
gutgelernter , hochträcht .. tri sc h-
mel 'k . Kühe u . Kalbinnen in groß .
Auswahl z. Verk . u . Tausch in den
Stallungen des Gasth . „ Adler "
Bühl , und Steinbach . AdoIf -WlHer¬
st raße 50. Nehme in Zahlung alle
Sorten Nutz - u . Schlachtvieh . Josef
Eckerle , Ruf Bühl 514, Steinbach 526

Nutz . u. Fahrkuh ru verk . Bruchsal ,
Augartenstraße 1. (2215)

H.-Stiefel , Gr . 42, geb ., ges . gut
erhalt . Chaiselongue . S 70431 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Nutzfahrkuh , 2. Kalb . 37 W. tr ., ru
vk-f . Mörbach b . Achern . Haus 69 .

H.-Rohrstiefel , Gr . 41. g -eg . D.-Rohr
Stiefel , Gr . 39 (Leder ) zu tausch .
CE3 BR 2141 Führer -Verlag Bruchsal .

H.-Gummiüberschuhe ' 43, V.-Haus¬
schuhe 37, D.-Pullover geb . Gesucht
H.-Rohrstiefel 42. El 70353 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kinderstiefel , Gr . 26/28 , ru tauschen
geg . 30. Khe .. Veilchenstr . 27. III .

Eßzimmer , eichen , gut erh ., geboten ,
Gesucht Klubgamitur . El 70060 an
Führer -Verlag Kerls -ruhe .

Schrank , 2tür ., 21lam . Gaskocher miit
Schrankt ., , elf ., Tisch mit 2 Stuhl .
Geigern aide evtl . Stör u . Lieber -
g»a-rd ., fast neu , gegen Petemantel
od . Piano od . Stutzflügel zu tausch ,
ftarowgl . El 70069 Führer -Verl . Khe .

Waschkommode od . Kommode ges .
evtl . auch Tausch Laufslatl . K.¬
Wagen , Gummistr ., neuw . od . Gas
herd,2 Fl. Zu erfr . 27 F.-V. Gaggenau .

Matratze , sehr gut , geb . Suche gut
erh . Couch evtl . Aufzahlg . El 70400
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Chaiselongue ges .. geb . 2 schöne
Damastbettbezüge u . Damenarm¬
banduhr . E 70211 rührer -V. Khe

Klubsessel , Chaiselongue decke , Bett¬
umrandung geb .. Radio , gt .. Wech -
sei stf . ges . El 70364 Führ .-V. Khe .

Plüsch -Ohrensessel , Bouclötepp ., Me
tallbettstelle , Sit . Staubsauger , 220
Volt . Binsenmatte , alt . Schreibzeug
(Copenhagen ) geboten . Gesucht
Koffergrammophon mit PI ., eleg .
Lederha >nd 'tas 'che , Skistiefel , Gr . 41,
Iängl . H.-Zimmertisch , eiche , mass .
El 70062 Führer -Verlag Karlsruhe .

Liegestuhl u . SChiafz .-Ampel gebot .
Ges . wß . Badewanne , evtl . Auifz .
GE3 70216 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lichtenau ^Ulm zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht . M4ttett >adische Eisin -
bahnen AG ., Kehl am Rhein .

gen Auch die Teilbeschäftigten ,
unständig Beschäftigten . Hauuge -
werbeUeib . und vor allem die frei ^
willig Versicherten werden aufge - —
fordert ihre Quittungskarten dem Halbtagskraft für deicht . Büroarbei -
anwesenden Kontrollbeamten Inl ten von Wasch - und Putzmittel -
der oben angegebenen Zeil mit Ärc«? h

c™?,wr>9 ^° for L gesucht . EI
den entspr . Unterlagen vorzulegen . ! 71593 Führer -Verla -g Karlsruhe .
Karlsruhe , den 18. November 1943- 1 Freihandzeichnerin , die künstler .
Kontrollamt Karlsruhe I der Landes
versieherungsanstalt Baden .

befähigt , für Architektur und far
blge DarsteH . sof . evtl . spilt . ges .
Schrittl . S m . den übl . Unterlagen ,
Angabe des früh . Antr . unter Nr .
M 10/1 / B 441 (unbed . anzugeb .)
47461 Führer -Verlag Karlsruh e

1 techn . Zeichnerin , Kenn -Nr. H 1/1.2 techn . Zeichnerinnen , Kenn - N' .
B 4/2 , für int eres s . Aufgaben auf

Offenburg . Verwahrung der Arbeits¬
papiere bei feindl . Fliegerangriffen .
Bei feindl . Fliegerangriffen der letz¬
ten Monate wurden vlelf . auch die
Geschäfts - u . Büror &urrve von Fir¬
men u . Arbeltgebern mit sämtlich .
Papieren der GefolgschaftsmitgMe -
der wie Quittungskarten . Versiehe -
rungsk .. Steuerte , u . Arbeitsbücher
vernichtet . Die Erfahrung hat ge¬
zeigt . daß eine gewisse Anzahl
dieser Verluste nlchi eingetreten
wäre , wenn die Quittungsk .. Lohn¬
unterlagen u . sonst . Arbeitspapiere
entspr . früher gegebener Anwei¬
sung des Nachts in luftschutzge¬
sicherten Räumen sichergestellt ae -
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*
w!

,
n Mirif

n
^ * r» .t rt »« rii » Wl« F, " u ' di,e « I' Filmvorführern auige -

ri » rĥ r^ ilh *>o , trrim ^ , die bild werden ka in . »oll »Ich unterderh « r»t« llm >g u . Erneuerung dje - ! 46970 FUhrsr -Verlag Khe . m« i<Jen»er Papier « »tet » mit einem erheb - — — —— a _ _ — ^ — —
liehen Aufwand an Zeit u Arbeit »- Dekoraleurio für einfach « Schau -

1 Stubenwagen 15 JM, 1 D.-Mantel , Regencape m. Kapuze . Gr . 46. geb .,H'änger , f. 36 Ml zu verkaufen . | ges . Kleid , Gr . 46. El 70t ! 5 Führer
Khe ., Wilhe lmstraße 13, 2. Stock .

'
Verlag Karlsruhe .

Puppen -Sportwagen (Holiz) M W ., D.-Pelzmantel , nur gut erh ., Gr. 46/
zu verkaufen . Haas , Bismarck - ! 48, ges . Geboten Reiseschreibma
»tr . 5, III ., Karlsruhe .

Puppe , 10 JM zu verkaufen . ia
71079 Führer -VerMtg Karl -sruihe .

s chl n e . Aus -g lel chsza hl .
Führer -Verlag Karlsruhe .

46234

Klavier (Steinweg ) , für 1600 Wl zu
verk . EI 70974 Führer -Verlag Khe .

Grammophon m . Platten f . 15Ö Jttl
zu verk . El 70948 Führer -Verl . Khe

2 Aktenregale , St . 50 JM, . abrugeb .
Schwäg 'ler , .Khe ., Stefenienstr . 42.

Rustln *lng . -Lehrga «ig z . Selbststud .
diieser Methode , f . Masch -Bau ,
etwa 130 Lehrhefte , 220^ z . vkt .
ElI 7102« Führer -Verlag IChe

Fuchspelz , sehr schönes Stück , geb .,
ges . Couch od . mod . Küchenbüfett
od . Gasherd mit Backofen . EI 70214
Führer -Verla -g Karlsruhe .

Tischlampe , sehr gut . gegen Winter -
Umstandskleid 42 zu tauschen ,
Aufzahlung . El 70194 Führer -V. Khe

Platin -Fuchs , geboten . Suche , mod .
Schlafzimmer . EI RA 486 Führer -
Verlag Rastatt .

D.-Schirm , sehr gut , ru tausch , geg .
schw . D.-J*ock . Gr . 42/44 . Rlebei ,
Sofien str . 175, part .. Karlsruhe .

dem Gebiete der KraftwirtschaN Schreibpult für 40 W , zu verkaufenbzw Errvorbereltung mit Erfahr , tz 70W2 Fljh>re >r-V« rl« g KaTbruhe .In der Zeichnung von Transport - 5
anlagen . Zerkleinerungs - od . Auf¬
bereitungsmaschinen (Jedoch nicht
Bedingung ) sofort evtl . später ge¬
sucht . SchriftI . 0 m . den übl . Be -
werb . u . Angabe des früh . Eintr .
unter Nr B 440 (unbed . anzugeb .)
47479 Führer -Verlag Karlsruhe .

fensterdekoratton gesucht . Mel
dung an unsere Person ?,Istelle
Helmhoitzstr . 1, Karlsruhe Pfann¬
kuch & Co .

kraft verknüpft ist , werden die Ar¬
beitgeber erneut ersucht , der
sicheren Verwahrung sämtl . Arbeits¬
papiere ihrer Gefolgschaftsmitgiie -
der sowie der Lohnunter lagen die Friseuse für sofort od . später in ein .
größte Sorgfalt zu widmen . Besond . Spezial -Damenfriseursalon gesucht ,
bei kleineren Betrieben mit einer ; Damensalon Müller , Freiburg >/Brsg . .
geringen Anzahl Beschäftigter dürf - l Adolf -HItler -Stra &e 304.
ten entsprech . Maßnahmen keine Verkäuferin pvtl aurh für
Schwierigkeiten bereiten . Dadurch V

^ e TaVId ! . a
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'
? ! b » KI« ld .. Kh« . !CalH,r »tr . M .

meldbar « V« rwaltung »arb « lt u Un - KUIderabnehmerlnnen , einige . lum
ann « hmllchkelt « n Karl »rvhe . den 1. »ofortigen Eintritt für die Kleider -
Nov 1943. Der Leiter der Lande , ablag « de « Bad . Staatatheaterj ges .
Versicherung »an*talt Baden - Kon - P®" - Vor . teilurvg bei der Gene -
troilamt Ottenburg , I ' » ^ reiMan von »- 13 Uhr oder

' ' — >' Uhr . (47618)

Handelsregister
Karlsruhe . Amtsgericht . Für die An¬
gaben In ( ] keine Gewähr ! Ver¬
änderung : Eintr . v . 18. 11. 43 . WRA.
892 . Josef Dörfiinger , Karlsruhe ,
fWelnhandlung , Marie -Alexandra -
strafe 49] , Die Prokura des Hans
Breithaupt ist erloschen .

Säuglingsschwester e . Kinderpflege -
i rin ab sof . od . spät . ges . ( mit

Familienanschluß ) . EI S 47590 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Person , gediegene , m . g . Zeugniss
in frauenl . Haush . gesucht . EI P
47652 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stellen - Angebote

Haushälterin z . Führ . m. frauenlos .
Haush . v . Witwer 52 3.. gesucht
nach Khe . EB 71777 Führer -V. Khe .

Herrenanzug , grau , od . Damenkost
geboten , sehr gut . Pelzmantel , Gr .
42/44 . gesucht . Zahlungsausgleich— 70294 Führer -Verlag Karlsruhe .

Badewanne . Email , w .. ges . . evtl .
Tausch geg . K.-Sportwagen mit
Wertausglelch . Lücker , Gernsbach ,
Weinbergs -tra &e 28. (1464)

ll . k«rl. l« , . App V . t , fa* t neu , fOr Herrenaniug , mit« . Gr . . gut erhalt .100 Ml , Regulator , reporatwbe - ge -bot Ges gut Radio EI 70118
dUrtWg , für 10 Ml zu verkaufen . Führer -Verlag Karlsruhe
Karlsruhe , Ritterstrafte 21, pt ., r. U . . M . IM.——— zz ~r t— . ,—— —_ —'— Gehrockanzug , neu , gebot ., gesucht

Hörappsrat , Atcuitifk , für 80 Ml zu wird 1 Pelz - oder Krimmerjacke ,verk . Urioffefi , Hanauersitraße 15. -

Vorfenster , ca . 10 Rahmen , 22 Fen -
sterflügei eingeglast , gut erhalt .,
zus . 80 W . zu verkaufen durch
Fa . Rudolf Spitz , Hausverwaltun -
gen , Karlsruhe , SchlHerstraße 4.

Futterschneidmaschine , gut erhalt .,
mit Handbetr ., f . 50 Wl ru verk .
Rin Hingen , Haus 29.

Gardinen od . KInders port wagen
El 2788 Führer -Agentur Bretten .

Lederjacke , br ., f. starke Flg . . geb .
Ziehharmonika od . Bandonium , gut
erh .. gesucht . S 70195 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

H.-Wintermantel , schw ., gut erh .,
geb ., H.-Fahrrad , gut erh ., ges .
El 70414 Führer -Verlag Karlsruhe .

Futterschneidmaschine , 100 M , « ..Wintermantel f . mitti . Pi-g ., sehr
1 pol . Bettl 'ade f . 30 Wl ru ver - i gut erh . geboten . Suche modern -
kaufen . Georg Wjpf , Bretten , ß -Wintermantel , Größe 42. EI 70159
Pforzheim er Straße 57, 2. Stock . | Führer -Verlag Karlsruhe .

I Ztr. Weiden , schöne , für 50 Wl zu ;Wintermantel , »ehr gut , f. 13J. Jung ,verkauf . Chr . Herrmann , Khe .-Rlnt - j gebot ., gesucht Wintermantel für
heim . Emststraße 77. 17-Jährigen , s 70259 Pührer -Ver -

Himbeersetzllnge u . weiße ti 'Hen - l Karlsruhe
zwiebel zu verkaufen . Laug , Dur - Mantel für 14 3. gebot . Ges . Mantel
»ach -Aue , Gut -Magnus -str . 18. | für 18 J ., Aufzahlung u . Anrug .

Himbeer - und Johannisbeersträuche Wä chte r, Khe ., Z'i-rkel 9.
zu verk . EI 71140 Führer -V. Khe . jKnabenmantel , gut erh ., für 8Jähr .

Pfirsichbäume , Beerensträucher so - >ungen gegen Knabenanzug für
hange Vorrat , ru verk . Wilhelm 14J. Hungen zu tauschen . ia 70419
Arnold , Karlsruhe , Linkenheim er Führer -Verlag Karlsruhe .
Landstr Land I. Pumps , d .-blau , Gr . 37, sehr gut ,

gegen gleichw . D -Schuhe , Gr . 38,
zu tauschen . El 70387 Führer -V. KheKaufgesuche

Ingenieur mit Ksnntn . des wärme
t« chfilsch « n Meß - u Ragelwesens
sofMt evtl . spät . tUr die Abt . Meß¬
wesen ein . größ . Betr . ges . El m.
den übl . Bew u . des früh . Eintr .
unt . Nr . B 430/M J/J (unbedingt
anzugeben ! 47476 Rihr « r-V« rl . Kh« .

Konstrukteur « , die bereits auf dem
Arbeitsgebiet der feuerfesten Aus¬
mauerung ttttfg waren , für Interess .
Arbelt « , »of . evtl . spül . ges . Elm .
den Ubl . Bew . u des früh . Eintr .
unt . Nr . H 4' 1 / B « 2 (unbed . an -

ben ) 47477 Führer -Verlag Kh«zugebe
lohnbuct

1 Pullover , Schal u . 1 Pawr Stra¬
ßenschuhe , Größe 42 , gesucht .
S 2«W Rjhrer -Agentur Bretten .

Müdchen -Wintermantel . Größe
'

40 ,
Mijidcheokl 'eider , Gr . 40. Damen -
schuhe , Gr . S8, aus gutem Hause
g« ucht . El 70901 Führer -V. Kh«

dring , ges

Perl . Köchin f. Werkküche In selbst
Dauerst , sofort od 1 Dez . 45 ges
a mit Zeugn . 71708 Führ .-Verl . Khe . Q.-Mantel , Gr . W tl

Köchln , tüchtig u . zuverl ., für Werks - H G« . 1483 FU|»r.-V. Gernsbach
kUche von bek . Industriewerk für - —- - ——
»of . g « ». B ) 45M6 Führ « r-Verl . Kh« .

Frau über 45 3. zum kochen für un¬
sere Werksküche für ca . 40 Gefolg -
»chaft »mltg !ieder für 5 Tage In d .
Woch « von 10—15 iJhr gesucht . El
F 47483 FOhr « r-V« rlag Karls ruhe .

Hausgehilfin , an selbst Arbeiten
gewöhnt , u . welche gut bürgerlich
kocht , in G« »chSft »hau » halt zu Sit .
Ehep ges . EI 71778 Führer -V. Khe . ^ Verlag Kaf ^ ruhe .

Damen -Wintermantel , Größe 40— 42,
gut erh ., ges . iä 46977 Pührer -
Vertplebs -S'tei 'le Neuetorf .

Pelzmantel od . Palijack « , Gr . 42/ 44,
gesucht , ta 46850 Führer -V. Khe .

Pelzmantel , gut erh ., Gr . 42/44 , ges .
El RA 4A3 Führer -Verleg Rastatt .

D.-Pelzmantel , Gr . 42 , für Trauer
dringend gesucht , IS 44208 Füh-

nbuchhalter gesucht von Fabrik
in Mittelbaden . Es wollen sich nur
KrUfte melden , die an genaues
Arbelten gewöhnt »Ind . Ausführt .
Meldungen erbeten l 47199 Führer -
Verlag Karltruhe

■« «Mialter , bilanzsicher . In »eibstän -
dige St « llur »g . von Fabrik in Mit -
tslbaden gesucht . Sich . u . genaues
Arbelten Bedingung . Der mit der
Buchhaltung zusammenhangende
Brletwech »el muH nach Angabe
»elb »tSndlg erledigt werden kön¬
nen . Au »f . Bewe ' b B 47200 Führer -
V« riag Karlsruhe .

Sechbearbeiter für Einkauf u. Rech¬
nungsprüfung von NaMonaiiozIal
lrvdu»trie »tlftung für ihr Werk in
SüdtMringen gebucht , 181unter L.G .
WH Mi « • . Leipzig C 1.

Mädchen Ober Winter in Haushalt Velourhut , dunkelblau od . rotbraun ,
nach Karlsruhe gesucht . Auf Wunsch gut erh .. dringend gesucht . K
kann abends heimgefahren wer -
den . EI 71722 Führer -Verlag Khe .

Mädchen ed . Stundenfrau ges . Zelt
und Dauer nach UebereinkunM .
Frau Klr »ch . Oken »tr . 59

PIlichtJahrmädctien oder Haushalts -
WWe. auch stunden - od . hat bieg »-
wei »e in Hau »halt gesucht . Eber -
herdt . MeW>yWr . 17. Khe .. Rvf 7t4 .

Schulmädchen zum Einkauten ges
Kirchner . Lamm »tr . 6. IV.. Khe .

Putzfrau , zuverl 2ma >l wöchentl . f .
Büroräume gesucht . Kunstdruckerei
L. Geissendörfer Söhne . Karlsruhe ,
Zähringerstr . <3. <7165«>

Lehrmädchen od . Anlernling für An -
♦eng 1944 von Großhandlung ges .
OD 1 47197 Führer -Verlag Kerleruhe

47621 füh re . -Verlag Kar lsruhe .
Anzug f . 16—17 oder Ski'Kosen

dirimgend gesucht . (2 RA . 1019
Führer -Vertag Rasftafrt .

Kommunlonanzug für 10 gut erh .,
gesucht . G3 46978 Führer -VerMeibs -
SteHe Neudorf .

H.-Wintermantel , Größe 44/46 , von
Kriegsversehrtem gesucht .
a 71352 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleiderschrank . 3- oder 2türig , gut
erhalten , dringend gesucht .
^ 47001 Führer -Ve rla g Karlsruhe .

Kleiderschrank , gebraucht , geweht .
ta 47148 Führer -Verlag Karlsruhe .

B« tt »t« ll « n, 2 Stück , mit Rott und
Ma*ratz ., gut ertv ges . ta 46982
Führer -V« rtrieb »» t«pMe Neudorf .

Pumps , schw ., elegant , Gr . 40, fast
wie neu , gegon moderne Schuhe ,
Gr . 39, zu tauschen , evtl . auch
Sportsch . 13 70425 Führer -V. Khe .

D.-Pump », braun , Gr . J8 , geb ges . :
»chwarze od braune Pumps , Gr .39.
ia 46049 Führe r-Verlag Ka rl sruhe .

D.-Pumps , Gr 38, geboten . Ges D
Rohrstietel , Gr . 38 , evtl . Aufzahl
B 49982 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Lederpumps , bl .. Gr . 38, geb . Suche
Straßenschuhe , Gr . 39/40 . Tewes ,
Rastatt . Ludwig -Wilhelm str . 5 .

WItdi .-Pumps , schw ., höh Abs . gut
erh ., Gr . 37, bl . Wildl .-Sch ., n . Abs .,
Gr . 34, br . Sportsch ., Gr . 34, zu
tauschen geg . nur gut erh . Schuhe ,
Gr . 37 . El 70384 Führer -Verl , Khe .

Wlldl .-Pumps , weiß , 4Vi, 1 mal getr .,
mit h . Abs . , geg . schwarze Pumps ,
4Vi, ru tausch . V 70173 F.-V. Khe .

Schuhe , Gr . 34, einmal getrag . , geg .
Gr . 37 zu tauschen gesucht . El
700Q9 Führer -Verlag Karlsruh « .

D.-Halb »chuh « , Gr .7, b « ig « , Nobukld .,
geg . klein « unze ' brechl Pupp « zu
lauschen , ts 70137 Führer -V. Khe .

D.-Halbachuh « , br . u . bl ., Gr . 40, s .
gut erh ., geboten . Suche Gr . 39.
S BA 1644 Führer -Verlag B.-Baden .

D.-Schuhe , 2 Paar , grau u. schwa <rz,
wenig getr ., Leders ., Gr . 39, geg .
D.-Sportschuhe , Gr . 39 u . 41 zu t .
El 49979 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Schuhe , br . . Gr . 38 39. gut « rh.. u .
Heizsonne , 220 Volt , geb . Suche
Ig . UnHormhose , Gr . 48/50 (Heer ) ,
evtl . gze . Uniform f. m . Mann ,
g « g . Aufzahlung , ta 70342 Fütvr« r-
v« riag Karlvrutw .

Oberbett , gut erh ., geboten . Suche
D. F̂aihrrad , gut er +vatten . EI BR 2139
Führer -Verfag Bruchsal .

Gardine , schwere , blau »» id .. gegen
D.-Skihos « od . »orat . lange Hose
zu tausch . 70046 Führer -V. Khe ,

Standlampe , gr ., Wa »ct »gamltur od .
Wecker , gebot ., ges . gut erhalt .
Puppensportwagen . EI 70334 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe

Zimmerlampe , mod ., gebot Gesucht
D.-Rohrs 'tiefei oder eleg . Pumps ,
Gr . 38/39 . EI 70140 Führer -V. Khe .

Küchenelnrlchtung , kleinere , mit gut
erh . Küchenherd geboten , Elektro¬
herd , 220 Volt , oder gebrauchst .
Nähmaschine gesucht . El 44043 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe ,

Waschwann « , verz ., silb . Herrnuhr .
led . Aktentasche , gut « rh ., gebot .
Gesucht : H .-Wintermantel , schlk .
Flg ., Gr . 1,48 m . ia 70404 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Nutzkuh , gut , mit 3 Woch . alt . Kalb ,
zu verk . Wössingen . SchloBytr . 1.

Nutzkuh , 39 Wochen trächtig , zu vk
Valentin Blum , Rheinsheim . Land kr .
Bruch »al . Schlag « t« r»tr . 12.

Nutzkuh ,
ru vk .

zt . singet ., mit Mutterkalb ,
Bischweier , Friedrlch »tr . 102.

Fahrkuh Einspänner , mit Kalb zu vk .
Kappelwindeck . Klotzbergstr . 37.

Fahrkuh . Ig ., »chw . Schlag , zu verk .
Neuburgweier . Gasthaus z . Adler .

Sattelkuh , gute , 28 Woch . trächtig ,
zu vk . Zeisemhausen , Haupt « !r. 213

Kuh, Gelbscheck , fehlerlos , mit d .
2. Muttenkelb , ru verk . Anton Pe¬
ter , Gärtn . Neureut , Veilchenstr . 1

Kuh . Sil ., g gew . , Sattelk ., m . Kalb
zu vk . Nel bshe im, Hau ptstr . 95 .

Kalbin , »chön , mit 3 Wochen a^tem
Mutterk . zu vk . >Miingen , Hauj 85 .

Zuchtrind zu verkaufen . Neuweier ,
Hau » Nr . 145. (2539)

Zuchtrind , 8 Mon . alt , zu verkauten .
Jl 'llngen . Dammstrafte 104

ta an Frau Hennrich . Hochdorf /
Pfalz , Haupt st ? . 80.

Wohnung , eleg . . leere , von seriös .
Ehepaar In Vll'la in Baden -Baden
gesucht ; 4 Zimmer , Küche , Bad ,
mögl . Zentral heiz ., amtlich vorge -
merkt . EI 47431 Führer -Verlag Khe

14.30, 17 u . 19.30 Uhr „ Wi « n
Jug . üb . 14 3. zug el . Wochensc "

^;
Rastatt . » « , !. Heut « 14.30, 17 00

19.30 Uhr „ Abenteuer im örj n
Hotel ". Jug . verb . Heute 9.30 W
chervvorst . „ Tischlein deck

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele .
14, 16 u .' 19 Uhr „ MUnchhajjgS

B.-Baden . Film -Palast . Heute H
u . 19 U-hr „ Einmal Im Jahr " , -

B. Baden . Kino des Westens .
13.3a, 15.30, 17.30 u . 19.30 '
leuchten um Barbara *

> .«*
Lichtenau . Lichtspieltheater . Heut »

und 17 Uhr „ Feinde " . —
Bühl . Lichtspielhaus . „ Frauen !« **

- Frau enleid " . Zügendverdet ^^ -
Achern . livoIl -Lichtsp . „ psrscelsU ^

Konzerte100—600 qm Lagerraum ges . für wah¬
rend des Krieges nicht aebrauchte
saubere Geräte und Materialien .
El R 47463 Führer -Verlag Karlsruhe . Klavierabend Hellmut Hideghetl . ^M 24. Nov .. 18.15 Uhr , Künsllef ^ JEinstellraum od . Garage in Bruchs « I
für 3 To . LKW gesucht . El B-R 2214
Füh rer -Verlag Bruchsal .

Wohnungstausch

inov ., io . id unr , Kunsuw « «
Mozart : Fantasie d -moll , Rondo
dur , Beethoven : Waldstein -SonöJ '
Schubert : 3 Impromptus , Schuftig
Camevai . Karten v . 1.50 (Stud .) ^
4.- bei Kurt Nerfeldt . Wald *tr - »

J
'

4~y —«m \iw->rnir >̂r»d bei H. Maurer, Kaiserstr ^1 Z.-Wohnung , schone , im Vorort v . —- — — — — — ——— — ~r7Cnaf'
Khe . . geg . 2 Z.-Wohng . gleich » B« « thov « n Abend : Mozarteum -» "

^
welche Lage , zu tauschen . S 71725 tett Freitag . 26 . Nov ., 18.15
Führer -Verlag Karltruhe . 18

®
N r 2 Op ? 32 Op

"
?4 (H»^ '

Quartett ) . Karten v . 1.« (Stud .) 6,15—4 Z.-Wohnung m . Bad ges ., West
Stadt , evtl . Tausch geg . 2 Z.-Wohn
EI 71820 Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterricht
Handharmonlka -Unterricht von Jung .

MSdel gesucht . B 71834 Fütirer -
Verlag Karlsruhe .

Mathematik u. Englisch . Wer erteilt
Nachhilfestunden für Schüler der
Oberschule . Klasse ia ? Mühl . Khe ,
Adlerstra &e 3. (71842)

Latein . Wer erteilt 131 Schüler der
Goetheschule Nachhilfestunden ? B
71830 FUhrer -Ve rlag Karltruhe .

Schwettern -Ausbildung In d « r Kran-
kenpfleg « mit »taatl . Examen dch
den He »si »chen und Rhein .-We »tf
Diakonieverein . Darmstadt . Frei -
llgrathstr . 8 . Auskunft durch die
Ober »chwe »ter . Stadtkrankenhaus
Bretten . (8062)

Verloren - Gefunden
Brieftasche mit iTvh. am 18. 11. 43

veri . Rintheimer -, Veilchen -, Essen -
wein ^. Gerwigs -tr . Fahrschein u . a .
Pap . AbZ . geg . gt . Bei . AHenbrand ,
Karlsruhe , Essenweinstr . 19, H. III .

Schafe ru verkaufen . Wolfartsweier D -Wollhandschuh , gelb,br ., Ledereint ..
Veilchen -Str . 5. I. St . Anzusehen an verl . Abzug . Khe ., Kttmefstr . 34J ».
Wochentagen von 1̂—3 Uhr . Damenmantel , beige , a . d . Wege

Cäcilfastr . 1— 12 veri . Ehrl . Finder
w . geb . . dens . Breitestr . 28. Khe .,
abzugeben . (71651)

Schwein , zur Zucht geeiigoet , zu
verkf . 3'Mingen , Miilitel^ tr . 78 .

Jagdhund , C>rahth ., Rüde , BlŴ figer
3. tehdguter fertiger Hund , das
Beste im Vorstehen , guter Ap -
porteur , raubze -ug -scharf , verkauft
Ess *ig , >agdaufs ., Forchheim b .Khe .

Schnauzer , Pfeffer u. Satz , miftier
Schlag , äußerst wachsam u . raub -
zeugscharf , mit pr . Sfatmmibaum ,
für 200 Wl zu verkaufen . Fern -
ruf 27 Völkersbach .

3 Drahthaarfoxe , 1 Z., 7 Mon ., 4 Mon .
mit ervfki . Staimmb ., aibrugetoen
Zwinger Ismai 'loff , M'ühihausen b
Heidelberg (B>aden .

HÄsin , Wi<*der , we »i6 , 01 trächtiig ,
zu verk . Wöschbach , Hauptstr . 130.

Truthahn u. Truthenne zu tauschen
gegen Gans od . Enten . Wanner ,R.-Heyd 'rich -Straße 57 , I.

Truthenne gesucht . Biete Jg . Gans .
W. Klump , Gaggenau . Robert -Wag -
ner -Stra &e 4. (40)

Jwge/aufen
- E

^
Hund zugel . Hal-sb . Wächter . Abz .

Kreuzelberg 5, Khe ., Siedlung .
Schäferhund , schwarzer , entlaufen .

Abzugeben geg . Belohn . Khe .,Durlachers 't .fl? . Vor Ank . wird gew .
Drahthaar -Fox , weiß mit schwarz .

Kopf , auf den Naimen Putroi hör .,
am 2. 11. 45 entlaufen . Abzug , geg .
Bei . Gartenstir . 44a , pt . Khe .

Hündin entlauf . , Fox . schwarz -weiß .
Abzug , geg . Belohnung . Karls -
ruhe , Sowenstir . 126, Ruder .

Wellensittich entflogen . Bitte gegen
Belohng . abzugeben bei W. Hör ,Karlsr .. Georg - Frledrich -Str . 16. V.

Sportwagen zu tauschen geg . Pup¬
penwagen m . Puppe od . schwarze
Lederschuhe . Gr . 37, H.-Winterman -
tel , mitti . Gr . . H.-Sportschuhe , br .,
Gr . 40/42 , geb ., ges . Fuchspelz od .
Ueberhang , auch D.-Trauerkleidung .
Gr . 42. E3 46041 Führer -Verlag Khe .

Finanz - Anzeigen
Beteiligung od . Uebernahme tätigod . »tili bis 50 000 — Ml »uchl

»treb »amer Kaufmann für bald od
»P » ter . El 71454 Führer -Verl . Khe

Darlehen »ofortl H. Müller , Sulibach -
kOsenberg . Postfach 5.

Zu vermieten

H.-Mant « l, »chwarz , mit Handschuh
u . Ohren »chütz « r In d « r Tasche ,
auf d . Straße von Karlirufte nach
Eggenstein verl . Abrug . geg . gut «
Bei , in Eggemteln . Klrcheiwtr . 66

C « idbeut « l mit größ . Inh . u.Schmuck -
stücke gefund . Abz . Frau Luise
Barth Witwe . Khe .. Karls +r . 75. 4.
5t .. Vorderhau », vorm . >—12 IBw .

Vermischtes

vjiuanoiij , i\ u i lcii v . i.uj v« '
5 .50 bei KurfNeufeldl u . H. MatMg:

Cücillenverein Baden -Baden . 21. N° '
5 Uhr , in der Stiftskirche Kirch *
musikal . Feierstunde mit Wer*®"

von Franz Philipp . FrauenchöJJ
'

Oberrhein . Triptychon . —
Chöre : Eine Folge neuer
nachtsgesänge . — Adoro te °
vote —■Tantum ergo . —
hymne . Wir laden hierzu die 3 ^

0
Pfarrgemeinde und die Fr0ü ° jV
Philippscher Kunst treund >i<-kst JjSi

Veranstaltungen
Schaubacken : „ Unser bunter W"

nachtsteiler " , Mittwoch , 24. 11.. ^
15 Uhr , Im Vortragsraum Kai*®,
»tr . 101. Beratungsstelle des
sehen Frauenwerkes . Kundendis ^
d . StSdt . Werke . Khe . .Kaiserstr JOJ j

COLOSSEUM -THEATER. Heute N- c^
mittagsvorStellung 15.30 U. Abe 1̂
Vorstellung 19.30 Uhr mit
großen Sensationsprogramm . **
ten für nachm . ab 14.30, für sb »
ab 16 Öhr a . d . Theaterkai *[r
Achiungl Mittwoch nachm . 15.30
Familien - und Kindervorstellung
Vorverkauf ab Montag .

CENTRAl -PALAST Karlsruhe . HeiA
15.30 Uhr Na ch mittags vor stelluw
(Jugendliche über 14 3. habenJJJ
Begleitung Erwachsener zu
Nachmi t tagsvo rste Hungen Zut rWj
Abends 19.15 Uhr unser groß ®
Variet6programm „ Bunte Artistl *
Kunst — Humor " . Kapelle Mart gH>
CrTlMA V» lernha ^ harnt \J?ihe ^ 'REGINA Karlsruhe . Cabaret , Varl« ''
Programmanfang lügt . 19 . 30 '
MIMw u Son nt nachm .' 15 Z0 j jS -j

I.-Baden . Kurhaus . Heute 11 50 L/h
Kontert des Sinf . u. Kurorch « »tg g

B.-Baden . Kurhaus . Kl. Bühnen »»* :
Heute 11 Uhr vorm . I . ( hier « «pH «*"
Hatlonaldlchtungen der Finnen .^

K. d . F.- VeranstaltungOiL
Leistung »! . Chamische Fabrik I. Elsaß

sucht zusützl . Aufträge zur Herste !
lung u . zum Abfüllen von Leder¬
fett . Schuhcreme , Wagenschmiere ,
Fette u . Salben aller Art . Ratio¬
nelle Fabrlkatlon »anlagen . Abfüll
ma »chinen am laufenden Band ,
große Räume , Tankanlagen »owle
400 »chwere Eisenfässer usw . ste¬
hen zur Verfügung . Rohstoffe muß¬
ten ge »teilt werden . Umgehende
E3 an Ala Anzeigen 1814/11 Straß -
burg/Elsaß . (47465)

War nimmt 2 Bett .. Schrank u . Kiste
mit nach Oberderdingen/WUrttbg .7
El 71« 19 Fülwer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt von Ettlingen od . Karls¬
ruhe Blumentisch mit nach Kehl /
Rhein ? Boe »en . Khe .. Ruf M06 .

Wer nimmt Kohlensäcke I d . Zeit
bi « z . 15. 12. von Khe . nach Offen -
bürg mit ? B ] 71855 Führer -V. Khe .

Schreibmaschine leihweise gesucht .
B ) 71671 Führer -Verlag Karl »ruhe .

Strumpfreparatur . Wer macht für lex -
titwarengesch . kurzfristig Maschen¬
fang ? E. Scherer , Khe .. Guten -
bergplatz . (71857)

Wer gibt Singer !» Gelegenheit , ein
Klavier ru benutzen ? Khe . Ruf 434.

Frau , allein steh, . Sit . , findet bei mir
schöne » Helm . S RA 1075 Führer -
Verlag Ra »tatt .

Magneslum -Carbonicum , Weinberg -
»chwefel . AIu :r>in 1umhydrat , Kaolin ,
Zinkweiß In Pulver , Pulverfarben
aller Art waggonweise sofort lie¬
ferbar . El an Ala Anzeigen 1617/8
Straßburg/Els . (47634)

Kindertportwagen , s . gut erh . . geb .
Suche D.-Russenstietl , Gr . 37/38 , o .
kl . weiß . Kohlenherd , evtl . Aufzahl .
H Ra 1024 Führer -Verlag Ra »tatt .

Karlsruh « . Ward « Mitglied d « s
zertringsl 3 Solisten -, 2 Kamms ^k
3 Orchester -, 2 Chorkonzerte JJL
Solisten . Rlngmitgl . anstatt 2.50 VZ
4 — jvn bei guten Plätzen nur
Wl . Anmeld , und Ausk. b . d.
Vorverkaufs steige . Waldstr . 40a ._ ^ >

1.5®

Puppenwagen , elog . ( Korbgeflecht )r
geg . Damenrad zu tauschen . BI

Führer -Ve rIa g Karlsru h e .
Puppenwagen geg . gut erh ., Schau¬

kelgaul od . Dreirad zu tauschen .
Run 'k, Werderstr - 6S, Karlsruhe .

Puppen -Wohn - u. Schlafzimmer geb . ;
gut erh ! mod . Puppenwagen ges .
H. Schulz . Schauinsiandstr . 41. Khe .

Zimmer , g . möbl .. Etag .-Heiz ., Bad¬
ben .. an ruh ., be rufst . Herrn sof .
od . später zu verm . Hardtwalds 'led -
lung . Sl 71796 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , gut möbl ., schön , zu verm .
Karlsruhe , Friedenstr . 26, III . Anzus
Sonntag ab 1.00 Uhr . (47667)

Zimmer , gut möbl .. an berufst . Herrn
auf 1. 12. zu vermieten , Stadtmitte .
53 71770 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer , an Frau zu vm . Matth .
Schmidberger . Maxaus tr . 42. Khe .

Theater
BADISCHES STAATSTHEATER. Gr. Haus .

21. Nov ., 14 Uhr „ Jugend ". Abds .
17 Uhr „ Tiefland " . — Kleines Thea¬
ter . 21. Nov ., 16.30 Uhr „ Das Land
dos Mkhelns " , Operette .

B.-Baden . Kl. Theater . Heute 19 Uhr :

Filmtheater

Puppe , 45 cm groß , gebot ., suche
Eisenbahn mit Schien ., evtl . Aufz .
Mädchen -Sportschuhe (BOM ), gut
erh ., Gr . 36, geboten , suche K.-
TretroMer mit Gummibereifg . od .
K'inderdreirad , evtl . Aufzahlung .
E3 47668 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Zimmer m . Wohnküche ru vermiet .
Putlitzstr . 22, II . St ., Khe .. G » ftler .

Schaukelpferd , gut erh . . ges . Geb . :
Anzug , schwarz , gut erh . . oder
Puppensportwagen , evtl . Aufzahl .
ta 70302 Führer -Verlag Karlsruhe .

* ? ' Wohn . , kl ., a . ölt . Ehepaar od .
ält . Frau a . 1. 12. 43 zu vermieten .
Erfr . Durlacher Str . 19. I., Karlsr .,von 15——17 Uhr . K. Schütterie

Eisenbahn , kompl ., elektr . . zu tau¬
schen gegen Radio , evtl . Aufzahl .
B 69953 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., zu verm . Damaschke -
strafte 66. Karls ruhe . (71713)

2 Zimmer , Küche , Zub . u. Badben ,möbl . od . unmöbl .. in Villenhaus
in Khe . sofort zu vermieten , ohne
Bed . Bischoff . Mülhausen i. Elsaß ,
Langestraße 31. (47578)

5 Märklin -Autobaukasten , 1 Märklin -
Flugzeugbaukastei geb ., ges . mod .

?4/56 .
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- I „ K - - Hitler -Platzes , ca . 40 qm al , Lager .

S Räume zu Wohnzwecken sof . oder
später zu verm . Anzus . Lammstr .
7d . VI. Stock , Tappe . Karlsruhe ,
KarlslraBe 119 (71726)

Damenrad , kl . oh . Bereit geb .. ges räum zu vermieten . MonatlicherDJ R<t hr "J ?d - Ry " ®" " !« ' ®1- Gr 39/40 Mietpreis 80 Ml . Nah . Verwaltungod Kosttim , Gr . 44. D.-Hausschuhe , Walter Leorvardic . Karlsruhe Amaled ., Gr . 42. geg . Lederschuhe . Gr . : |.|« ns tr 29 Ruf 18840/41 , zu tauschen . EI 46211 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Herrenrad gebot . Gesucht Damenrad
oder Dam .-Wintermantel , Gr . 40/42 .
Otto Frank . Khe . . Kapellenstr . 12.

Radio gesucht , geb . Kamelhaar -D.-
Ma n te I,G r .48.K

'
rorvenstr .27,1,Hh .,Khe .

Mietgesuche
Zimmer , möbl ., heizbar , mit Kochge -

iegenh . od . Küchenhen ., von jung .
berutstÄt . Frau ges . Wäsche kann
gestellt werden . E3 71807 Führer -
Verlag KarlsruheAllstromradio ges . Biete Zweier -Falt - -Fi ltt

'
; r;— :

boot 380 M od . Reiseschreibma - ZI!Tn,Är ' " >öbi ., evtl . mit Küchen -
schlh « . 13 70415 Führ « r-V« rlag Kh e . ®

71757 Führer -Verlag Karlsruhe .Ziehharmonika (Hohner ), Club 2 geq 71— —
mXKr— _ „ ,m, . — . „ ul . ..V . 11 iln,m ar , möbl . , geräumig , sucht alt .Schifferklavier (Autz .) zu _ tausch . Beamtef ^ n (ßi Führ .-Verl . Khe .IS BR 2148 Führer -Verl . Bruchsal .

Kodak „ Junior 614" geg . Rodelschlit¬
ten od . Kinderrad zu tauschen . H
47402 FühretiVerlaq Karlsruhe .

Brillantring , 3 Steine , Armband , 14
Kt ., eieg . Morgenrock 0 . Bade¬
mantel . W .-Mantel . Kleid , Gr . 42,
geb ., Schlafzimmer , Bettsofa . Radio
u . Kleinmöbel ges . Ruf 1582 Khe .

I. -Armbanduhr u . Sportwagen , neu
od . gut erh .. sof gesucht , evtl .
Tausch geg . Tauchsieder . Stöhr ,
Khe .. Karl -Wllhelm -Str . 18.

Zimmer , möbl . , heizb ., für berufst Sit
Frl ., SUdst ., od . N&he Bahnprost
ges . El 7172» Führer -Verlag Khe .

Zimmer , möbl .. In ruh . Hause b . Sit .
Frau v . Student gesucht . H 71727
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbi ., von berufst . Früul ,
ges oh . Bedien . Bl 71«TO F.-V. Khe .

Nähmaschine , sehr gut , gegen D.-
Wlnt« rmant « l, Gr . 44. zu tauschen .
(ED Kr« uz »tr . 3, bei 6i « ti . Kh« .

Zimmer , möbl ., von Dame aut 1. Dez .
od . Jan . mögl . Stadtmitte oder
Ettlingen gesucht . 13 71$54 Führer -
Verlag Karlsruhs

Zimmer , gut möbl .. heizb ., mögl .
sep . . von berufs Herrn »of . od
1. 12. ges ., Stadtmit -t« bevorzugt .
B 71755 rthr « r-V« rlag Karlsruh « .

UFA-THEATER u. CAPITOL 2. Woche .
Tägl . 2.00 , 4.15, 6 .45 L>hr . Hauptf .
7.15 Uhr „ Ton « lll " . Zug , nicht zug .

UFA-THEATER zeigt So . 11 Uhr fünf
reizende Tierfilme : „ Di« spanische
Holreilschul « iu Wien ", „ Schwer «
Burschen ", „ Ponys " , „ GroB « r Tag
In Ruhleben ", „ Tierkinder auf dam
Bauernhof ". Dazu : Wochenschau .
Jugend zugelassen .

Bruchsal . NSG . „ KdP.". 26 Nov . "
spielt im Bürgerhof die Hessiech ?
Volksbühne „ Schneewittchen • *?
die sieben Zwerg « " . Anf . pün
14.30 Uhr . Kinder unt 5 J . kein *"
Zutritt . Kprten Ml — .80, -̂ .60 rvû jj—.40 unmim . Vorverk , ab 22. 11. *"
auf der Krelsdienstst . Wilderic 1)

"

str . 34 . An dar Kasse kein Verka uf
Bruchsal . NSG . „ KdF.". Freitag . ^

Nov ., 19.30 Uhr , Im Bürgerte "

spielt die Hessische Voiksbühfl *
die Operette „ Die Frau Im SP 1*]
gel " . Operetrte In 3 Akten v . W?.j
ton u. Schwerin Musik von
Melsel . Karten Ml 3.—, 2.50, l -~2
1.50. Vorverk . ab Mo . . 22. 11. **
auf der Kreisdienststeile WilderwJ
strave 34 . Diese Veranstaltung "
auver Abonnement . ^

Bruchsal . Koni « rtg » m « lnd « . IV. 8 *
sterkonz « rt mit Mozarteum - Qu "

.
r

t-ett muß wegen Erkrank , ausfalle " -
Die gelösten Karten des Vorv « ]* *
werden in der Kreisdienst » !* "
zurückgenommen .

Rastatt . Rathaussaal . 21. 11., 17 .30 U»
Konzert zum Tag d . deutsch . Hau*|
muslk . Mitw . : Das Oswald - ® '8'
tett . Frau HilKOswald -Thoss , 1
Frl . Mechtlld Hätz . Klavier . We <**
v . Mozart . Haydn . Schumann .
ger , Schubert u . a . Eintritts * .
Freitag In den bek Vorverkau f?? !-'

Rastatt 24. 11. 43, 19.30 Uhr , 1.0 « « ".
'

saal ein großer bunter Abefl ®
„ Freudenspender ". Ballett . Tafl*»
Gesang u . Artistik . Eintr . Wl
2.—, 3.—, In den bek . Vorverkauf
siel len . Fronturlauber erh . Kart *y
au1 der KdF .-Dienststelle . Ado '
Hiller -Straße 72.

Rotenfels . 25. Nov . 20 üh -r Im Sa »J
des Gasthauses zum Ochsen
zert . L. Keller (Violine ) u . M. *0
ler -Lersch (Klavier ) spielen WJ

1
sische , romantische u . virtuose
sik . u . a . Variationen zum Deutsch
fand Iied . Eint ritt 'Spreis 1.— Ml -_

Gaggenau . Montag , 29. Nov ., ^
19 Uhr , Jahnhalle , Z. KulturrW
Veranstaltung . Bad . Bühne . I«»*®2
danl Dr . Köppler , LchausP '^
„ Iphigenie " von Goethe . Eintritt
karten in den bekannten VorV? u
kaufss -telien und an der Abendj

-

CAPITOL Des großen Erfolg , wegen
Wiederholung , So . 11 Uhr . Theo
I.Ingen in „ Till lulensplegel " .

OIORIA — Ritl . „ Dar « wlge Klang ".
Jug . ab 14 3. zugel . Beg . GLORIA :
2.00 . 4.15. 6.46 . RESI: " "

Heute aüe 3
2.15. 4.40. 7.00 .

Vor stell , numeriert .

Vereins anzeigen ^
Offenburg . Bund der Freunde

Reichsuniversität Straßburg . Di./j * •
Nov .. pünktlich 20 Uhr , in
„ Neuen Pfalz " , Vortrag von
Oppermann , Straßburg : „ Armin 'U
u. der Eintritt des deutschen * 0
kes In die Geschichte " . Eintr .GLORIA — RiSI . So . 11 Uhr letzte

Wiederholung des Märchenprogr .
„ Der gestiefelte Kater ", dazu der
lustige Kasperlfilm r,Purzel der
Zwerg und der Riese vom Berg " . „ . , ,n.
Kinder ab —.30. Erw . ab —.50 . Kinderstrümpfe nur geg . Fl .-Sch « '

Scherer . Kh-e .. Nelkenstr . 33 . Te *1

Geschäftliche
Emp fehlungen

Kas 'sen &ffnunq 10.15 Uhr .
PALI . Heute letztmals „ Abenteuer im

Grand -Hotel " . Zug . n . zugel . Beg
2.00, 4.15, 6.30 (4.15 u . 6.30 nm | )

PAll . So . Ii Uhr letzte Wiederholung
der FrühvorsteHung „ Südsee —
Japan " Jugendliche halbe Preise .
Katsenöffnung 10.15 Uhr .

ATLANTIK zeigt : „ Ave Maria " . Jug .
nicht zugelassen . 2.30, 4.45, 7.00 U.

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen
dreas Schlüter ". Beg . 2 15. 4.30,7.00 Uhr . Jugend über 14 J . zugel

Scherer , Kh-e ., Nelkenstr . 33.
waren . Gutenbergplatz .

Photo -Aufnahmen , Paß - u . Kennka
tenbilder , Vergrößerungen .
läger , Karlsruhe , Kaiserstraße 'V
zw . Herren - u . Waldstr . FernM ' i
Atelier bis auf weiteres Mitt »1̂
und Sonntag geschlossen . -

Sachs -Motor -Dienst . Ernst Behn ,
Herrenstr . 16. Aelt . Dienststelle a
PI . Rep . sämtl . Fabrik . ^

An- Heidekrautbesei , handelsilbl .

RHEINGOLD. Nur noch heute und
morgen 2.00, 4.15, 6.30 „ Germanin " .
Wochenscheu . Jug . Ob . 14 J . rugfll .

SCHAUBURG . Nur noch heute und
morgen 2.00, 4.15, 6.30 „ Geliebte
Welt " . Wochenschau . Jugend Ober
14 Jahre zugelassen .

laufend In Waggon Ia düngen
bar . Josef Wiesner , Frankfurt/ ^ -'
Senckenberg -Anlage 3.

Aus der Ortenau 3
Ottenburg . Kind « rturn « nl 21. 11., 1̂ r.Uhr . In der Turnhalle der Sch " ^ -

schule öfferrtl . Kinderturnstu «®
rrvit FilmvorführutKien der Reic "
akademle für Leibesübungen , * ,

der und Eltern freurw "
Durlach . Skala . Nur noch heute und

morgen 2.00. 4.15. 6.50 „ Germanin " , zu ich Kinder
Wochenschau . Jug . üb . 14 J . zugel . einlade . Die Sportkreisführun g ^

Durlach . M.T. 10.30 Lllw Farrvilienvor - Lesezirkel — die vielseitige
stell . „ Ich kenn ' Dich nicht und haltung ! 10 versch Zeitseh ' JiJi» « de Dich ". Dazu : Woch « . 2.15, pro Woche schon ab 25 Wfl . LÄ, .
4.30 u . 4.45 ,Zw « l glückliche gebühr frei Hau « durch
Menschen " . Dazu KuMurfilw und hiesige Agentur . Lesezirkel .
Woch « . Jug . nicht zugelassen . ' tral « Offenburg 153.


	[Seite 736]
	[Seite 737]
	[Seite 738]
	[Seite 739]
	[Seite 740]
	[Seite 741]

